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212. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Zur Kaiſerzuſammenkunft! 


Wenn man mit wenigen prägnanten Worten die 
politiſchen Errungenſchaften des vergangenen Jahr⸗ 
hunderts zuſammenfaſſen wollte, ſo würde ſich der 
Sieg der konſtitutionellen Idee als wichtiges Merk⸗ 
mal ergeben. 
Sprünge, unerklärliche ironiſche 


Paradoxa und 


Widerſprüche. Beim Beginn des neuen Säkulums 


ſind zwei Herrſchergeſtalten in den Vordergrund 
getreten, welche durch die Eigenart ihrer Perſönlichkeit 
uns faſt glauben machen könnten, jedweder Parlamen⸗ 
tarismus habe bereits abgewirthſchaſtet. Und noch mehr 
als das: es gewinnt den Anſchein, als ſchwinge auch die 
äußere Politik Europas zwiſchen den beiden Polen, die 
eine Konzentration der Machtmittel bedeuten, wie fie 
kaum vordem in zweier Männer Händen ruhte. 

Kaiſer Wilhelm übernahm ein reiches Erbe und ſtellte 
im Gefühle ſeiner Begabung ſeine ganze Perſon in den 
Vordergrund, mehr, als man es bisher im preußiſchen 
Königshauſe gewohnt war. Das galt vorerſt nur in der 
inneren Politik. Nach außen kam die eigenſte Perſönlich⸗ 
keit unſeres Monarchen am deutlichſten zum Ausdruck, 
als im ruſſiſchen Nachbarſtagte den Thron ein junger 
Herrſcher beſtieg, in dem Kaiſer Wilhelm nicht 
nur den traditionellen Freund, ſondern auch den 
entſchiedenen Charakter und den denkenden Fürſten 
begrüßte. Damals erſchien auf der Höhe des ruſſiſchen 
Kaiſerthrones eine ſcharfumriſſene Perſönlichkeit, nicht 
ein gealterter Mann, ſondern eine junge lebendige Kraft, 
die in ihrem Kreiſe ebenſo ſelbſtſtändig wirkſam 
zu werden die Befähigung fühlte, wie Kaiſer 


Wilhelm in ſeiner Sphäre. Kein Wunder, daß 
der deutſche Herrſcher fiH dem ruſſiſchen Czar 
anſchloß, dem wie ihm der Wille des Geſchicks 


die Laſten der Herrſcherpflichten auf die Schultern gelegt 
hatte. Seit jenen Tagen ſpielt ſich das politiſche Leben, 
wenn man es genau nimmt, eigentlich zwiſchen Berlin 
und Petersburg ab. Frankreich marſchiert nach dem 
Willen des Czaren, Oeſterreich und Italien ſind durch 
Intereſſengemeinſchaft mit Deutſchland zu einmüthigem 
Thun verbunden. Was Kaiſer Wilhelm und Czar Nikolaus 
für erſprießlich erachten, überträgt fic, ſofern fie es 
wollen, durch dieſe Geſtaltung auf fünf Nationen und 
damit auf Europa. 


und Berlin manche Aenderung erfahren. Bald iſt der 
Draht feſter geſpannt, bald loſer geknüpft geweſen. 
Heute können wir mit Genugthuung konſtatiren, daß 
die entente cordial zwiſchen beiden gewaltigen Kaiſer⸗ 
reichen fo beſieht, wie es in den beiten Tagen der 
deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen der Fall geweſen iſt. Die 


jetzige Zuſammenkunft dürfte fraglos dazu beitragen, die} 


beiden Nachbarreiche 
bewegen wird. 


Caprivismus eingeſchworen war: Man glaubt, daß der 
Dreibund im Sinne Bismarcks Selbſtzweck geweſen ſei, 


als Erz und beſtimmt 
ſchaffen wollen. Dieſe Anſicht entſpringt einer vein 
mechaniſchen Auffaſſung des Weſens der Politik, einer 


werden müſſen. Wie Fürſt Bismarck ſich in ſeinem 
amtlichen Leben nie auf einzelne Parteien einge⸗ 
ſchworen hat, ſo hat er auch in der internationalen 
Politik niemals an einzelnen Kombinationen 
ſtarrköpſig festgehalten, fondern er hat die Kunſt vere 
ſtanden, ſtets mehrere Eiſen im Feuer zu haben. So beginnt 
man auch in unſeren Tagen mehr und mehr einzuſehen, 
daß es gemeinſame europäiſche Intereſſen giebt und daß 
an deren Spitze das Bedürfniß nach Frieden unter den 
Sulturnationen beſteht. Stark und gerüſtet ſtehen 
mächtige Gruppen jetzt neben einander, durchaus nicht 
unbedingt gegen einander. Die Ueberzeugung 
iſt auch im anderen Lager unbeſtreitbar geworden, 
daß der Dreibund ein Friedensbund iſt 
und Niemand zu bedrohen die Abſicht hat. 
Andererſeits weiß man in den europüäiſchen Ländern 
ganz genau, daß Rußland keineswegs geneigt iſt, die 
Ruhe anderer Länder ſelbſt zu ſtören, daß ſein Be⸗ 
herrſcher vielmehr den entſchiedenen Willen kund gethan 
hat, keine Trübung der beſtehenden Ordnung, keine 
Aenderung des europäiſchen Beſitzſtandes zuzulaſſen, 


darüber klar, daß die Beziehungen, die in dem mittag, daß Emma Goldmann, deren Porleſungen Regimenter, der Präſentirmarſch und die Nationgl⸗Ißielt dann der Prediger Lackner. i 


Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
| Schidlitz, Schöneck, Etabtgebiet Danzig, 


Aber die Geſchichte liebt wunderbare 


Anpurteldes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachdruc ſammtitcher Origtnal⸗Artitel und Telegramme ißt nur mit genauer Onellen⸗Angade — 
1 „Danziger Reueſte Nachrichten“ — geitattet.) 


Berliner Nedactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, 


Dreibund ihren Niederſchlag gefunden haben, 


Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Denbube, 
Marienwerder, Renfahrwafier, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


durchaus zum größten Theil Czolgosz zur Begehung der That hymne. 


nicht ein enges Zuſammengehen Deutſchlands mit Ruß⸗ veranlaßt haben, nicht weit von hier unter polizeilicher 
land ausſchließen. Zwiſchen uns und Rußland liegt, Ueberwachung ſtehe. Er ließ durchblicken, daß ſie, gleich 
das zu betonen kann man nicht müde werden, nicht nachdem er einen Steckbrief hinter ihr erlaſſen, ver⸗ 
der geringſte Gegenſatz vor, der geeignet fein könnte, haftet worden fei. 


ein Einvernehmen in Frage zu ſtellen. Wir bedürfen 
zwar nicht der Gunſt des Czarenreiches, noch werden 
wir ſie durch Demuth zu gewinnen ſuchen. Aber 
Rußland weiß, daß es in der ehrlichen Politik Deutſch⸗ 
lands ſtets eine nachhaltige Rückendeckung haben wird. 
Man weiß an der Newa, daß die Freundſchaft Deutſch⸗ 
lands mindeſtens ebenſo hoch geſchätzt werden muß, wie 
die Freundſchaft Rußlands an der Spree, 

Auf den Gewäſſern der Danziger Bucht zwiſchen der 
alten Hanſeſtadt und der weit vorſpringenden Landzunge 
Hela, welche das Putziger Wiek ſeewärts begrenzt, wird 
der mächtige Grenznachbar im Often mit Kaiſer 
Wilhelm von Bord zu Bord morgen Beſuche aus⸗ 
tauſchen. Wichtige Fragen ſtehen, das geht ſchon daraus 
hervor, daß die leitenden ruſſiſchen und deutſchen Staats: 
männer an der Zuſammenkunft theilnehmen, zur Ver⸗ 
handlung. Daß ſie zum Segen Deutſchlands ausſchlagen 
mögen, das iſt der Wunſch, den wir hegen, das iſt zu⸗ 
gleich die Gewißheit, der wir uns hingeben. Und in 
dieſem Sinne rufen wir den beiden Monarchen ein 
herzliches Willkommen zu in den deutſchen Gemäſſern! 


Das Attentat in Buffalo. 
Das Befinden Mac Kinley's. 
Ueber die Unterſuchung des Präſidenten Mac 
Kinley durch den New⸗Porker Arzt MeBurney wird 
noch gemeldet, daß derſelbe erklärte, wenn kein Rück⸗ 


ſchlag eintrete, werde der Präsident in 3 Wochen 
oder in einem Monat die Geſchäfte wieder 
Es hätten ſich Anzeichen 
der periſtaliſchen Thätigkeit wieder eingeſtellt, wodurch 


übernehmen können. 


die Gefahr einer Peritonitis erheblich herabgemindert ſei. 


Das geſtern früh 6 Uhr ausgegebene Bulletin 
über das Befinden des Präſidenten Mac Kinley lautet: 


Der Präſident hatte eine etwas unruhige Nacht, ſchlief 
jedoch ziemlich gut. Das Allgemeinbeſinden ift unverändert, 
Puls 120, Temperatur 101, Athmung 28. 

Dieſer Krankheitsbericht hat, wie uns telegraphiſch 
aus Buffalo gemeldet wird, in gewiſſem Sinne Ent⸗ 
täuſchung hervorgerufen. Er war auch wohl mehr dazu 
beſtimmt, den vorherrſchenden Optimismus abzuſchwächen. 


Indeſſen ſind die Aerzte noch immer geneigt, die Sach⸗ 


lage ſehr hoffnungsvoll anzuſehen. Sie halten daran 


feſt, daß zur Zeit auch nicht ein einziges unbefriedigendes 


Anzeichen vorhanden iſt. Sie ſagen, daß natürlicher 


d 1 £ Weile ernſte Verwickelungen aus fol einer 
Wohl haben die Beziehungen zwiſchen Petersburg Wunde e Ar ſtehen könne 15 rechn me aber a 


nicht damit im Voraus. 


eſtern Nachmittag um 6 Uhr wurde nachſtehender 


Bericht ausgegeben: 


Das Befinden des Präſidenten beſſert ſich ſtetig. Er iſt 
ohne Schmerzen. Ungünſtige Symptome Haben fiğ nicht 
Puls 118, 


gezeigt. Die Nieren funktioniren normal, 


Das Befinden des Prüfidenten ift andauernd günſtig. 
Der Puls iſt 112, Temperatur 101, Athmung 27. 
k * 


ae 
Su der amerikaniſchen Anarchiſtenbewegung 

ſpielt neben dem bekannten Moſt eine beſondere Rolle 
eine gewiſſe Emma Goldmann, als deren ge⸗ 
lehrigen Schüler ſich ja auch Czolgosz bekannt hat. 
mma Goldmann ift eine Deutſch⸗Ameritanerin von 
unſcheinbarem Aeußern, ein ſchmächtiges, kleines 
Frauenzimmer mit gelbem Teint, ſtechenden, ſchwarzen 
Augen und ſchwarzen Haaren. Sie arbeitete urſprüng⸗ 
lich in einer nach dem „Schwitzſyſtem“ betriebenen Ar- 
beitswerkſtatt in Amerika und jog ihre revolutionären deen 
aus derſelben Quelle ein wie die Chicagoer Anarchiſten 
von 1887, die wegen ihrer Verbrechen gehängt wurden. 
1893 wurde Emma Goldmann wegen einer Rede in 
New⸗Nork verhaftet, in der fie die Arbeitsloſen zur 
Uebertretung der Geſetze aufhetzte. Seitdem zieht fie 
in der Union umher und hält anarchiſtiſche Vorträge, 
ſchreibt auch für Anarchiſtenblätter. Im vorigen Jahre 
kurz nach König Humberts Ermordung machte fie eine 
Vorleſungstour durch England. Bergmann, welcher 
2 beim großen Streit % len den Direktor 
der Carnegie⸗Werke Frick erſchoß und dafür hingerichtet 

wurde, war ihr Geliebter. 

Chicago, 10. Sept. (W. TB.) 


* 
Der Attentäter Czolgosz 
ift zu feiner eigenen Sicherheit in ein unterirdiſches 
Gefängniß abgeführt worden. Sehr vernünftig iſt es, 
daß, einer uns aus Buffalo zugehenden telegraphiſchen 
Meldung zu Folge, die amerikaniſchen Behörden alles 
thun werden, um zu verhindern, daß Czolgosz von der 
Senſationspreſſe zum Helden geſtempelt werde. Sie 
werden auch Reportern den Zutritt zu Czolgosz nicht 
geſtatten und ihnen überhaupt nicht erlauben, ihn zu ſehen. 

Wie dem „B. T.“ aus New⸗York gemeldet wird, 
hat ein Neger Namens Parker den Attentäter ver⸗ 
hindert, einen dritten Schuß abzufeuern, indem er ihn 
packte. Parker ift Kellner in New⸗York und eine wahre 
Hünengeſtalt. Seine Fauſtſchläge waren beinahe tödtlich 
für den Mörder. 

Der Korreſpondent des „New⸗Pork Herald“ berichtet, 
die Polizei und die Beamten des geheimen Sicherheits⸗ 
dienſtes der Vereinigten Staaten ſeien überzeugt, daß 
der Mordanſchlag auf Mac 
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Hohenſtein, Konitz 
d, Schellmühl⸗ 


Auch vom Puplikum werden die Majeſtäten 

beim SBajfiren der Tribüne mit brauſenden Hochs und 

Hurrahs begrüßt. 
Der Parademarſch. 

Der Kronprinz führte ſelbſt ſein Grenadier⸗ 
regiment den kaiſerlichen Eltern vor. Generalfeld⸗ 
marſchall Prinz Albrecht führte gleichfalls perſönlich 
ſeine Dragoner, ebenſo führte zum Schluß der Kaiſer, 
den Kronprinzen zur Seite, ſein erſtes 
Grenadierregiment der Kaiſerin vor, welche in schwarzer 
Robe mit dem breiten Orangeband des Schwarzen 
Adlerordens von ihrer Equipage aus für die Huldigung 
dankte. Nach einem Vorbeiritt der Reiterei im Galopp, 
was ein äußerſt feſſelndes Bild bot, hielt der Kaiſer 
Kritik ab, während welcher die Kaiſerin unter den be⸗ 
geiſterten Grüßen der Menge zur Stadt zurückfuhr. 
Ihr folgte der Kaiſer bald darauf an der Spitze der 
Fahnenkompagnie, womit gegen ½2 Uhr das überaus 
glänzende militäriſche Schauſpiel ſeinen Abſchluß fand. 

Den Reſt des Tages verblieb der Kaiſer auf ſeinem 
Arbeitszimmer. Am Abend fand im königlichen Schloſſe 
Tafel ſtatt, zu welcher die Generale, Miniſter 2c. geladen 
waren. 

Nach einer erlaſſenen Kabinetsordre erhielt 


das in Raſtenburg,früherin Danzig garniſonirende 


Kinley dasſälteſte Regiment der Armee, das Grenadier⸗Regiment 


erſte einer Reihe von Anarchtſten ge⸗[Nr. 4, den Namen Grenadier Regiment 


planter Verbrechen ſei. 
' Buffalo, 20. September. (W. T.⸗B.) 
Die Polizei ift nunmehr zu dem Schluſſe gelangt, 
daß der kürzlich in Amerika eingetroffene Deutſche 


Alfons Stutz, der am Sonnabend als Mitſchuldiger 


König Friedrich der Große Nr. 4.“ Gleich⸗ 
zeitig fand eine große Anzahl von Ordensverleihungen 


Die Kaiſerin ſtattete am Nachmittag dem Kranken⸗ 


hauſe der Barmherzigkeit einen längeren Bes 


Czolgosz verhaftet wurde, unſchuldig ift. Stutz wirdſſuch ab. Der Kronprinz nahm Abends das Diner im 
aber wegen heimlichen Waffentragens beſtraft werden. Kreiſe des Offizierkorps vom Grenadier s Regiment 


Zwei in Pittsburg anſäſſige Anarchiſten, welche 
mit der Anarchiſtin Emma Goldmann eng befreundet 
ſind, ſind verhaftet worden. Die Polizei in Boſton 


Abend fand eine glänzende 
Bis in die kleinſten Gaſſen 
Eine rieſige Menſchenmenge 


„Kronprinz“ ein. Am 
Illumination ſtatt. 
hinein zog ſich die Lichtflut. 


zieht Schritte in Erwägung, die anarchiſtiſchen Vereine drängte ſich ſtundenlang durch die Straßen. i 


und Klubs aufzuheben. 

London, 10. Sept. (W. TB.) 
Der „Standard“ meldet aus Cleveland (Ohio) vom 
9. September: Die Familie Czolgosz iſt kurz vor der 
Geburt Leon Czolgosz aus Poſen hier eingewandert. 


* * 
+ 


Saifer. Wilhelm 
telegraphirte an Mac Kinley: 
In tiefe Trauer verſetzt durch die Nachrichten von 
dem ruchloſen Attentat auf Ihr Leben ſpreche Ich 
Ihnen Mein und des deutſchen Volkes Mitgefühl mit 
Ihnen und mit dem Kummer aus, von dem Ihr Land 
betroffen worden iſt. Möge Gott Ihnen ſichere und 
ſchnelle Geneſung ſchicken. 


ee 


iſers und der Kaiſerin an Frau Me Kinley ging dem 


folgende 


ittheilung zu: 
Die 


rührende Bekundung des 


Botſchaft iſt beauftragt, in ihrem Namen tiefempfundenen 

Dank auszuſprechen. i 

Auch ſeitens des Präſidenten des Reichstags, Grafen 
Balleſtrem, iſt dem amerikaniſchen Botſchafter in 
Berlin ein Beileidstelegramm übermittelt worden. 


Das Kaiſerpaar im Often. 


Die Kaiſertage in Königsberg. 


Königsberg, 9. September, 
Die Parade. 
Die Truppen zu der am Sonnabend, Vormittags 
10 Uhr angeſetzten großen Heerſchau des I. Armeekorps 
waren bereits 9 Uhr 20 Minuten in ihre Stellungen 
eingerückt, während das Publikum ſchon in den früheſten 
Morgenſtunden ſeine Wanderung zum Paradefelde an⸗ 
ne Eintreffen der zur Parade 


wegung zur Abnahme der Parade. \ 
Das erſte Treffen bildet die geſammte Infanterie 
unter den Generalleutnants v. Bock und Polach, 


Auf die gemeinſame bereits mitgetheilte Depeſche des 
uswärtigen Amte von der amerikaniſchen Botſchaft 
Mitgefühls 


hrer Majeſtäten des deutſchen Kaiſers und der 
aiſerin ijt Mrs. Mac Kinley übermittelt worden; die 


der Landkreis beginnt, war eine 


Der Feſtgottesdienſt in der Schloßkirche. 


am Sonntag war zur Erinnerung an die vor 200 
Jahren erfolgte erſte Königskrönung veranſtaltet. Etwa 
600 Perſonen aus allen Ständen füllten von 9 Uhr ab 
die altehrwürdigen Räume der Schloßkirche. Trotz der 
Landestrauer bot die Feſtverſammlung ein äußerſt im: 
ponirendes Bild. Gegenüber dem Altar, welchen ca, 
50 Fahnen und Standarten umgaben, erhob ſich über 
dem Königsplatze ein Baldachin. Unter demſelben ſtehen 
die Seſſel für die Majeſtäten und die Mitglieder des 
Königlichen Hauſes. Um den Altar gruppirt ſich die 
Generalität, die Verwaltungsbehörden 2c. Gegen 10 
Uhr betreten in glänzendem Zuge, vom Geſange des 
Domchors begrüßt, die kaiſerlichen Majeſtäten die Kirche. 
Der Kaiſer geht in großer Generalsuniform, die Kaiſerin 
in ſchwarzer Robe. Ihnen folgen der Kronprinz, die 
Prinzen und das übrige Gefolge. i 


Der Gottesdieuſt 


wurde von dem Gemeindegeſange „Allein Gott in der 
66 fet Ehr eröffnet, aſſiſtirt vom Berliner Bläſer⸗ 
or. Die Liturgie hielt Generalſuperintendent Braun. 
ach einem weiteren Geſang der Gemeinde predigte 
der Oberhofprediger Dryander über den ei des 
Pialms 50, 23 „Wer Dank opfert, der preiſet mich und 
das iſt der Weg, deß ich ihm zeige das Heil Gottes“. 
Der jelten begabte Redner hielt ſeine Feſtrede beſonders 
über den geſchichtlichen Gang der Ereigniſſe Preußens, 
in denen man ſichtbar Gottes Hand ſpüre. Die Gemeinde 
ſang „Nun danket Alle Gott“, der Militär⸗Oberpfarrer 
Heine ſprach das Kirchengebet und das Vaterunſer, 
worauf die Majeſtäten im Zuge unter Chorgefang die 
Kirche verließen. i 
An der Mittags und Abendtafel betheiligte 
fih u. A. auch der Kronprinz und Prinz Albrecht. 
Nachmittags 
machten die Kaiſerin und der Kronprinz eine Ausfahrt, 
auf welcher ſie die Kaiſer Wilhelm⸗Heimſtätte 
in Juditten beſuchten. Auf den Wegen wurden bei 
prachtvollem Wetter die hohen Herrſchaften vom Publikum 
lebhaft und freudig begrüßt. 


Einweihung der Königin Luiſe⸗Gedächtnißkirche. 


Von einem mildenHerbſtwetter begüuſeige fand heute die 
„ ſchönen Kirche ftatt welche der Erinnerung 
der edlen Dulderin, der Königin Luiſe, geweiht iſt. Die 
Straßenzüge, welche das Kalſerpaar zu paſſiren hatte, 
waren prächtig geſchmückt, am ngona der Hufen, wo 

hrenpforte errichtet. 
Vor derKirdhe hatten ſich die Schuljugend mit ihrendehrern, 
die offiziellen Perſönlichkeiten, die Mitglieder des Kirchen: 
baukomitees, die Stifter und die Bauleute verſammelt. 
Um 10 3 traf das Kaiſerpaar ein. Die Kaiſerin 
wurde von drei kleinen Mädchen der Hufenſchule begrüßt, 
als deren Sprecherin, Anna Schweineberger, die Tochter 
eines Polizeiſergeanten, fungirte, welche der hohen Frau 
auch ein Bouquet überreichte. Die Kaiſerin übergab 
dem Kinde als Geſchenk eine goldene Broſche, worüber 
das kleine Mädchen ſo erfreut und erſtaunt war, daß 
es auf dem Platze ſtehen blieb und von der Kaiſerin 


erſt nach ſeinem Platze hin met werden mußte. Vor 


Die Jeſtpredigt 


Lo 
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eines aus der Erde em 
Eichenſtammes und iſt im Innern vergoldet. Auf der 
einen Seite trägt er den Willkommensgruß: „Es lebe 
V Adler und Initialen angebracht. Auf die groß 
Provinzialwappen. Der Kaiſer d Adler nitialen angebracht. Auf die großen 
8 z ene: dert PG NSE 
trennende Mittelſtück des Rahmens hin, 
unten nach oben die Jahreszahl 1415 un 


hielt darauf folgende Ansprache: 


Wohl der Provinz zu trinken. 
Tagen, die jetzt in Königsberg verſtrichen ſind, der 
Schatten der Trauer lagert und dieſelben dadurch zu 
ernſten Gedentfeiern umgeſtaltet find, ſo au 


ſagen können, der Einladung und dem Wunſch Meiner 
Oſtpreußen, unter ihnen zu weilen, nachzukommen, 
und um jo mehr in einem fo bedeutungsvollen Jahre Schl 
wie das Jahr 1901. Und in der That, auch der ausgebracht hatte, verließ das Kaiſerpaar das Land 
heutige Tag iſt in jeder Beziehung ein weihevoller Bar 
Gedenktag. 


Namen der Provinz ausgeſprochene Mitgefühl tiefen [begeben, welche um 3%, Uhr austi 
Dank ausſpreche, ſo thue Ich das um ſo bewegter, 
denn zu dem Schmerz und zu der Trauer des Sohnes 
geſellt ſich die tiefe Bewegung der Erinnerung. Von 
dem Sterbelager in Friedrichshof und dem ſtillen 
Maufoleum in dem blumenreichen Garten von Marly 
sieht ſich der Weg nach den Hufen hinauf zu der 
neuen Kirche. 


blichenen Königin gedacht worden iſt, die ein 
einziger Demant unter ihrem Geſchlecht, 
hervorleuchtet unter Europas 


wenn Ich Meinen Dank ausſpreche. Wie vorgeftern 
auf dem Paradefelde über den in der Sonne 
flatternden Fahnen der alten oſtpreußiſchen Re⸗ 


uns mit einander verbindet. Um noch einmal feierlich 
zu betonen, daß das Königthum Preußen und 


Kaiſerthum in Königsberg und Oſt⸗ 
preußen wurzle, habe Ich Meine Reichs⸗ 
inſignien hierher gebracht und fie geſtern an 


ſie herabgefleht werde, vor demſelben Altar, wo einſt 
Kaiſer Wilhelm der Große ſtand und ſich die Krone 
aufs Haupt ſetzte, als diejenige, welche nur von Gott 
allein ihm gegeben, und als von Gott allein ihm zu⸗ 
ſtehend erachtet wurde. So war denn der geſtrige 
Tag ein Symbol zur Erinnerung an die Be⸗ 


thätigung des Königthums von Gottes 17 5 FF 

Ą + und die dort bereits anweſenden Herrſchaften des Ge: 
Gnade zur Erinnerung an die ſchweren folges zum Empfange anweſend. — Die Abſperrung 
ſcheint in dieſem Jahre nicht ſo ſtreng gehandhabt zu 
werden als früher, Kriminalbeamte find aus Berlin 


und die guten Tage, die Oſtpreußen 
mit ſeinem Königshauſe erlebt hat. 
Denn das Großartige in der Erhebung, 
die zu den Freiheitskriegen führte, lag nicht 
nur darin, daß auf den Ruf ſeines Königs ein jeder 
Oſtpreuße und jeder Preuße zu den Waffen griff und 
fein Schwert ſchwang, ſondern daß vor Allem die Die elektriſche Anlage für Ziegelei, Meierei und für 
Einkehr in ſich ſelbſt und die Buße vor dem Aller [Pen Betrieb landwirthſchaftlicher Maſchinen ift fertig- 
höchſten den Anfang machten. So möge dieſer Geiſt 
der Väter, der das Große vorbereiten half und die in 
Thränenſaat der hochſeeligen Königin Luiſe, die ſich 
in die herrlichen Aehren gewandelt hat, die Sie noch 
mit gemäht haben und die Ich einheimſe, ſo möge 
dieſer Geiſt wieder von dieſer Provinz ausgehen und 
vorbildlich für das geſammte Vaterland werden zu 
hingebungsvoller Mitarbeit und vertrauensvollem 
Aufblick zu dem König. : 


geſtern geſehen, und das Zepter, das vor Ihnen am 
Altar lag, allezeit unter der Deviſe: „Suu m 
euique* den Schutz und die Förderung der 
Intereſſen dieſer Ppovinz gewährleiſten wird, ſolange 
Ich und Meine Nachfolger noch im Stande ſind, die 
Hand zu führen zum Wohl von Oſtpreußen und des 
Vaterlandes. In dieſem Sinne erhebe Ich den 
Pokal und verbinde damit eine Widmung, die Sie 
gewünſcht haben. Indem Ich Sie bitte, die Gabe 
dieſes Doppelbildes anzunehmen, hoffe Ich, 
fi) der Einſetzung des Königthums und der Jetztzeit 
erinnern werden, Ich trinke auf das Wohl der 
Provinz! 


mantel der Ritter des ſchwarze 


Dienstag 


2 Danziger Neueſte Nachrichten. . 212. 
Der Kaiſerbeſuch im Landeshauſe. ſind vom Hofporträtmaler Profeſſor Noſter gemalt, É 


Nach dem Beſuche des Standbildes der Königin] Kaiſer ift frappant getroffen, er 


Luiſe in dem Park Luiſenwahl begab fich das Kaiſerpaar[kann jagen, „wie er leibt und lebt“, 
nach dem Landeshauſe, wo die hohen Herrſchaften von dem Antlitz, leuchtend das Auge. 
dem Vorſitzenden des Provinzial⸗Landtages, Grafen zuf der Holzbildnerei ift der eigenartige 
Eulenburg ⸗Praſſen, dem Borfigenden des Provinzial- 
Ausſchuſſes Grafen zu Doh na: Lauck und dem Landes: 
hauptmann von Brandt empfangen wurden. Nachdem 
Graf Eulenburg das Kaiſerpaar begrüßt hatte, über: 
reichte er dem Kaifer den von ihm geſtifteten Becher, 
ein prächtiges Werk der Goldſchmiedekunſt, gefüllt mit 
Rheinhardthauſener Cabinet aus der Prinz Albrechtſchen N: 
Domäne. Der filberne Becher ruht in den Zweigenſberührt von dem purpurnen Mantel. 
porwachſenden oſtpreußiſchen[des Adlerordens unten befinden fiğ di | 

R., durchzogen von einem Schleifenbande mit den Zahlen 
1701 und 1901. In den unteren Ecken des Rahmens 
n in farbiger Ausführung das links und rechts find außerdem noch Wappenſch 


Die Rede des Kaiſers. 
Auf Wunſch der Provinz übernehme Ich dieſen 


Wenn Ich für das in ſo ſchönen Worten Mir im 


Und wie heute pietätvoll der hohen ver- 


nicht anweſend. 


allerdings noch die elektriſ 


geſtellt. 


Sie mögen verſichert ſein, daß die Krone, die Sie 
nach Berlin weiterzufahren. 


* 
* 


Das kaiſerliche Geſchenk. 


ch der a Kaiſer ans Urkunde, die, für das Archiv e ite 

eutige. be Mi tändlich nicht ver⸗beſtimmt, Zeugniß von dem Beſuche im Landeshauſe Fi 
heutige, Ich habe Mir ſelbſtverſtändlich nicht ve kundgeben jol. Auch die Kaiſerin und der Kronprinz Eliſabethbaſton und 
unterſchrieben eine ähnliche Urkunde. ; 
Vizepräſident des Provinzial-Landtages, Stadtrath a. D. anmuthendem landſchaftlichem 
egelberger-Tilfit, ein Hoch auf das Kai 


Der Kaiſer verabſchiedete fich auf dem Bahnh 
1 Kronprinzen und dem Gefolge und fuhr in einem 
Sonderzuge nach Pillau weiter. Er iſt dort um 2½%½ Uhrſdie Bäume Wurzeln hätten, 
eingetroffen und hat fic) an Bord der „ 
Die StrandbatterieKaiſerbeſuch die Anregung dazu, 
gsſchiffe gabenſwie er jetzt ijt, 


ef. 
und die auf der Außenrhede liegenden Krie 
Salutſchüſſe ab. Das Wetter iſt ſchön, 
Beſuch der kaiſerlichen Familie in Cadinen. 
Cadinen, 9. Sept, l jor 
Die beiden jüngſten Kinder des Kaiſerpaares, PrinzſEliſabeth⸗ und Dominikswall ne 
Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe 
trafen heute in Begleitung des Gouverneurs Graff den 
Blumenthal, des Lehrers des Prinzen, Dr. Porger, die 
der Lehrerin der Prinzeſſin, Fräulein v. Thadden, 
des Arztes Dr. Zuncker mit dem fahrplanmäßigen 
Zuge in Elbing kurz vor 7½ Uhr (mit einiger Ver⸗ 
jpätung) ein. Der Eindruck, den der Prinz und die 
Prinzeſſin auf das Publikum durch die heitere, muntere : 
Fürſtinnen, ein Bild, nachzuſtreben fürſund kindliche Art des Auftretens machte, war ſehrſwas hier entſteht. 
jede, die auf den Thron berufen iſt, fo . che 13 — dem e der Kaffee 
A x m eingenommen : ar, wurde 
ſchlingt ſich auch um dieſen Tag die Kette wagen mit den hohen Gäſten nach dem Haffufer⸗ 
der Erinnerung feſter und inniger, welche bahnhof durch die Stadt befördert, von wo die 
die Provinz mit Meinem Haus und Meiner 


Im Laufe des Nachmittags unternahm Herr Land⸗ 


Der Bau des Hafens iſt beendet, und der Kaiſer 
wird mit dem „Sleipner“ jetzt bequemer landen können, 
als bei dem vorjährigen Beſuche im Herbſt. Es fehlt 
che Beleuchtung. 


Der Kaifer trifft vorausſichtlich am 19. September 
Cadinen ein und dürfte bis zum 24. September hier⸗ 
ſelbſt verbleiben. Für die Jagdausflüge des 
Kaiſers hat man die Wege durch Beſchneiden der Aeſte 
verbeſſert. Die Faſanen haben ſich ſchon ziemlich 
ſtart vermehrt. Ein Faſan flog heute gegen einen 
Leitungsdraht und büßte ſein Leben ein. 

Der Aufenthalt des Kronprinzen in 
Cadinen war nur von kurzer Dauer. Nach 2½ ⸗ſtündigem 
Aufenthalt fuhr er mittelſt Extrazuges der Haffuferbahn 
in Begleitung des Freiherrn v. Mir bach und Oberſt 
v. Pritzelwitz von Cadinen nach Elbing, um von da 


Die Danziger Kaiſertage. 
Danzig rüſtet fiğ für die Kaiſertage. 


Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten voraus — das 
thun auch die Kaiſertage in Danzig. Allmählich ver- 
ändert ſich das Straßenbild auf den Wegen, welche der 
Kaiſer zurücklegt, immer mehr, ungewohnte Erſcheinungen 
ziehen das Auge auf ſich, „Manöverbummler“ beleben 
daß Sie auch ſchon die Straßen und unterhalten fih, faut de 
mieux, mit dem Zuſchauen bei den Vorbereitungsarbeiten. 
Eine neue Kategorie Kutſchwagen begegnet dem Paſſanten 
ab und zu; fie dienen dem offiziellen Verkehr, und zur 
Legitimation dafür tragen die Kutſcher an den Hüten ) 
A ſchwarze Nummern im weißen Feld, über denen ein 
Als die Hille gefallen, die bisher das an der] Poſthorn und eine Kaiſertrone angebracht ift. Soldaten 
Tribüne, dem Prüfdentenfige gegenüber, angebrachte ſſchleppen Gepäckſtücke, Unteroffiziere mit diden Schrift, 
kaiſerliche Geſchent bedeckt hatte, zeigte fi) der Berejtajhen ſuchen ſich mit Plänen in den Straßen zu 
ſammlung in koſtbarem Rahmen ein Bild. Es iſt ein ſorſentiren. 
Doppelbildniß, links der exite König im Ordens Ein kleiner Rundgang iſt ſchon jetzt i 
b König im gleich n Adlerordens, rechts | Treten 1 15 e ee Es der alten Stadtſſein mug — 

r Kaiſer und so eichen ritterlichen Schmude.|herans, fo fällt zun on auf, J l | heutigen 
Diezer trägt den Mantel über die Babes aloe 17 gor nBletleibungsnmnt eben und ſauberer als fonfi|mieber die Manöver, die hauptſächlich in der Abhaltung 
Uniform, den Marſchallſtab in der Rechten, im Hinter- aussieht; Soldaten haben hier | } ig j e 
grunde der Säulenhalle, in der er ſteht, liegen auf Hand angelegt. Weiterhin erſcheint die hohefdeutſchen Gewäſſern kann es einen günſtigeren 
rothem mit dem Adler gezierten Sammetpolſter die Bretterwand, welche, weiterhin von einem ebenſo Exerzierplatz — wenn dieſer Ausdruck geſtattet 
Kroninſignien. Beide Perſönlichkeiten in Lebensgröße hohen Eiſengitter abgelöſt, das Gebiet abſchließt, das fein darf — für eine aus mehreren Geſchwadern bes 


derſder kaiſerliche Hofzug auf der Ja 
ſteht vor uns, man kai 


Nachdem noch derſhäßlich war, 


beid 


des 


dom 


find 
fren 


ihre befjerndejtaktiiher Uebungen beſtanden. Wo in den geſammten 


rechts und links geſetzt werden m 
Ueber dem Sternſwird noch die beſſernde Hand angele 
e Initialen W. II. und Schlagbäume des Straßenübergan 


ilder mit| ruhig, nur ein neuer 


reiche Flaggen, 
luſtig im Winde we 
haben ſchon entſprech 


oberen Ge 


Flotte vorüber. 


deſſelben. 


10. September. 


Anſtrich erhalten. } 
Drüben in der Großen Allee ift vorläufig noch alles 
Wegweiſer nach Zigankenberg am 
Momente Weg nach dem Hagelsberg läßt an ſeiner vorderen man an allen Dienſtſtellen 
eiden Bildniſſe Aufſchrift „Stadtgemeind 
es zeigt von nicht für die 
d drüber den |jondern höheren Zwecken dienen foll. 
Kurhut, dann 1701 mit der Königskrone fund 1871 mit Anders ſieht es ſchon am Bahnhof aus; bereits um⸗ 
Pokal, um aus demſelben in deutſchem Weine das der Kaiſerkrone. Eichenlaubzweige ſind dazwiſchen ge⸗ geb 
Wie auf all' denſſtreut. Graf Eulenburg ſprach in bewegten Worten den un 
Dank der Provinz aus und floh mit einem Hoch aufRaifer, 
Kaiſerin und das kaiſerliche Haus. Im Sitzungs⸗ 
jaale des Provinzial⸗Ansſchuſſes unterzeichnete dann|welder ein hoher Obelisk aus Fahnenmaſten empor⸗[früher Morgenſtunde an Bord des Flotten⸗ 
igt, ift ein ganzer grüner Wald herausgewachſen. flag gf 
chten und Kiefern beleben die Ruine der alten Uebun 
ihrer Umgebung; was einſt ſo[ Stabe. 
ift zu einem Schmuckſtlick von romantiſch v. Köſter 
Reiz geworden, chef zurückgetreten, um das Amt des oberſten Schieds⸗ 


en Fahrſtraßen, ſondern auf 


iniren. 


nòli 


gegenüber dem Eingang 
wo der kaiſerliche Zug jedesmal um- 
uß, wenn er zur Werft fahren ſoll, 


nde Danzig“ erkennen, 
ſimplen Bürger Danzigs aufgeſtellt wurde, 


en den ganzen Platz rings hohe weiße Fahnenmaſten, 
d wendet man fih dann nach dem Eliſabethwall zu, 
ſo haftet das erſtaunte Auge auf recht angenehm be⸗ 
rührenden Neuerungen. Hinter der Trinkhalle, 


ſerpaarſund fogar der alte Holzverſchlag 
eshaus.] das unterirdiſche Gewölbe 
ofe vonſprofitirt, 


hat 
er hat einen ſchönen grünen Anſtrich erhalten. ſchaft in London, Kapitän zur See Coerper. 
„Wenn doch der ſchöne grüne Schmuck echt wäre,, Es würde zu weit führen, hier in einem kurzen 
oder ſchlügen!“ Das wird Bericht vom heutigen Tage auf die geſammte Schule 
Hohenzollern“ Mancher denken und wünſchen. Nun, 
den Platz jo ähnlich die Flotte beoba 
wirklich umzugeſtalten; das wäre ein 
die See ruhig. aces und dauerndes Erinnerungszeichen an diejen 
eſuch. 
Seinen Weg wird der Kaifer nicht auf einer der Owarslinie befa 
der Promenade längs 
hmen; faſt die ganze 
Strecke iſt bereits von Fahnenmaſten eingeſäumt, bei 
Uebergängen an den Wegkreuzungen ſind 
Bordſteine in das fanit 
gelegt. Dem Ausgang des 
gegenüber, vor dem Hohen] Thor, ijt etwas 
Grüßeres im Werke; umfangreiche Holzbauten ſteigen 
empor und große Mengen grüner Gewinde, die im Hofe 
des Stockthurmes aufgeſpeichert find, 


Recht feſtlich giebt ſich heute ſchon die Perſpektive 
der Sonder⸗ die Langgaſſe und den Langenmarkt hinunter, wo zahl 
i überwiegend in den deutſchen Farben, 
hen. Einzelne größere Geſchäfte 
ende Schaufenſter⸗Dekorationen ge⸗ 
ſchaffen, in anderen verhüllen neidiſche graue Vorhänge 
den Paſſanten und Paſſantinnen die im Entſtehen be. 


Beim Betreten des Langen⸗ 
marktes fällt dieſe reiche, 
Gebäudes ſofort angenehm auf. 


Das altehrwürdige Grüne Thor erhält zu feinen 
Namen noch anderes Grün, das des Waldes, und zwar 
nach Möglichkeit ſo angebracht, daß ſeine intereſſanten 
aso Formen nicht verdeckt, ſondern gehoben 
werden. 5 

So iſt ſchon manches geſchehen, anderes im Werke, 
aber das Meiſte iſt noch zu thun, und das iſt ſehr viel. 
Da heißt es noch emſig arbeiten, damit die alterthümliche 
Stadt in jugendfriſchem Gewande dem kaiſerlichen Herrn 
und feiner hohen Gemahlin ſich präſentiren kann. Noch 
einige Tage Zeit, der Himmel macht ein leidlich 

ches Geſicht, und ſo iſt zu erwarten, daß der 
edle Wetteifer zwiſchen Bürgern und Behörden, das 
Beſte für die Verſchönerung des Straßenbildes zu 
bieten, von erfreulichem Erfolg gekrönt ſein werde. 


Vom Kaiſergeſchwader. 
Von unſerem bei der Kaiſerflotte befindlichen Spezial⸗ 


Berichterſtatter. 


Die geſtrige Einſchiffung des Kaiſers an Bord 
der „Hohenzollern“ in Pillau iſt programm⸗ 
mäßig verlaufen. Nachdem ſich daſelbſt der Kaiſer an 
Bord feiner Pacht begeben hatte, dampfte jie ſofort auf 
die Pillauer Rhede hinaus, auf der die geſammte Flotte 
in Doppelkolonne vor Anker lag; d. h. fie bildete in 
langer Linie zwei Reihen. Als die kaiſerliche Standarte 
in Sicht kam, ſalutirten die Schiffe vor dem oberſten 
Kriegsherrn nach dem Salutreglement. In ſchneller 
Fahrt ſchoß die „Hohenzollern“ an der Front der 
v Auf den einzelnen Schiffen waren die 
Mannſchaften in Paradeaufſtellung angetreten. Nach⸗ 
dem die Kaiſeryacht die Fronten abgefahren hatte, ſetzte 
ſie das Signal zum Anker⸗auf⸗Ecken. Auf dem Kaiſer⸗ 
geſchwader war für dieſen Zweck alles vorbereitet. Die 
Schiffe lagen unter der nöthigen Dampfſpannung, um 
ſofort jede Fahrt aufnehmen zu können. Die „Hohen⸗ 
zollern“ ſetzte ſich an die Spitze des Geſchwaders, 
und der Kaiſer übernahm damit die perſönliche Führung 
Sofort wurden einige Evolutionsübungen 
aufgenommen, und unter Abhaltung derartiger Manöber 
die Fahrt nach der Danziger Rhede angetreten. Nach 
Beendigung dieſer Uebungen, die mehrere Stunden 
dauerten, kam die Oſtſpitze unſerer Halbinſel Hela in 
Sicht, und damit war das geſtrige Uebungsprogramm 
der Flotte erledigt. Man ging innerhalb der Land⸗ 
zunge zu Anker, die „Hohenzollern“ etwa in der 
Mitte der Halbinſel Hela in großer Entfernung von 
dem alles überragenden Leuchtthurm. 

Aber für die Kaiſerflotte 
Tagen keine Ruhe, keine 
Schiffsbeſatzungen. Das Manövergeſchwader ſoll 
eigen, daß es am Ende 
Ausbildungsjahres ſteht, 
intereſſant. hat, ſich in ſtiller Friedensthätigkeit für — wenn es 
den Seekrieg vorzubereiten. Und aus 
daß der freie Platzldieſem Grunde begannen am heutigen frühen Morgen 


giebt es in dieſen 
Erholung für die 


eines anſtrengenden 
daß 


Die weißen Büſten 
Kaiſers und der Kaiſerin, auf rothdrapirten Wand: 
konſolen, von grünen Gewinden umrahmt, ſind flankirt 
von großen deutſchen und ruſſiſchen Fahnen und über⸗ 
deckt von einem Purpurbaldachin, deſſen innere Decke 
eine deutſche Flagge bildet. Lange Wimpelgehänge ziehen 
fih von den Fahnenmaſten hinauf zu der Dekoration des 
ſchoſſes, wo die ruſſiſchen Nationalfarben 


hrt vom Bahnhof zurſſtehende Flotte geben, wie unſere Herrlim 
erlichen Werft zurücklegen muß 
den Ernſt auf am Tage fon die vielen elektriſche 
Ein Meiſterſtück der ganzen Strecke entlang. Am Ei 
Rahmen, der die gaji 

beiden königlichen Geſtalten umgiebt. Die Kette des au 
ſchwarzenAdlerordens, abgeſchloſſen unten durch den Orden daß 
jeloft, ſtellt er dar. Oben fällt über das Bild in kühnem gaſſe 
Faltentwurf der von Genien gehaltene Krönungsmantel, 
mit Hermelin geſchmückt, durch goldene Schnüre empor⸗ 
gerafft. In der Mitte oben erhebt fih der preußiſche der Schichauwerft, 
Adler, überdacht von der Königskrone, 


Zur Probe brennen Bucht mit ihrer faſt unter allen Umſtänden ruhe 
n Bogenlampen an See, in der fic) kaum ein ſtörender Handelsdampfe⸗ 


I ngang der Schichau⸗ verirrt. Ein freies Fahrwaſſer gehört für dieje 
e und auch an ihrem Ausgang künden neue, 
ſchwarz⸗weiß⸗xothen Pfählen aufgeſtellte Schilder, 
Güterzüge auf dem Anſchlußgeleis der Schichau⸗ 
in der Zeit von 8—9 Uhr Bor: 
Nachmittags verkehren. 

An den Geleisverbindungen 


Uebungen mit zu den Grundbedingungen, denn 
die Flotte ſoll bei dieſen Manövern vor dem Kaiſer 
die ganze, große Schule die Uebungen durchmachen; die 
und 4—5 UhrſKommandanten der Schiffe, die führenden Admirale der 
Diviſionen und Geſchwäder wollen zeigen, daß fie 
fahren können. Die Witterungsverhältniſſe ſpielen 
keine große Rolle, kommen auch in zweiter Linie. 

Und die in unſerer Bucht heute Vormittag übende 
gł, die Barrierenſund exereirende Flotte hatte Glück; die Luft war 
ges haben friſchenanfangs klar, die Sonne brach für kurze Momente aus 
dem Wolkenſchleier und die Bucht bewährte ihren alten 
Nuf, in ihr war die See faſt unbewegt. Da unſere 
Flotte zur Zeit auf der Höhe der Ausbildung ſteht, 
ſeine vollſte Schuldigkeit im 
daß erſabgelaufenen Jahre gethan hat, war es kein Wunder, 
wenn alles „wie am Schnürchen ging“, wenn ſich auch 
in ſchnellſter Reihenfolge die Signale vom Flottenflagg⸗ 
ſchiff wiederholten. 

Die „Hohenzollern“ ſelbſt nahm an 
dieſen Uebungen des heutigen Nachmittags nicht 
Theil; ſie blieb auf ihrem Ankerplatz von der ver⸗ 
über gangenen Nacht. Dagegen hatte fic) der Kaiſer in 


chiffs begeben, um von dieſem die 
gen zuleiten, begleitet von ſeinem 
Der Generalinſpekteur der Marine, Admiral 
war für heute von der Stellung als Flotten⸗ 


beim Eingang injricjters zu übernehmen; den Dienſt des kaiſerlichen 
bei dem Ganzen Flaggleutnants verſah der Marineattachs bei der Bote 


vielleicht giebt derſder Evolutionsübungen näher einzugehen. Schon der 
chtende Laie konnte bemerken, wie 
fe von Minute zu Minute die Formationen änderten, 
ie in vollſter Fahrt dampfenden Schiffe bald in langer 
Kiellinie, bald in Doppelkolonnen, bald in breiter 
nden; wie die Kreuzer der einzelnen 
Gruppen heranbrauſten, um immer auf dem richtigen 
Platz zu ſein, und wie ſie bei dieſen Uebungen auch 
oftmals mitten durch die Linien brechen mußten, um 
haarſcharf dabei einer Berührung der Linienſchiffe aus⸗ 
zuweichen. Der ſtille Beobachter dieſer Uebungen, dem 
allerdings kein Blick hinter die Kouliſſen geworden iſt, 
findet alles jo überaus einfach, fait ſelbſtverſtändlich. 
Aber der näher Vertraute weiß, daß Tauſende 
der Mannſchaften mit angeſpannten Nerven noth⸗ 
wendig ſind, um ſolche Uebungen auszuführen. 
Jener Theil der Beſatzungen, der nicht an der direkten 
Fortbewegung der Schiffe betheiligt ift, hat die Gefechts⸗ 
rofitionen an Bord eingenommen. Hier wird an den 


geneigte Niveau 
Promenadenweges 


laſſen ſchon ahnen, 


ſchluß unſerer heutigen Ausgabe noch erreichen ſollen. 


zu Anker gehen. 


ir Die Ankunft des Kaiſers. 
Von unſerem nach Hela entſandten Berichterſtatter. 


Die Ankunft des Kaiſers auf der hieſigen Rhede 
erfolgte mit der geſammten Manöberflotte geſtern Abend 
gleich nach 6 Uhr. Eine äußerſt günſtige Gelegenheit 
ur Beobachtung dieſes impoſanten maritimen Schau⸗ 
Picts unter eigenartig ſchönen Umſtänden bot ſich den 
allerdigs recht wenigen Paſſagieren des Helger Touren⸗ 
dampfers „Drache“ bei deſſen Rückfahrt. Es war gewiß 
eine reiche Entſchädigung für die unangenehme Ueber⸗ 
raſchung, die den Mitfahrenden wurde, als fie trotz 
des auffriſchenden Nordwindes am Nachmittage von 
Neufahrwaſſer und Zoppot aus die ER nah Hela 
wagten, ohne von dem Geſchwader auch nur eine Spur 
zu Geſichte zu bekommen. Wo geſtern noch 
alle die breiten Panzerkoloſſe, die ſchlanken 
Aviſos und Kreuzer vor Anker lagen und ihre 
ſchwarzen Dampfwolken über die See lagerten, 
da war heute überall freies Waſſer. Nur die ſtolze 
„Iduna“, die Segelyacht der Kaiſerin, welche bereis 
Morgens auf der Rhede eingetroffen war, lag auf der 
Höhe von Brójen vor Anker, und in verſchwindender 
Gerne ſah man die torpedoattig gebaute flinke Kieler 
Stationsyacht „Schneewittchen“ mit forzirter Fahrt auf 
Hela zuſteuern. Die Flotte war ſchon am frühen 
Morgen nach Pillau abgedampft, um dort die „Hohen⸗ 
zollern“ zu erwarten, welche den Kaiſer aus Königs⸗ 
berg bringen ſollte. Im Felde ſelbſt war man auf die 
Ankunft der Flotte vorbereitet. Schon hatten die letzten 
Strahlen der untergehenden Sonne den höchſten Wollen⸗ 
ſpitzen ihren feuerſtrahlenden Abſchiedsgruß geſandt, 
als kurz nach 6 Uhr vom Leuchtihurm aus auf dem 
Poſtamte die telegraphiſche Meldung eintraf, daß die 
„Hohenzollern“ und das ganze Geſchwader im Ankommen 
je. In den Räumen der kleinen Helaer Poſtagentur, 
welche von dem dortigen Ortslehrer nebenamtlich 
verwaltet wird, dem aber für die Zeit der Flotten⸗ 
manöver 2 Poſtbeamte zur Beihilfe gegeben find, 
entſtand eine überaus rege Thätigkeit. Klopftelegraph 
und Morſegpparat wetteiferten mit einander, während 
daneben die Mengen von eingelaufenen Depeſchen für 
den Kaiſer, deſſen Gefolge und die Schiffskommandanten 
zur ſofortigen Beförderung an Bord fertig gemacht 
wurden. ; 

Außer der Stationsyacht „Schneewittchen“ lagen im 
Helaer Hafen auch die Dampfer „Lachs“ und „Hecht“ 
der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ als Depeſchen⸗ und 
Nachrichtenbobte unter Dampf. Um 7 Uhr machte der 
„Drache“ von der Anlegebrücke am Helaer Kurhauſe 
los, um fahrplanmäßig ſeine Rückfahrt anzutreten. Im 
Norden und Oſten thürmten ſich ſchwarze Regenwolken 
drohend auf und hüllten den vom ſchwachen Lichtreflex 
der untergegangenen Sonne nur mattbeleuchteten Abend⸗ 
himmel raſch in tiefes Dunkel. Da taucht plötzlich in 
östlicher Richtung ein helles, hohes Licht auf; es ijt das 
Standerlicht der „Hohenzollern“. Topp⸗ und Signal⸗ 
lichter werden erkennbar und von Zeit zu Zeit laſſen 
die ſchäumenden Wellen dem Auge des Beobachters auch 
einen Blick auf den ſchneeweißen und in blendender 
Beleuchtung ſtrahlenden Rieſenkörper des majeſtätiſchen 
Schiffes frei. Bis auf eine Seemeile ungefähr kommt 
es uns nahe. „Sleipner“ bildet das unmittelbare Gefolge 
in nächſter Nähe und dann taucht wie eine erleuchtete 
Stadt auf dem Meere dahinter die ganze gewaltige 
Armada auf. Wohl über eine halbe deutſche Meile 
lang iſt die Frontbreite, in welcher unſere ſtolze Flotte 
ihrem allerhöchſten Führer folgt. Und wie kraß hebt 
ſich dieſes Lichtmeer der Maſten und Schiffe von der 
dahinterſtehenden ſchwarzen Wolkenwand ab. Wir laſſen 
das Geſchwader in Backbord hinter uns, und als wollte 
es ſich uns in ſeinem Lichtglanze und in ſeiner Größe 
noch einmal von der beſten Seite zeigen, ſchwenkt es 
plötzlich zur Kiellinie ein. Aber die Entfernung wächſt 
ſchnell bei der raſchen Fahrt der Schiffe, 
Noch glauben wir eine Formation zu Divifionen wahr: 
zunehmen, wobei die Aviſos als Führer fungieren, 
worauf mit verminderter Fahrtgeſchwindigkeit abermals 
zur Kiellinie abgebrochen und ſo den Ankerplätzen zuge⸗ 
ſteuert wird. Die Ankerplätze liegen tief in der 
Danziger Bucht, noch innerhalb des Heiſterneſter Feuers, 
ungefähr 4 Seemeilen vom Helaer Lande entfernt. Wie 
verlautet, fol die Flotte im Laufe des Tages manöoriren 
und dann für die Nacht vor Zoppot au Anker gehen, 


Dekoration des 


es gelernt 
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Die polizeilichen Anordnungen 


für die Kaiſertage in Danzig 
ſind nunmehr feſtgeſtellt; ſie haben folgenden Wortlaut: 


Polizeiliche Anordunng. 


I. Für Sonnabend, den 14. September 1901. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König trifft am 14. Sep⸗ 

tember cr, Vormittags 10 Uhr 12 Minuten, auf dem 
hieſigen Hauptbahnhofe ein, woſelbſt großer militäriſcher 
und Zivil⸗Empfang ſtattfindet. Hierauf zieht Se. Majeſtät 
an der Spitze des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 durch 
das Hohethor in die Stadt, wird auf dem Langenmarkt 
vor dem Artushofe von dem Oberbürgermeiſter und den 
ſtädtiſchen Körperſchaften begrüßt, holt dann das auf 
Langgarten aufgeſtellte 2. Leibhuſaren⸗Regiment Königin 
Viktoria von Preußen ein und führt daſſelbe auf dem⸗ 
ſelben Wege und demnächſt über den Heumarkt, Pro⸗ 
menade, durch Langfuhr nach ſeinem neuen Kaſernement 
in Hochſtrieß. 

1. Bei der Ankunft Sr. Mafeſtät wird der Vorplatz 
des Bahnhofs, auf dem das 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 1 Aufſtellung genommen hat, mili⸗ 
täriſch für Wagen⸗ auch Fußgängerverkehr von 
9 Uhr 45 Minuten ab geſperrt. 

2. Die Vorfahrt der zum großen Empfang befohlenen 
Perſonen findet aus dem Stadttheil ſüdlich der 

Langgaſſe und der geſammten Niederſtadt über 

das Wallgelände, Krebsmarkt, Stadtgraben, 
zwiſchen dem Dienſtgebäude der Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Inſpektion und dem Gebäude der Cil- 
gutabfertigung nach dem Hauptbahnhofe ſtatt; aus 
den Stadttheilen nördlich des vorhin bezeichneten 
Straßenzuges über den Kohlenmarkt, Pfefferſtadt 
und Kaſſubiſchen Markt. 

Die gleichen Wege find von den Droſchken, 
Hotelfuhrwerken 2c. zu benutzen, welche von dem 
Zuge 9 Uhr 48 Minuten Fahrgäſte auf dem 
Hauptbahnhofe in Empfang nehmen. 

3. Auf dem Eliſabethwall, Dominikswall, in der 
Langgaſſe, auf dem Langenmarkt wird durch die 
Gewerke und die Schüler der hieſigen Schulen 


Spalier gebildet, während von der Oſtſeite des 


Hohenthores bis einſchließlich Langgarten mili⸗ 
täriſche Spalierbildung ſtattfindet. Vom Heumarkt 
bis zum Olivaerthor bilden ſodann die Krieger: 
vereine Spalier, längs der Allee durch Langfuhr 
bis zum Marktplatze in Langfuhr Militär, 
während auf dem Marktplatze Langfuhr die 
Schüler der dortigen Schulen im Spalier ſtehen 
und vom Ausgang des Marktplatzes bis zur 
Huſarenkaſerne wiederum vom Militär Spalier 
gebildet wird. 


Für die geſammten vorgenannten Straßen und Standarten⸗Eskadron reitet, ijt jedes Vor, verkehr in der Schichaugaſſe polizeilich abgeſperrt wird, gy 


mittags ab. Desgleichen wird am Südausgange 

von Langfuhr der Wagenverkehr ſowohl nach 

Danzig wie nach Oliva hin von 7 Uhr 45 Minuten 

bis 10 Uhr Vormittags geſperrt und tritt dort 

dieſelbe Sperre auch von 12 Uhr Mittags bis 

nach beendeter Rückkehr Sr. Majeſtät nach 
Danzig ein. 

3. Von 9 Uhr 15 Minuten Vormittags ab werden 

„ ſodann die Bröſener Chauſſee von ihrer Mb: 

zweigung von der Großen Allee bis zum Großen 

Exerzierplatz, der Labesweg und der Brunshöfer⸗ 

weg von Neuſchottland bis zum Eiſenbahnüber⸗ 

gange auch für Fußgänger geſperrt. 

. Equipagen, welche zum großen Exerzierplatz 
wollen, werden bis 7 Uhr 15 Minuten Vormittags 
durch das Olivaerthor gelaſſen. Dieſelben haben 
gleichfalls die Bröſener Chauſſee zu benutzen und 
von derſelben auf dem Wege, der hinter dem 
ſtädtiſchen Gemeinde⸗Friedhofe abzweigt, zu der 
Tribüne zu fahren. Die Abfahrt von der Bröſener 
Chauſſee zur Tribüne muß bis ſpäteſtens 7 Uhr 
45 Minuten Vormittags bewirkt ſein. Zu ſpät 
kommende Wagen haben auf der Chauſſee zwiſchen 
der Abzweigung des Weges nach dem Paradefeld 
von der Chauſſee und Neuſchottland zu halten 
und dürfen erft um 9%, Uhr Vormittags zur 
Tribüne weiter fahren. 

Von 7 Uhr 45 Minuten bis 9 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Vormittags iſt der Durchgang für Fuß⸗ 
gänger ebenfalls geſperrt, wobei ausdrücklich 
hervorgehoben wird, daß ein weiterer Zugang 
zum Paradefelde an anderen Stellen nicht zu⸗ 
gelaſſen wird. 

Die Equipagen haben auf dem dazu beſtimmten 

Platze Aufſtellung zu nehmen und die Führer der⸗ 

ſelben dabei den Weiſungen der zur Aufſicht 

kommandirten Militärs und Beamten Folge zu 

leiſten. 

8 Während der Parade wird in der Zeit von 10%], 
bis 12 Uhr Vormittags der Wagenverkehr, ſoweit 


m 


a 


2. Zur Einfahrt in den Hafen und während der 
Zeit in der S. M. Pacht „Hohenzollern“ ihre Liege: 
ſtelle im Hafen zu Neufahrwaſſer nimmt und 
zwar den 13. b. Mts. von 12 Uhr Mittags 
bis zum gleichen Zeitpunkte des nächſtfolgen⸗ 
den Tages dürfen Schiffsfahrzeuge von der 
Bahnhofsfähre im Hafenkanal bis zur Rhede und 
umgekehrt nur mit ſpezieller Erlaubniß des 
Königlichen Lootſen⸗Kommandeurs aus⸗ und ein⸗ 
laufen. aitti 

3. Vom 14. September Mittags bis einſchließlich den 
19. September 1901 hat S. M. Pacht „Hohen⸗ 
zollern“ ihre Liegeſtelle an der Kaiſerlichen Werft. 

Während dieſer Zeit iſt der Schiffs⸗, Boots⸗ 
und Floßverkehr von 9 Uhr Abends bis 4 Uhr 
Morgens von der Mottlaumlündung bis Neufahr⸗ 
waſſer geſperrt. : 

4. Alle Schiffsfahrzeuge, welche während der Tages- 
ſtunden von 4 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends 
die Liegeſtelle S. M. Pacht „Hohenzollern“ paſſiren, 
haben in langſamer Fahrt vorüber zu fahren, 
wobei die Beſtimmung der Hafenpolizei⸗Ver⸗ 
ordnung ($ 16), — nach der Signale nur in den 
dort gekennzeichneten Fällen abgegeben werden, 
dürfen —, ſtrengſtens zu beachten bleiben. 

Holztransporte kleineren Umfangs dürfen nur 

nach vorher ſpeziell eingeholter Erlaubniß der den 

Sperrdienſt verſehenden Hafenpolizei⸗Beamten an 

der Liegeſtelle S. M. Pacht „Hohenzollern“ vor⸗ 

beigeführt werden. 

6. Inſoweit beim Paſſiren S. M. Pacht „Hohen⸗ 
zollern“ auf der Hafenſtrecke zwiſchen Danzig und 
Neufahrwaſſer oder aus Anlaß des Manövers 
auch bei Tageszeit eine vollſtändige Sperre des 


s 


Schiffs⸗, Boots: und Floß⸗Verkehrs nothwendig] 


werden ſollte, wird dies durch das Zeigen 
ſchwarzer Bälle auf den Sperrbooten oder durch 
Anordnung der Hafeupolizei⸗Beamten bekannt 
gegeben werden. 

Die Schifffahrtsintereſſenten werden hiermit erſucht, 


dies die Umſtände geſtatten, freigegeben werden. ſelbſt darauf hinzuwirken und das ihnen unterſtellte 
Daſſelbe gilt auch hinſichtlich der für den Fuß- Perſonal dahin zu inſtruiren, daß die vorſtehenden in: 


gängerverkehr geſperrten Wegeſtrecken. 


Von 12 Uhr Mittags ab bis zur beendeten ſchriften peinlich beachtet werden, 


ordnungen wie die beſtehenden hafenpolizeilichen Vor⸗ 
um unliebſame 


Rückkehr Ihrer Majeſtäten vom Paradefelde Störungen zu vermeiden und ein ungehindertes Paſſiren 
treten wieder die vorbezeichneten Sperrmaßregeln[ S. M. Yacht wie der Truppentransporte durch die 


in vollem Umfange ein. 

Die Rückkehr der Equipagen vom Paradefelde 
darf nicht früher erfolgen, als bis der die Sperrung 
auf dem Paradefelde leitende Offizier die Weiſung 
dazu ergehen läßt. 

Wenn Se. Majeſtät der Kaiſer und König an 


Fähren im hieſigen Hafen abſolut ſicher zu ſtellen. 
Danzig, den 4. September 1901. 
7 Der Polizei⸗Präſident. 
Wessel, 


* Verkehr in der Schichaugaſſe betr. Wenn das 


der Spitze der Huſaren bezw. der Fahnenkompagnie Werftgleis zum Befahren des Hofzuges für den Wagen⸗ 


wird der Wagenverkehr von 9 Uhr Vormittags Nach⸗ oder Mitmarſchiren und jedes Nachlaufen wird dies dadurch kenntlich gemacht, daß an beiden 


ab bis Beendigung der Spalierbildung geſperrt. auf das Allerſtrengſte unterſagt. 


Daſſelbe gilt, Enden des geſperrten Straßentheils bei Tage ein weiß 


Hinter ben Spalieren kann das Publikum inſo⸗ wenn Ihre Majeſtäten ſich zu Wagen durch die ſund rother Signalarm, nach Eintritt der Dunkelheit 


weit Aufſtellung nehmen, daß eine Paſſage für Stadt begeben. 


die Zugänglichkeit der anliegenden Häuſer offen 
bleibt. 

Von 9½ Uhr Vormittags ab werden aus den 
Parallelſtraßen des Straßenzuges vom Eliſabeth⸗ 
wall, Dominikswall, Langgaſſe bis Langgarten⸗ 
nur ſolche Perſonen zugelaſſen, welche mit Paſſir⸗ 
karten verſehen ſind. Daſſelbe gilt für den 


Die zur Aufrechterhaltung der ſelektriſche Glühlampen, die ſich über die ganze Breite 


Ordnung kommandirten Beamten ſind angewieſen, der Straße hinziehen, und an den elektriſchen Leitungs⸗ 
mit aller Energie gegen Jedermann vorzugehen, maſten angebracht ſind, aufgezogen reſp. enlzündet werden. 


der dieſen Vorſchriften zuwiderhandelt. 
Fahnenſchwenken und ähnliche Handlungen, die 

ein Scheuwerden der Pferde verurſachen können, 

müſſen unter allen Umſtänden unterlaſſen werden. 
Ebeuſo ift wegen der damit verbundenen Ge: 


Straßenzug vom Hohen: bis zum Olivaerthorf fahren und Unzuträglichkeiten ſtreuge verboten, 
Blumen, Sträuße, Briefe, Bittſchriften und der⸗ v. Miquel aus Rathenow und Legations⸗Sekretär 
gleichen in den Wagen der Allerhöchſten und Höchſten v. Miquel von der deutſchen Botſchaft in Paris in 


und für die Hauptſtraße 


von Langſuhr bis zur 
Huſarenkaſerne. 


4. Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin trifft um Herrſchaften zu werfen oder Allerhöchſtdieſelben 


age 


Koj 


von wo Allerhöchſtdieſelbe zur Einweihung des 


Auguſte⸗Viktoria⸗Hauſes um 5 Uhr Nachmittags unterzeichneten Polizei⸗Präſidenten, während derſin 3 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Zum Ableben Miquels. Auf die Nachricht vom 
ode des Staatsminiſters v. Miquel trafen die drei 
Söhne des Verſtorbenen, der Oberleutnant v. Miquel 
vom 15. Dragoner⸗Regiment zu Hagenau, Landrath 


Frankfurt ein. Die Tochter Miquels, Frau v. Scheliha, 
ijt leider in Folge Krankheit verhindert, an das Todten⸗ 


1 Uhr Nachmittags auf dem hieſigen Hauptbahn, durch Herandrängen, unerlaubtes Anſprechen und bett ihres Vaters zu eilen. Seit 20 Jahren führte ihm 
Hofe ein und begiebt fiğ zur Kaiſerlichen Werft, dergleichen mehr zu beläſtigen. 


eine Nichte den Haushalt. 


Geſuche, Bittſchriften pp., welche mir, dem mit⸗ ohne geſchieden zu fein, feit Jahren getrennt lebt, wohnt 


erlin. 
ie Beiſetzung in Frankfurt a. M. wurde auf nächſten 


zum Diakoniſſen⸗Mutterhauſe auf Neugarten fährt. Zeit des Aufenthalts Ihrer Majeſtäten hierſelbſt Mittwoch feſtgeſetzt. Vorher wird in der Wohnung des 


Die Straßen, welche Ihre Majeſtät bei derjperfüntich oder durch Vermittelung der dienſt⸗ Verſtorbenen eine Trauerfeier ſtattfinden. 


An der 


Fahrt zum Diakoniſſen⸗Mutterhauſe und zurückfthuenden Polizeibeamten, welche zur Empfangnahme Feierlichkeit wird Miniſter v. Rheinbaben theilnehmen. 
paſſirt, werden von 4½ Uhr Nachmittags ab für[angewieſen find, vorgelegt werden ſollten, werde 


den Wagenverkehr geſperrt werden. 


ich ungeſäumt an die Adreſſe, an welche fie ge: 


£5. Sofern Se. Majeſtät der Kaiſer und König die richtet find, gelangen laſſen. 


„ Rückfahrt von der Huſaren⸗Kaſerne nach der 


In die eigene Einſicht des Publikums wird das 


8 Kaiſerlichen Werft und am Spütnachmittage des⸗ Vertrauen geſetzt, dak es mit Rückſicht auf den 
ſelben Tages die nochmalige Fahrt zur Huſaren⸗ vorausſichtlich fche ſtarken Andrang von Bur 
Kaſerne und Abends von dort zurück mittels ſchauern ſeinerſeits zur Aufrechterhaltung der 
Equipage zurücklegen ſollten, findet vor den Ordnung beitragen und den zur Verkehrsregelung 
Fahrten gleichfalls eine Sperrung des Wagen⸗ durchaus erforderlichen, vorſtehenden Anordnungen, 


verkehrs auf den von Sr. Majeſtät zurückzu⸗ ſowie 


legenden Wegeſtrecken ſtatt. 
UL Für Sonntag, ben 15. September 1901. 


Um 10 Uhr Vormittags findet Feldgottesdienſt auff und namentlich Unglücksfälle verhütet werden. 


dem Kleinen Exerzierplatz an der Großen Allee ftatt, 


wozu der erwähnte Platz militäriſch abgeſperrt wird. Von Seiten des Generalkommandos 


Die Straßen, welche Ihre Majeſtäten von der 
Kaiſerlichen Werft bis zum Kleinen Exerzierplatz paſſtren, 
werden für jeden Wagenverkehr von 9 Uhr Vormittags 
ab bis zur erfolgten Rückfahrt Ihrer Majeſtäten geſperrt 
werden. Der Zugang wie der Aufenthalt auf den an 
den Kleinen Exerzierplatz angrenzenden Kirchhöfen wird 
an dieſem Tage für das Publikum im Einvernehmen 
mit den betheiligten Kirchhofsvorſtänden bis Mittags 
12 Uhr geſchloſſen. 


III. Für Montag, den 16. September 1901. 


den Auweiſungen der dienſtthuenden 
Exekutivorgane willig nachkommen werde, damit 
Ordnungswidrigkeiten, Störungen des Verkehrs 


Danzig, den 7. September 1901. 


XVII. Armeekorps. 
Chef des Generalſtabes. 
A. m. W. d. G. b. 
Salzmann, 
Oberſtleutnant. 


Der 


Der Polizei⸗Präſident. 
Wessel. 


Hafenpolizeiliche Anordnung. 
Aus Anlaß des Kaiſermanövers und der Anweſenhelt 
Seiner Majeftät des Kaiſers und Königs im hieſigen 


1. Um 10 Uhr Vormittags beginnt auf dem Großen] Hafen treten für den Schifffahrtsverkehr folgende Be: 
Exerzierplatz bei Langfuhr die Kaijerparade, —ſchränkungen ein: 


Se. Majeſtät der Kaiſer und König begiebt ſich 
an der Spitze der Fahnen⸗ Kompagnie und 
Standarten⸗Eskadron um 9 Uhr 15 Minuten von 
der Kaiſerlichen Werft über die Irrgartenbrücke, 
Große Allee, Bröſener Chauſſee durch Neuſchott⸗ 
land nach dem Paradefelde, während Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin und Königin denſelben Weg mit 
Eskorte zu Wagen zurücklegt und zum gleichen 
Zeitpunkte von der Kaiſerlichen Werft abſährt. 

Im gleichzeitigen Hinblick auf die zum Paradefelde 
marſchierenden Truppen werden die vorhin be: 
zeichneten Straßen von 7 Uhr Morgens ab für 
den Wagenverkehr geſperrt. Daſſelbe gilt für die 
Zufahrt zum großen Großen Exerzierplatz von 
Langfuhr durch den Labesweg ebenfalls von 7 Uhr 
und durch den Brunshöferweg von 7½ Uhr Vor⸗ 


o 


1. Die Fähren bei Ganskrug und Weichſelmünde 
werden am i | 
14. September von 7 bis 9 Uhr Bor: 
mittags, am 
16. September von 6 bis 9 Vor: 
mittags und am 
17. September während der vorher⸗ 
gehenden Nacht bis 9 uhr Vor⸗ 
mittags 
für Truppentransporte dauernd in Anſpruch ge⸗ 
nommen. 

Zur Vermeidung von Störungen und damit 
das Eintreffen der Truppen an ihrem Beſtimmungs⸗ 
orte geſichert bleibt, wird der Schifffahrts⸗ und 
Flöſſerei⸗Verkehr an den benachbarten Fähren in 
der bezeichneten Zeit deshalb geſperrt. 


ab A 


Der Kaiſer hat nachſtehendes Beileidstelegramm an 
den Landrath v. Miquel geſandt: 

„Ich habe mit großer Betrübniß von dem plötzlichen 
Dahinſcheiden Ihres Vaters Kenntniß erhalten und 
ſpreche Ihnen und den übrigen Hinterbliebenen Mein 
innigſtes Beileid aus. Die großen Verdienſte, welche 
der Verſtorbene ſich um Krone und Vaterland er⸗ 
worben hat, werden ſtets unvergeßlich bleiben.“ 


Heer und Flotte, 


Der Kaiſer hat denjenigen Sergeanten und Unter⸗ 
ofſtzieren des Füſilter⸗Regiments v. Gersdorff Nr. 80, die 
gelegentlich der Leichenfeierlichkeiten in Cronberg den Sarg 
mit den Ueberreſten der Kaiſerin Friedrich trugen, die Medaille 
zum rothen Adlerorden verliehen. Bekanntlich war die nun⸗ 
mehr verewigte Kaiſerin Chef des genannten Regiments. 


Fahrt der Truppentransportſchiffe: „König Albert“ 

den 9. September. Dampfer „Bahia“ ab Taku 

. September mit 875 Mann. Dauipiet „Wittekind“ ab 

Moji 9. September. Dampfer „Stuttgart“ ab Neapel 
8. September. 

San Sebaſtian, 10, Sept. (Tel.) Die Mannſchaft des 


deutſchen Schulſchiffes „Stein“ veranſtaltete an Bord des 
Schiffes eine Feſtlichkeit für die Einwohner der Stadt, die 
Mitglieder der deutſchen Kolonie ꝛc. 

Santander, 10. Sept. (Tel.) Der Gemeinderath gab 
geſtern ein Bankett zu Ehren der Beſatzung des Schulſchiffes 
„Moltke“. Es wurden Trinkſprüche ausgebracht auf die 
Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und Spanien. 


E 


|. 


Neues vom Tage. 


Großes Eiſenbahnunglück. 

Liſſabon, 10. Sept. (Tel.) Ein nach Eſtremez gehender 
Eiſenbahnzug entgleiſte. Sämmtliche Wagen wurden zer⸗ 
trümmert. Soweit bisher ſeſtgeſtellt tft, wurden 3 Reiſende 
getödtet, 3 weitere Relſende und andere Perſonen verwundet. 
Die 3 Leichen ſind ſo verſtümmelt, daß es unmöglich iſt, die⸗ 
ſelben zu erkennen. 

Abgeſtürzt. 


| Salzburg, 10. Sept. (Tel) Vom Unterberg iſt in der Dunkel⸗ 
heit der 18 jährige Sohn des Landtagsabgeordneten Lettmayer 


auf Felsgrund abgeſturzt. Er bliebt mit zertrümmerter 
Schädeldecke liegen. Sein Zuſtand ift hoffnungslos. 

Die Angehörigen des ertrunkenen Verlegers Otto Brigl 
ſetzten für die Bergung ſeiner Leiche 1000 Mark aus und 
gaben 2000 Mark zur Unterſtützung für die Hinterbliebenen 
des mitertrunkenen Schiffers Peters. 


Sprechſaal. 

Das Geſchäftsperſonal an den Kaiſertagen. 

Die Freigabe geeigneter Stunden an den 
Kaiſertagen für das Geſchäftsperſonal, wie 
ſie in unſerer geſtrigen Nummer angeregt wurde, iſt, 
wie wir erfahren, bereits vor dieſer Anregung 
von einer Reihe großer Geſchäftshäuſer in wohl⸗ 
wollende Erwägung gezogen worden. Ueber 
das PSOE derjelben wird noch Mittheilung gemacht 
werden. ‘ 


Handel und Juduſtrie. 


New-York, 9. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
9.700 7.9. 9/9. 


Gan. Batifie-Netien]ioßte 111% [Kaffee 


NorthBacific-Actien]) — per September .| 4.65 | 4.65 
R „ Preferr.] 97 9542 per December .| 4.80 | 4.80 
Petroleum refined .| 8.50 | 8.50 per Januar. 6.00 | 5.00 


2,60 [Weizen 
o. Cred. Bal. at Oil⸗⸗ 125 | 126 


per September .| 745% | 75 
ver December. .| 765/g 
35/18 per Mai 793/5 


Chicago, 9. Sert, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
7.9. 9. 9. | 999, 


Weizen l Schmalz ; 
per September .| 68 683% per Oktober . . 9.30 9.42 
ver December 70% 7 per Januar . . 9.1 9.2 
per Mai 73¼ | Te B Bo rt per Januar] 15.67 16.85 


Allgemeine Deutſche Kleinbahn⸗Geſellſchaft Akt.⸗Gef. 
in Berlin. Die Verwaltung it zu der Erkenntniß gekommen, 
daß über 50 Prozent des Aktienkapitals als 
verloren zu betrachten feien, und hat nachträglich 
einen diesbezüglichen Antrag auf die Tagesordnung der Generale 
verſammlung vom 19. September geſetzt. 


r —— SS a 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 10. Sept. 
(Oria.⸗Telegr. der Dany. Neueſte Nachrichten. 

. 


Stationen. Wetter. 


— 
Stornoway 


756,5 [SW Regen 


Blackſod 759,8 [QS mäßig bedeckt 13,9 
Shields 759,7 SW leicht wolkig 12,2 
Scilly 761,5 NNW ͤ ſchwach wolkig 15, 
Isle d' Alx — — en — — 
Paxis — — — — — 
Slijftugen 761,7 W leicht | Dunſt 16,1 
Helder 760, [SW If. leicht] Dunit 16, 
Chriſtianſund 765,9 OSO fi. leicht] wolkenlos | 12, 
Skudesnaes 764,2 SO friich | Regen 13,0 
Skagen 767,8 SO leicht] halbbedeckt] 13,5 
Kopenhagen 767,2 OSO | mäßig bedeckt 12,1 
Karlſtad 769,6 leicht | bedeckt 12,6 
Stockholm 770,1 fil — wolkig 13,8 
Wisby 769,0 |SD mäßig | wolkig 13,8 
Haparanda 768,9 | ftill — bedeckt 104 
Borkum 761,0 [O ſchwach] bedeckt 12,6 
Keitum 762, ISO mäßig | bedeckt 17,7. 
Hamburg 763,1 OSO friſch bedeckt 11,6 
Swinemünde 766,9 OSO leicht wolkig 10,2 
Rügenwaldermünde 767,3 OSO leicht wolkenlos | 10,8 
Neufahrwaſſer 167,5 O leicht bedeckt 13,1 
Memel 767,5 [NO j. leicht! bedeckt 10,8 
Münſter Weſif. 765,1 [S |j. leicht! Regen 15,0 
Hannover 762,0 |O leicht] Regen 9,8 
Berlin 765,2 SO leicht wolkig 10,8 
Chemnitz 168,5 O ſchwach] wolkig 11,1 
reslau 167,2 O leicht | Heiter 15,5 
tg 762,0 NW 171. leicht bedeckt 15,3 
Frankfurt (Main) 1613| ſtill — | Regen 14,6 
Karlsruhe 762,0 W ſchwach] heiter 16,0 
Münhen 763.0 SO mäßig] wolkig 13,6 
Holyhead — — — — — 
Bods bee SD leicht wolkenlos 9,6 
Riga 767,3 [NNO If, leichtl bedeckt 10,4 
Wettervorausſage: 


Ein wenig verändertes Maximum bedeckt die mittlere 
Oſtſee, während ein Minimum ſich nordweſtlich von Schottland 


befindet mit Ausläufern nach der fitólicjen Nordſee. In 


Deutſchland iſt das Wetter im Nordweſten regneriſch; der 
Süden hatte Gewitter. A > 

Kühles Wetter mit Ausbreitung der Regenfälle nach 
oſtwärts ift wahrſcheinlich. 


Des Lebens ungemiſchte Freude 


ward keinem Sterblichen zu Theil. Keinem werden Prüfungen 
erſpart. Den einen drückt Armuth und Noth, der andere hat 
unter Anfeindungen durch ſeine Nebenmenſchen gu leiden; 
jedoch nur ſehr wenige giebt es, die nicht einmal in ihrem 


Miquels Gattin, von der er, [Leben vonKrankheit heimgeſucht werden. Dabei muß ſich mancher 


eingeſtehen, daß er ſelbſt mit dazu beigetragen hat, daß ſich aus 
einem leichten Unwohlſein ein ernſtes, oft unheilbares Uebel 
entwickelt. Die von der Aerztewelt jetzt auf ihr Banner ge⸗ 
jchriebene Prophylaxis (Vorbeugung) ſollte auch von jedem 
denkenden Laien geübt werden. Wer die Anfänge einer 
Krankheit ſoſort beachtet und geeignete Mitlel anwendet, 
wird ſich leicht vor dem Ausbruch einer ſchweren Krankheit 
ſchützen können. Ganz beſonders aber iſt die Prophylaxis 
bet den Erkrankungen der Luftwege geboten, weil aus dieſen 
ſo oft die entſetzliche Lungenſchwindſucht entſteht. Und es 

iebt ein Mittel gegen Luftröhrenkatarrh, Kehlkopfleiden, 

ſthma, Athemnoth, Lungenkatarrh, Bruſtbeklemmungen, 
Lungenſpitzen⸗Affektionen, Bluthuſten, Heiſerkeit ꝛc. — es iſt 
der ruſſiſche Knöterich, der als Thee genoſſen, Wunder wirkt. 
Weidemann in Liebenburg a. H., ver⸗ 
Sr auf Verlangen gratis und franko eine oſchüre, in 


ich geſchützt worden, jo da Jeder vor werthloſen 
amtlich geſchütz ſo daß ſich Je ; 5 90 im 
emann zurück. 
Um im Publikum Vertrauen zu erwecken, haben ſich auch 
Nachahmer gefunden, welche die Weidemann ſſche Broſchſtre 
theilweiſe abgedruckt haben () und damit ihren PA 


Hunyadi Janes 


(Saxlehner’s Bitter uelle) 
Von der ärztlichen Welt wegen 


sicheren, angenehmen und 
gleich en, unschädlichen 
aganempfohlen. 
habitueller und 


lage zu Gicht etc. 
=, echt, wenn auf der Etiquette mit 
rothem Mittelfelde die Firma ersichtlich : 
orn ken, Drognenhandl a 
i i n Apotheken,- Drognenhandlungen un 
aa k ind ineralwasserdepots, ? (14936 


STE.NAHRUNGLFÜRL 
gesunde"&’dänmkranke Kinder, 
7 Kindermehl:N 
tak ieee eee | 


ry J 


8 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. September. „ | Ar. 312. 


+ itt 8 ż 4 7 i 

a p 1 Jeden Mittwoch: ag (13530 Zwangsverſteigerung. Lieferung. alt zan 

Frische W affeln S an wi deer eee dee be tn nn ee ee un [ 0 | il: || (ort 
ölka , 

wegen vollſtändiger Aufgabe des Möbelmagazins am Eliſabeth⸗ 


u, Klein Bölkau, Nieder Prangenau und Ober Prangenau iht für die Küche die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln und 
belegenen, im Grundbuche = Groń Bölkau Blatt 3, Klein Viktualien zu vergeben. Geſiegelte Offerten find bis zum 
ga late 61 und 9 A, Nieder Prangenau Blatt 25, 155 N an die unterzeichnete Aue ee 
6, 27, 28 und Ober Prangenau Blatt 10, zur Zeit der Ein⸗ zureichen. “Ol mall 6 Mittwoch, den 11. 5 von 10 Uhr 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Danzig, den 9. September 1901. ab, werde ich 1 . Bildungs- 
eel oe Rudolf Steimmig eingetragenen Grund Die Küchen- Verwaltung des 1. Bataillons Vereinshaus, das dort hingeſchaffte Mobiliar öffentlich 
ſtücke, auf welchen bisher eine Papierfabrik betrieben worden Infanterie-Regiments No. 128. meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern: 

1 hellnußb. Saloneinrichtung, Plüſchgarnituren, Sophas, 

in Plüſch, Rips und Damaſt, Buffets, Trumeaux⸗ und 
Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Sopha⸗ und Speiſetiſche. 


iſt, gemäß § 18 Zw. Verſt. Gej. in demſelben Verfahren, in Wek? 
Verdingung. 
nußb. u. birt. Bettgeſtelle mit Matratzen, Waſchtoiletten 


einem neuen Termine 
am öl. Oktober 1901, Vormittags 9 Uhr Die Lieferung und Aufſtellung der Eiſenkonſtruktion für 
die Krahnträger der Keſſelſchmiede ſoll am Donnerstag, u. Nachttiſche m. Marmor, erren- u. Damenſchrelbtiſche 
Kleiderſchränke, Verttkows, Stühle, Küchenmöbel ꝛc. 20. 


zła ala moż dere ear m der Gerichtsſtelle Pfeffer- 
adt, er 42, verſteigert werden. x ; tags 12 U : 
ME en find, wie folgt, in den Steuerbüchern Ret inh ace e ja 050 He teehee 
2 GrögeNusungswerigNteinertvag] Danzig, den 6. September 1. (13488 —Kaufluſtige werden hierzu ergebenſt eingeladen 
Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 83635) A. Loewy, Auktionator. 


Cafe Böhlke, Halbe Aller. 


Theater in Pangfuhr 
(Tietzes Hötel). 


Mittwoch, den 11. Sept.: 


Das Ueber brett“ 


à la Wolzogenes Buntes Theater. 
Nachmittag 5 uhr: DI" Kinder- Vorstellung. "WE 


änsel und Gretel. 


Groß Bölkau Blatt 3 36,4630 ha 6933 Mk. 155,23 THI. 


an ven en 55 w i „ 2885 „ 2,77 Abtheilung 1. aye 7 7 
pasi WCC Lys 0 made Blingende Bem “Same Oe? Bekanntmachung. Nodiliar-Auklion Il | [ NE 


Ud w n 26 4,2977 ” sra 
” ” „ % 80220, KA 

n n „ 28 0,2860 „ wF 
Ober Prangenau Blatt 101 0,2340 „ = 0,39. „ 

„Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte, find 
ſpäteſteus im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen. 


Danzig, den 31. Auguſt 1901. (13473 


Kiefernholzverkauf vor dem Einſchlag durch Ver⸗ Donnerstag, den 12. September 1901, Vormittags 
käufer, ausſchließlich Stock? und Reiſigholz bis zu 7 em 10 Uhr, werde ich aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Bells 
Hopfſtörke, auf Rittergut Wuſſow, 4 km Chauſſee von Bahn⸗ Dr. Wiedemann sen. an den Meiſtbietenden gegen 
hof Lauenburg i. Pom. (13137 Baarzahlung verkaufen: 

1 mah. Plüſchgarnitur, 1 mah. Ausziehtiſch 1 do. Schlaf: 
Feſtmeter Derbholz ſopha, 6 mah. Rohrſtühle, 1 mah. Klapptiſch, 1 Spieltiſch, 
eee (pow 


‚Amtliche Bekanntmachungen 
An die Bewohner Dausigs 
und der Danziger Vororte. Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Wir haben die Vorarbeiten für die Unterbringung Zwangsverſteigerung. 
der Truppen zur Zeit des Kaiſermanövers beendet. Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im Dorſe 
Reklamationen, die jetzt noch eingehen, 
mehr berückſichtigt werden. 

Es iſt, abgeſehen von einigen Ausnahmefällen, etrage 
gelungen, diejenigen, welche die Ausmiethung beantragt 0 
haben, von Einquartierung fret gu laſſen. Es ift ferner 
möglich geweſen, faft alle Reklamationen zu Beriidh 
ſichtigen, obwohl ſie ſehr zahlreich und zum größten 
Theile mit erheblicher Verſpätung uns zugingen. 

Nicht möglich iſt es geweſen, jedem Quartiere, das 
für eine höhere Charge in Ausſicht genommen war, 
eine Militärperſon dieſer Charge zuzuweiſen. Der 
Bedarf z. B. an Quartieren für Generäle und Stabs⸗ 
offiziere war bei weitem kein ſo großer, als das 


2 mah. Sophas, 1 mah. Schreibſekretär, 24 birk. Rohr⸗ 
ſtühle, 1 Sorgenſtuhl, 1 birk. Schreibtiſch, 1 birk. Sopha, 
2 Waſchtiſche, 1 Klapptiſch, 1 Pfeilerſpiegel in Goldbronze⸗ 
rahmen, 3 Gartenbänke, 4 Gartenſtühle, 1 gr. Glasſchrank, 
1 zweith. Wäſcheſchrank, 3 Satz Betten, 1 Garderoben⸗ 
halter, 2 Wandſpiegel, 3 Büſten, einige Figuren und 
Bilder, 1 Grude ofen, 1 Be Partie Turngeräthe, 4 Tiſch⸗ 
und 2 Hängelampen, meji; Kaffeemaſchinen, 2 Bowlen und 
12 Gläſer, einige alte Koffer 2c. (13212. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht beigeſtellt werden. 


A. Klau, Danzig, 
Frauengaſſe 18, Fernſprecher 1009. 
Auktion Hintergaſſe 16 
e 7 

mit Geldkaſſetten zc. 
Donnerstag, den 12. September, Vorm. 10 Uhr. 
werde ich im Auftrage gegen baare Zahlung verſteigern: 

1 eiſernen Schrank zum Einmauern mit imac Thüre, 
(12460 2 1 et 95 1 ele En ehr 
i 1 Juwelenſchran okumentenkaſten, amenſchmuck⸗ 
Der Termin am 16. September er. iſt aufgehoben. Hi 0 Kaſſetten mit und ohne Geldeinſatz, 1 Transport⸗ 
Danzig, den 4. September 1901. kaſſette, 1 Kopirpreſſe, 6 Konſolen mit geſchliffenen 

Spiegelglasplatten ꝛc., (13510 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. i . 
Angebot. Aber auch nach dieſer Richtung find die oari kekke % ᷣ̃ ie te aad 
Zwangsverſteigerung. Dankſagung. vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. 


Wünſche, ſoweit irgend angängig, berückſichtigt worden. 2 —. — — Ce a 
ir den A Militärbehör in Wege der Zwangsvollſtreckun (en die in Stutth A 

Da wir den Anforderungen der Militärbehörden in at pas 4 0 5 5 = en Een eu hof Allen Denen, welche unſerer zu unſerem 13 Gr. Mabiliar - Auktion 

2 Breitgasse 79, Saal-Etage. 


Bezug auf die Unterbringung der Regimenter und Blatt 88 und 168 zur Zeit der Ginteagung bes Verſteigerungs⸗ 50-jährigen Ehejubiläum durch Gratulationen und 
Donnerstag, den 13. Sentember, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Bataillone in beſtimmten Stadtgegenden entipredjen|vermertes auf den Namen der Gottfried und Minna ſonſtige Aufmerkſamkeiten in fo mannigfaltiger 
aa ſprech geb. Henke—Wichert’jdjen Eheleute eingetragenen und llebens würdiger Wetſe gedacht haben fagen 

dortſelbſt wegen Räumung nachſtehendes Mobiliar meiſtbietend 

verſteigern: 2 Trumeaux mit Stufen, 4 Pfeilerſpiegel mit 


müſſen, bleiben vielleicht eine Anzahl von Quartieren, Grundstücke ae diefem Wege unſeven tiefgefühlteſten 
die nach der den Inhabern zugegangenen Quartier am 7. November 1901, Vormittags 10 Uhr, age tg au 61 September 1901, 
anſage belegt werden follten, von Einquartierung frei.] durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts telle — Konſolen. 4 elegante Plüſchgarnituren, je 1 Sopha, 2 Fauteuils, 
i icht í A Piefferftadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. R. Andres und Fran. 1 hochelegantes Paneel ſopha mit Satteltaſchen, 1 nußb. Bücher⸗ 
Indeſſen it es nicht ausgeſchloſſen, daß Wohnungen, Pe tuch Blatt 88 beſteht aus Wohnhaus, Hofraum, Stall ſchrank, 1 Diplomatenſchreibtiſch nebſt Seſſel, 4 nußb. Kleider. 
die am 12. oder 13. September noch nicht belegt waren, fund Hausgarten, ift 0,1860 ha groß, mit 60 Mk. Nutzungs⸗ ANN NN NT IPC EEE ER, jdrinie, 4 do. Vertikows, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Nähtiſch, 
ſpäter noch Mannſchaften zugewieſen erhalten. werth und mit 0,09 Thaler Reinertrag veranlagt. 5 15 r | 2 Weictiiche, 2 Nachttiſche mit Marmor, 2 große Landſchaften, 
Größere Truppentheile treffen bereits am 12. d. Wits, i ; ON e eee eee 2 Glasbilder, 2 Etageren, Garderobenſtänder, 2 Paradebett⸗ 


j Fagen Summa 


I1ıllellıaj 


Stutthof Blatt 168 beſteht aus Garten und Weideland, tft ; 
a 0,1580 ha groß und mit 1,61 Thaler Reinertrag veranlagt. ; Sigeitelle nebſt Sprungfederboden, 6 birkene Bettgeſtelle mit 
ein. Die Quartiergeber müſſen ſich daher bereit halten, À o Grundbuche nicht a Re find Ra i 0 1 b t en 1 8 r 1 cout 
+ m Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe opha in Moguettplüf ophas in Ripsbezug, 1 Kronleuchter 
ſchon an dieſem Tage Einquartierung aufzunehmen. von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ Danksagung 2 Teppiche, 18 Rohrlehnſtühle, 36 Wienerſtühle, 2 Sophatiſche, 
Wir erinnern nochmals daran, daß alle Mann⸗ kac Binubhaft gi Wd Gels u 411 de ach 1 eleg. 1 RATĘ (geſchnitzt) und viele 
i ; PA anzig, den 24. Auguſt $ ży ‘ > andere Sachen, wozu einlade, 

, society anes Hulk ts 4 Der Anktionator. 

pflegung, Rentiers Karl Ludwig Rotzoll, erlauben Die gekauften Möbel können auf Wunſch einige Zeit 


Offiziere mit Morgenkoſt einquartiert werden. A + ich auf dieſem Wege, insbeſondere Herrn Pfarrer MA | {eben bleiben. 
Zum Schluſſe richten wir an alle Quartiergeber Zwangsverſteigerung. * „ für ſeine een Worte dem s = 
: : ; 3 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Narmelnſe Gemeinde⸗Kirchenrath, der Gemeinde⸗Vertretung, Oeffentliche Restaurant 
bie Bitte, ihr Beſtes zu thun, um die beredjtigten|(ereis Danziger Niederung) in der Forſt belegene, im Grund: | e dem Bürgerverein, dem Danziger Kriegerverein, i i M 
Anſprüche der Truppen an Quartier und Verpflegung buche von Narmeln Blatt 42 zur Zeit der Eintragung des dem Geſang⸗ und Bildungsverein zu Schidlitz und V e rst eigerung »[Kohlengaſſe 1 mit Einrichtung 
E zu befriedi 13480 Pi ea ee auf den Namen des Eigenthümers der Schuhmacher⸗Innung, ſowie für die zahlreichen Mittwoch, 11. September or., ſofort oder 1. Oktober an ein. 
voll zu befriedigen. (13 Karl Ponall I eingetragene Käthner⸗Grundſtück Kranz⸗ und Blumenſpenden ihren herzlichſten Dank vormitlags 10 Dar N ich in tüchtigen Fachmann unter felten 


am 5. November 1901, Vormittags 10 Uhr, auszuſprechen 


| > ? günſtigen Bedingungen zu ver- 
Langfuhr auf dem Hofe des 8 (83706 


Die Servisdeputation. 


Bien: 00 e 1 da = age — Belgard⸗Stolzenberg, den 10. Sept. 1901. Wollk'ſchen Restaurants fol- pomt mii iien 
öfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. cane i ende dort hingeſchaffte Gegen- i h 
B f t 5 Das Grund ise if 7 Al 65 pe prio Rb if Die trauernden Kinterbliebenen. AR AT ſchaff (5150 Weinhandlung, Danzig. 
mit einem jährlichen Nutzungswerth von „zur Gebäude⸗ gag r Tr on 
E dun ma ug. ſteuer veranlagt. k Jk, ker 1 eiſernen Kalkwagen und e 
Aus dem Grundbuche nicht erfichtlicheMechte find ſpäteſtens 4 ny 1 größeren Poſten eiſerne f oj pex lan! Om, 


im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe ue Haubolzen 5 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider: | OE 7 5 Schönfelderweg 26, Schulz, _ 
‘ 3 A A „9 ſpricht, glaubhaft zu machen. Ceeresokalit.) Mate ren. Schank, 
konzentrirt. Auch die ganze Umgegend iſt mit Militär Danzig, den 24. Auguſt 1901. f (18468 e ide 3.verp, 
belegt, und auf der Danziger Rhede befindet ſich die Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Blumenſpenden bei der Beerdigung meiner lieben Hellwig, Gerichtsvollzieher, e k 
Frau fage ich allen Freunden und Bekannten Frauengaſſe 49. j 


große Manöverflotte. Es ift daher ein außerordentlich Zwangsver tei erun ien 
i ; ir ia ‚slichiten Dank. k 

ftarfer Bedarf an Lebensmitteln vorhanden. Wir ui ou fies 0 bad abe 90 aie d e meinen herzlichſ Mm age Ben Er Ge fen tli de 

Iwangsverſteigerung. 


In Danzig iſt in den Tagen vom 13. bis 
17. September d. 38. eine ſehr ſtarke Truppenzahl 


Für die herzliche Theilnahme und die reichen 


machen Verkäufer von Nahrungsgegenſtänden aller Artſſſehung des in Danzig, Petershagen hinter der Kirche Nr. 10 


auf dieſe günſtige Gelegenheit, ihre Produkte abzuſetzen, de e e ju 1 aia en eh) 


Ein gutgehendes 


aufmerkſam mit dem Bemerken, daß die Danzigerſſteigerungsvermerkes auf den Namen der Arbeiter Franz Ri 1 7 Am Mittwoch, d. 11. Sept. or., Resta ra mt 
Josef und Anna geb. Fischer Frelmann'schon Eheleute ein⸗ ir - ; Vormittags 10 Uhr, werde ich EH 
Markthalle an den Tagen Donnerstag. den 12., getragenen Grudki beſteht, ſoll dieſes Grundſtück Mili nn N tion vor dem Hotel Stern, hier, Hen-| zu pachten geſucht. Zu erfragen 


Freitag, den 13., Sonnabend, den 14. und Montag, 
den 16. September von früh 5 Uhr ab ununter⸗ 
brochen bis Abends 9 Uhr für den geſammten 
geſchäftlichen Verkehr geöffnet bleibt, auſterdem aber 


int Hospital markt, folgende dort hinge⸗ bei Petke, Breitgaſſe Nr. 22, 


Ais e en 1901, e e ee Königl. Schutzmann Haye- K ſchaffte Gegenſtände: (1 Gangb. Reftaurant vonbranche⸗ 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — ] ea, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, veriteigert werden. jj meyor tft verſtorben. Die zu Aller Gottes Eugel 2 Kohleusänreflaschen, eine kundiger Dame zu übernehmen 

Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Hofraum und 0 »| Schueider - Nähmaschine, 2 gef. Off. unter H 2 an die Exp. 
abgeſondertem Holzſtall, iit 1 Ar 36 qm groß und mit einem ATA Ahr von [ Schüſſeldamn Nr. 1. Loltern nud eters aed my é 
jährlichen Nutzungswerth von 409 Mk. veranlagt. . 8 Dia⸗ Mittwoch, 11. September, rbeitswagen, einenKutſcher⸗ BP , 
auch nuch Sonntag, den 15. September von Morgens e Aus dem Grundbuches nicht erſichrliche Rechte find ſpäteſtens] er Leichenhalle des Dia [Nachmittags 3 ithr, werde ich] mantel nebſt Hut 
5 bis 9½ Uhr und Nachmittags von 3½ bis 7 uhr. im Berſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe] ee bee in Auftrage diverſe Möbel, meiſtbietend gegen ſofortige 
Der Marktiverkehr auf den freien Plätzen um die von Geboten anzumelden und, wenn der Antragiteller wider⸗ ſtatt AA recht leihe Betten, Wäſche, Frauen⸗ und Bezahlung verſteigern. 

M 3 ſpricht, glaubhaft zu machen. (18475 0% Trauerfol M ya M | Herrenkleider, Hausgeräth und Gast, 

Markthalle findet Donnerstag, den 12. und Freitag, Danzig, den 27. Auguſt 1901. ; ; Der Vorstand eine Partie Poſamentkr⸗Geräth⸗ Gerichtsvollzieher in Danzig, 
den 13. d. Mis. von 5 Uhr Morgens bis 6 Uhr Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Here ‚gegen baare Bal ung Altſt. Graben 32, 2. 


A De Une 


Kaufgesuche 


Altes Fusszeng wird zu höchſt. 
Greif. gef. Hansthor 7. (81746 


Den höchsten Preis 


San! 


09090090900 09 


Abends ftatt, Wn denfelben Tagen wird auf der g A kKarnenkiäl ‘3 . 
pi bx Ook ae? aie A N In dem e e ee des PE Bee $ veveibigte ene ub Holzverkaui Bl Waite ſowie gauge 
Allmodengaſſe, Strandgaſſe und Schleuſengaſſe Marttia, In q neut Ali Exige Rargior. 31 ; A Wirthſch. 2c. J. Stegmann 

n (Schleſten), Oberförſterei Oliva. Altſtädtiſchen Graben Nr. 64, 


abgehalten. Dagegen fällt der Wochenmarkt auf 
der Niederſtadt und auf den freien Plätzen um die 
Markthalle am Sonnabend, den 14. September, 
an welchem Tage Seine Majeftät der Kaifer in die 
Stadt Danzig Einzug hält, aus. ; 

Wir weiſen hiermit auch das kaufende Publikum 
nochmals auf die Tage hin, an denen es ſeinen 
Bedarf an Marktartikeln nach Vorſtehendem decken 
kann. (13479 


s 3 
P atl eae : | Ń | N] Termin für den Lofalbedarf|irüher Hausthor Nr. 1. (79486 
n , + . +, 
gran Fele ni Wome ? 2 bon Sad, 3 ate a 15 Altes Kupfer, 

U. Fra b. Werner. gie (3bex c 175 | 1 
2.0000000000000038|Weg. Geschäftsaufgabe alen tomme sui m Rothguß, M fing, 
+.20000000000600 Goldſchmiedegaſſe 28 Reite Rukola, bejenders[ Blei, Zink 
Als Bermäßlte empfehlen 2 n . ka. 70 Stück Nadelholz⸗Stangen kauft zum Höchften Preis die 

tte Mittwoch, d. 1.d.Alts,, 


3 T—II Kl. und 15 Hot. Reiſer⸗ Mietallgießerei von 
$ Ferdinand Mórsel von 10 Uhr ab, fangen IV—VI Kl. B. Brenw| F. Schultz, Danzig, 
3 wird der Ba Rest des 


81g 
holz: Kloben und Knüppel, Paradiesgaſſe 14. (88575 
Eichen ca. 140 rm, Buchen : 


Konkursverfahren. 


Danzig, den 7. September 1901, dem Konkursverſahren über das Vermögen des Alice Morsel, Waarenlagers in: ca. 360 rm, Aspen ca. 220 ro., 

RS Der Ma iſtrat eona olens Daear an in Danzig, Haltsthor 8, 8 geb. Kirstein. Kleiderstoffen, Kiefern ca, 500 rm. (13487 Ofen 

í § ¥ ift der zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 4 Danzig, im Septbr. 1901. 8 hifff h t welcher 350—400 cbm ansheish, 
14, September 1901, Vormittags 11 Uhr vor dem Königlichen © eee eee Kurz- und Chifffahrt. Pe 
Amtsgericht hierſelbſt, Pſefferſtadt, Zimmer 42, anberaumte — — 3 t Pfefferſtadt 20. (83645 

ekanntma zung. en 20. September 1901, Vamittags 12 Ur DATT Posamentier waaren 5 : | 
e myer ormi t 7 A R N 
Aus Anlaß der Anweſenheit Seiner Majeftät des]. 26. Septe e dun 1 Hire Í a Meſſing⸗ 
Laiſers und Königs bleiben unſere ſämmtlichen Geſchäfts. Danzig, den 30. Auguft 1901. 9 9 


bureaus, einſchließlich der Kämmerei⸗ und Steuertaſſe, a tont prix verſteigert. 


am 14. September d. 38. geſchloſſen. 
Das Servisbureau bleibt auch an dieſem Tage 


Kapt. Permien, 


A. G. Rehan, ift mit Gütern von Stettin Hülſen 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. [( ŻĘ 
zum Würzen Auktionator und Taxafor. [hier eingetroffen und löſcht an aus dem Manöverterrain kauft 
; Wiederverkäufer werden be⸗ Seinen di GM „Friebe“ u. zum hüchſten Preis die Metall- 


Beſchluß. 
j J] B eßerei von F. Schultz, Danzig, 


i A | fahr t Bw ngsverſteigerung der Suppen, Saucen, Ge: i j ; "lat 
genen i (18209 19 an dane Joggen ahn tees 2 Helen am CWE miüfe, Salate u. ſ. w. Soeben ſonders darauf aufm ea ia e sake ae 5 5 Paradtesgalſe Nr. 14. (83456 
Danzig, den 10. September 1901. von Danzig, Pognenpfuhl Blatt 24 auf den Namen des wieder eingetroffen (wie auch demacht. f egen einander enten Geſucht fir alt gu faufen: ein 
Bädermeifters Otto Schirmacher und feiner Ehefrau | Magni’s oni un⸗Kapſeln) I Í Bz en Le PE Regal, 8 Dreier lang, eine Tome 
Emilie geb, Scheffler in Danzig eingetragenen Grund⸗ bei Enge Engelhardt, Kolonial- D 3 tl MII — nehmen. (1250 Bau, 15 a a 

an die Exped. d. Bl. 

Ferdinand Prowe. -3 


Der Magiſtrat. ‚solo 
ſtücks wird aufgehoben, da der Verfteigerungsantrag von dem u. Dellkateſſen⸗Geſchäft, nn 


Konkur h ; i iid gaffe 10. 1 1 
onkursver sverfahren. 7 eee S one Termin fällt meg. termine TGA NON O NIE GRA Dachpfannen 

Jun dem Kormann Aiden über das Vermögen des Ber- e seferi Olim Vernacht NW lalten Formats fanit 

Auktion. | Oberförſterei Oliva ac de ent 

8 


3 S ber 1901 
olders Otto Hermann Zalnowski in Danzig, Jopengaſſe 25 peng ei e. en ene 
ft der zur Prüfung der angemeldeten . a f Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. A a l i 
den 14. September 1901, Vormi ½ Ul Mittwoch, den 11. September, finden im Bierteljagr Okt. Dez.] Cin kändlſche Ei junger, nur echter 
en 14. , rmittags 10 fa uhr, Bekanntmachun Vorm. 10 Uhr werde ich im 1901 ftatt: 16. November und ll 2 ; s : T eck fj ou kaufen 
vor dem Königlichen Amtsgericht Hierferstt, Pfeſferſtadt, g. Seren lone ANTE Graben DŁ |13, Dezember für den Lokale dterialwaarengeschit (JE ecked teach 
Zimmer 42, anberaumte Termin aufgehoben und auf In unſer Handelsregiſter Abtheilung A. iſt heute bei der le RE ERT bedarf, jedesmal von 2 Uhr : 7 Off. m Prsang. u. H 8 an d. Exp. 
unter Nr. 717 regiſtrirten Firma „J. Kiekbnsch Nachf.“ in jofor den Wäsche, Betten i rites 18 la Ca 113483 A nil Destillation Gij. Kaſten zum Aufbewahren 


er 1901, Borni 1 i 
den 26. Septemb e tings 11 la Uhr, Danzig eingetragen, daß dem Kaufmann Frauz Scheller in und sehr viele andere Waaren, Reſtaurant, Saal und Garten von Hypothek zu kaufen geſucht. 


den Sen 8 dug 1901. . 100k toon et ong, gute Soo Meet tet [ate Stan, eg 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11, Königliches Amtsgericht 10 vereidigter Auktionator. i Of unt. H 33 an bie Exv. d. Bl. (Säbel kauft Breitgaſſe Nr. 110. 


Nr. 212. 2. Beilage der Danziger Neneſte Nachrichten Dienstag, 10. September 1901 


darſtelle, daß fie ſich unter irgend einem Gewande doch] Akt der Aufnahme neuer Mitglieder. Hierbei ſprach zunächſtl wird aber auch durch drei geſtändige Gymnaſiaſten bezichtigt. Er 


21. deutſcher Proteſtantentag. 


Vorige Woche fand in Kaiſerslautern der 
21. deutſche Proteſtantentag ſtatt, an welchem ſich ca. 
800 Perſonen, Damen und Herren eingefunden hatten. 
Hauptpaſtor Grimm Hamburg betonte hauptſächlich, 
daß ſich der Proteſtantenverein zur Aufgabe gemacht 
habe, eine innere religiöſe Einheit innerhalb des Pro⸗ 
teſtautismus zu ſchaffen. Er wolle bemüht fein, das 
Gute aus den ROKU herauszunehmen, um es 
mit der proteſtantiſchen Religion zu verbinden. Weitere 
Anſprachen hielten Pfarrer Ryſer⸗Bern und Super⸗ 
intendent Metzger⸗Neuhof für die Proteſtanten der 
Schweiz reſp. der Reichslande. 

In der erſten öffentlichen Verſammlung 
wurde der Vorſtandstiſch gebildet. Er ſetzt ſich zu⸗ 
jammen aus Prof. Dr. Krüß⸗ Hamburg als 1. Bur: 
figenden, Seminardirektor Dr. Andreae⸗Kaiſerslautern 
als 2. Vorſitzenden und Paftor Stage ⸗ Hamburg und 
Pfarrer © tep yp- Ludwigshafen als Beiſitzern. Zwei 
Reſolutionen gelangten zur Annahme. In der einen 
wurde gegen die das Andenken Luthers verhöhnenden 
Aeußerungen des letzten Katholikentages proteſtirt, in 
deri zweiten wurde den Boeren und denjenigen Eng- 
ländern, welche auf Erlangung des Friedens drängten, 
die Sympathieen des Proteſtantentages ausgedrückt. 

ierauf ergriff, ſchon von vornherein mit ſtarkem 
Beifall begrüßt, Profeſſor Dr. Theobald Ziegler⸗ 
Straßburg das Wort zu einem hochbedeutſamen Vortrage 
über das Thema: „Welche Anforderungen 
tellt das moderne Leben an die Auns: 
rüſtung der Geiſtlichen?“ Der Kern der Aus: 
führungen iſt folgender: Eine der Hauptaufgaben des 
Proteſtantismus fei die: „Erneuerung der Kirche 
im Einklang mit der geſammten Kultur⸗ 
entwickelung unſerer Zeit.“ Um das zu er⸗ 


wieder in den Unterricht einſchleichen werde, wenn ſie der Präſes der Verbindung ein Gebet, während defen alle ſiſt eine Zeit le 
Anweſenden auf den Mnieen lagen. Die Aufzunehmenden rege Thätigkeit entfaltet. 


einmal daraus verdrängt ſei. Die Darbietung des 
Stoffes ſoll ſich ſo vollziehen, daß nach einer Vor⸗ 
bereitungsſtufe zuerſt das religlöſe Gefühl, ſodann die 
religiöſe Vorſtellung und endlich die Bildung des Willens 
im Vordergrunde des Unterrichtsintereſſes ſtehen. — 
Pfarrer D. Mehlhorn⸗Leipzig ſprach hierauf über 
den Religionsunterricht in den höheren 
Schulen. Nach dem Redner ſoll die Aufgabe der 
Religion in den höheren Schulen die ſein, ein 
geſchichtliches Verſtändniß unſerer 
Kultur zu vermitteln und zu deren Erhaltung 
und Fortführung zu befähigen. 
der Schüler vor allem eine 


eit lang Präſes geweſen und hat ajś ſolcher eine ſehr 
Er hat ins beſondere Ausarbeitungen 


hatten ſodann vor einem Kruzifix einen Eid zu leiſten, durch von Vereinsmitgliedern korrigirt und eine Rede zum Andenken 


welchen fie geloben mußten, von dem Beſtehen der Ver⸗ an die polniſche Konſtitutlon vom 3. Mal 1791 gehalten, in 
bindung Niemandem, auch nicht den nüchſten Angehörſgen welcher ſich u. A. folgende Ausführungen vorfinden: 
etwas zu ſagen. Den Schluß bildete ein Vortrag. — Die i e 
Verbindung beſaß eine eigene Bibliothek und zog von ibren|Berthetdóigung aufwenden, müſſen uns mehr Mit 
Mitgliedern Beiträge von 25 und 30 Pfg. für den Monat ein; großer Macht und Mitteln auszuharren in den hei 


Kraft zur 
geben, mit 
igen Gere 


„Aber gerade deshalb müſſen wir immer Te 
e 


fie hatte auch eine geſchriebene oder hektographirte Zeitſchrift. pflichtungen, nicht auf die Gefahr achtend — nicht anf die 


Die Kleriker Gonca, Makowski und Dembeck und 


die Strafe achtend, denn was kann heiliger fein neben der 


Gymnaſiaſten Klin und Gofienidi haben geſtanden, Mitglieder Treue zum Vaterlande? Das Vaterland tft unfer Glück; im 
der geheimen Schülerverbindung in Kulm geweſen zu ſein. Dienſte unſeres Vaterlandes umkommen, muß für uns die 
Sie behaupten allerdings, Zweck der Verbindung fet lediglich größte Ehre fein. Und demnach Brüder — laßt uns er 
Pflege der polnischen Geſchichte und Litteratur geweſen, das wie ein Mann — laßt uns arbeiten, ſoweit unfere Kraft 


Im Einzelnen Toll) Gebiet derpolitik jet niemals berührt worden. Dieſe Behauptung, reicht, damit, wenn einit die Zeit kommt, wo ſich Polen wie 
gewiſſe Klarheit darüberſſo führt die Anklage aus, entſpricht aber offenbar nicht derjein Phönix aus der Wide erhebt, unfer Vaterland nicht une 


gewinnen, was Religion ift und wie fie mit dem Höchſten Wahrheit. Würde die Vereinsthätigkeit in der That fic) nur vorbereitet geblieben ift. — Die Sklaverei kann ulcht 


und Tiefſten im Menſchen weſentlich zuſammenhängt, gł rein wiſſenſchaftliche Gegenſtände eingeſchränkt ha 


warum der religionsfeindliche Materialſsmus eine une 
haltbare Weltanſchauung ift, worauf ſich unfer chriſt⸗ 
licher Gottesglaube ſtützt, welches die grund ſätzliche 
Verſchiedenheit des Proteſtantismus und des Katholi⸗ 


darüber haben, 
Chriſten ſind. ; 

Die Tagesordnung des Proteſtantentages war mit 
dieſen beiden Vorträgen erſchöpft. Es fand noch ein 
Feſtmahl, Kirchenkonzert und ein Ausflug in die Um⸗ 
gebung ſtatt. 


Der Geheimbündelei⸗Prozeß in Thorn. 

j k. Thorn, 9. Sept, 
In dem polniſchen Geheimbündelei⸗Prozeß, der heute 
vor der Ferienſtraftammer des Landgerichts zu Thorn 
feinen Anfang nahm, find im Ganzen 60 junge Leute 


daß wir evangeliſch⸗ proteſtantiſche 


1 j € r er⸗ſangeklagt, entweder jetzige oder frühere Zöglinge der : 

reichen, bedürfe es vor allen Dingen geeigneter Geiſt⸗ Gymnaſien zu Culm Es und 15), Babe 3 (15 und 4) a e en folgende Angaben gemacht 

a Dieſe Be: a ae n og und Thorn (3 und 1). Bi 

moderne, mit allem Beſten moderner Bildung letzt ü bind n Natlonalbewußtſein 
A ee uud a Ea Giuhlen feiner Pd der aus | Sete ung bes 


Sie werden beſchul 


erfüllende Menſchen fein Das Studium zu haben, deren Dajein, Verfaſſung und Zweck vor der 


der Theologie ſolle 


dem Geiſtlichen neben der Staatsregierung geheim gehalten wurde, und zwar 56 


dogmatiſchen Feſtigkeit die Weite und Univerſalität als Mitglieder und 4 als Vorſteher der Verbindungen. 


des Geſichtskreiſes geben, ſodaß er in Gott einen Gott 
der Ordnung, nicht einen Zaubergeiſt der Willkür fehe. 


Für den Theologen gebe es keine größere Ge- Alexander Goſieniski, 
fahr, als daß er feine Lehre für eine fertige und] Gajomsti, Wladislaus Krauſe, Johann v. Siergkowski, bandelte ſich nicht nur um die Pflege der polniſchen Literatu 


abgeſchloſſene, als eine dogmatiſch verfeſtigte und 
hiſtoriſch⸗juridiſch ein für allemal feſtgelegte anſehe und 
gebe, Gefordert müſſe die Berührung mit der Philoſophie 
werden, welche Alles im Fluß erhalte. Die Ausrüſtung 


als die eines gebildeten 
fol Menſch, ein gebildeter Menſch werden und fein, 


Er ſolle keine hierarchiſche Ausnahmeſtellung einnehmen, Grochowski, 
ſich auch im Grunde nicht durch die LebensgewohnheitenTheodoſius Thimm, 
Das widerspreche Balachowski, Georg Chudzinski, Franz Wilamowski, dieſelben auf den regelmäßigen Zuſammenkünften. Gegen 
durchaus unſerer modern demokratiſchen Denkweiſe. Anton Murawski, 


und ſeine Kleidung auszeichnen. 


Dagegen ſolle ſich 


der Geiſtliche 
in den Dienſt 


des Sozialismus 


auch 
ſtellen, 


gaben, auch hier ſollte der Geiſtliche als Erzieher 
ſeiner Gemeinde mitarbeiten an der äſthetiſchen Bildung 
unſeres Volkes. Wie nothwendig die äſthetiſche Bildung 
ſei, habe ſich vor Allem auch bei dem Kampfe um 
die lex Heinze gezeigt, der einen Blick in 
den äſthetiſchen Nothſtand des deufſchen 
Volkes geſtattet habe. Dabei ergebe fi, daß im 
Chriſtenthum bisher das Schöne als Weg zur Gottheit 
zu wenig gewürdigt worden ſei und doch ſei Gott, wie 
er ein Gott der Ordnung fei, fo auch der Urgrund 
alles Schönen in der Natur, ſo müſſe er dem 
Volke gezeigt werden. Das feten lauter Anforderungen, 


Die Angeklagten find: 
1. Gymnaſiaſten aus Kulm: 
Leo von Pikarski, 


Alexander Karezynski, Anton von Wenſierski, Franz 
Wolski, Ludwig Rogacki, Johann Wafitowstt, Kaſimir 
Zawadzki, Roman von 


i, Johann Niezwicki. 


2. Gymnaſiaſten aus Strasburg: 


Miecislaus Mielcarski, Janusz 


nicht v. Karwatt, Leo Kowalski, Franz Hempel, Jofeph Bielickt, 
i | aber Wladislaus Wilezewski, Julian N 
ebenſo nicht als verknöcherter Individualiſt handeln. 


ramſe; 


Witold Wyczynski(als Vorſteher angeſchuldigt), gliedern, denen je ein dzialowy vorſtand. 


wäre es nicht verſtänblich, 


weshalb fie 
der Oeffentlichkeit ſcheute. Der 


Dicht 


ben, flange dauern, 
das müſſen uns aus dem Grabe erheben und und der Worte 
Kleriker Gonczſ erinnern: Polen, Polen, dein Grab war nur bie 


das Maß muß zuletzt überlaufen, wir 


hat übrigens fein Geſtändniß erft nach einem heftigen Ge⸗ Wiege einer neuen Morgenröthe! 


wiſſenskampf gemacht. Der Meriter Karczinski hat urſprüng⸗ 


* [lich geftanden, im Jahre 1898 Vorſitzender einer volniſchen Schüler beſtanden haben. 
zismus ijt und weshalb wir Urſache zu dankbarer Freude littebakiſch öiſtoriſchen an Vereinigung geweſen 


Später hat er ſein Geſtändniß erheblich eingeſchrünkt. 


Gymnaſtaſt v. Pikarskt hat nur zugegeben, Unterricht in Danzig. 


Auch in Thorn ſoll eine geheime Verbindung polniſcher 
Als Eheilnehmer find ermittelt 


u ſein. worden: die Gymnaſiaſten Heinrich Szuman, Witbold v. Karwatt, 
Der Georg v. Slubickt und der Kaufmannslehrling Franz Gorski⸗ 


Die drei Erftgenannten find alle 2 bis 3 Wochen 


polniſcher Geſchichte und Litteratur bekommen zu haben, will entweder in der Wohnung des Szuman ober auf Spazter⸗ 


laber nicht Mitglied einer Verbindung geweſen fein. 


gängen zuſammengetroffen, um miteinander polniſche Geſchichte 


19 jetzige, 2 frühere Gymnaſiaſten aus Kulm, die Kleriker und Litteratur zu treiben und auch in polniſcher Sprache ſich 


Dembiuski, Kroplewski, 
Maliszewski und Orszulor und der Bankvolontär Makowski⸗ 
Poſen, beſtreiten, an der Verbindung theilgenommen zu haben, 
während der Kleriker Pradzynski⸗Gneſen und der Juſtiz⸗ 
anwärter Januszewski⸗Thorn die Abgabe einer Erklärung 


rzubyszewski und Sell, die Studenten über alltägliche Dinge zu unterhalten. 


Sie legten ſich in 
diefem Verkehr andere Namen bei, zahlten Beiträge, 
hielten ihre Vereinigung geheim. Szuman ſtand mit 
Mitgliedern der Culmer Verbindung in intimem brief. 
lichen und perfiniden Verkehr. Der Kaufmannslehrling 


abgelehnt haben. Dieſe 30 Angeklagte werden durch die ge⸗ Gorski, 1897/98 Schüler des Thorner Gymnasiums, hat die 


papiga Mitglieder der Theilnahme an der Verbindung 
ezichtigt. 

Die in Strasburg beſtehende Verbindung hieß „Philo⸗ 
mathie“ oder „Philomathica“. Ueber den Zweck derſelben 
„Es beſteht 


t, in denſpolniſch⸗natlonaler Schülerverein, der die Pflege polniſchen t 
35 8 und polniſcher Eigenart durch Förderung unterliegen, daß dieſe 


Beantwortung der Frage, ob er einer polniſchen Schüler⸗ 
verbindung angehört habe, unter der Begründung abgelehnt, 
daß er befürchte, ſich durch Beantwortung dieſer Frage einer 
strafrechtlichen Verfolgung auszuſetzen. Gorski hat mit Mite 
gliedern der Kulmer und Straßburger Verbindung in Verkehr 


ſeſigen Gymnaſium ein geheimer, organiſtrter geſtanden. 


Die Anklageſchrift führt aus, es könne keinem Bedenken 
Schülerverbindungen unter die 
$ 128 des Strafgeſetzbuches fallen. Der 


Aufgabe hat.“ — „Zweck des Vereins tft Pflege der polnſſchen Zweck derſelben, welche der Staats reglerung gegenüber ſtreng 


Sprache und Hebun 


„Nicht nur die polniſche Sprache, ſondern insbeſondere die Pflege wiſſenſchaftlicher. 


der polniſchen Nationalität in dem Sinne, daß die Vereins⸗ 


Konſtantin Klin, mitglieder zu ſtandhaften Nationalpolen erzogen werden ſollten, 


I p ins.“ — 8 
Stanislaus war Zweck und Ziel der Beſtrebungen des Verein eh anne charting, ee ee 


und Geſchichte, ſondern auch um Stärkung und Hebung des 


national⸗polniſchen Bewußtſeins der Vereins mitglieder.“ — mindeſten eine folde, 


des national⸗porniſchen Bewußtſeins.“ — [geheim gehalten worden find, tft nicht lediglich ein rein 


(Pflege polnischer Geſchichte und Litteratur 
um ihrer ſelbſt willen) Die Verbindungen dienen vielmehr 
in erſter Linie der Hebung und Stärkung national⸗polniſchen 


Empfindens, der Erweckung und Kräftigung antideutſcher und 


fo tit ihre Thätigkeſt eine politiſche, zum 


dieſen Zweck, i 
welche eine Einwirkung auf öffentliche 


Die Verbindung hatte geſchriebene Statuten, welche angeblich Angelegenheiten zum Biele hat und den Staat unmittelbar 


awrowski, Georg von Slasti, ò ò ift| berührt. 
p W : 1 ernhard Filarski, Leo von Borowski, Joſeph Klewitz, pete 1 1 engen ken Teſentlichen dieselbe oder Erneuerung des Geheimbundes vom Jahre 1861. 
des Geiſtlichen kann und fol deshalb keine andere fein! Wladislaus Rygielski, WK anes Wośniadi, Felix von] geweſen, wie diejenige der „Maryanta“ zu Krotoſchin. 


enſchen überhaupt. Auch er Zelewski, Johann Domans 


Die Verbindungen ſind offenbar eine Fortſetzung 


Die Verhandlungen finden wegen der großen Zahl 


An der Spitze der Verbindung ſtand der Präſes; die der Angeklagten im Schwurgerichtsſaale ſtatt. Den 


Wladislaus Verbindung zerfiel in mehrere Gruppen von 4 bis 5 Mit- Vorſitz führt i ‘ 
Letzterer gab den (nationalliberaler Reichstagsabgeordneter für Thorne 
Alexander Koſtkowski, Alfons zu femer Gruppe Gehörigen Lektionen auf und überhörte Kulm), die Anklagebehörde vertreten die Herren Erſter 


ſolche, welche ihre Schuldigkeit nicht thaten, wurden Straf⸗ 
gelder oder Straflekttonen feſtgeſetzt. Daß die nattona le 
polnijhen Gedenktage von ber Verbindung feſtlich 
begangen wurden, ergiebt ſich aus einem mit Be⸗ 


cht : N 3. Gymnaſiaſten aus Thorn: Heinrich Szumann, ſſchlag belegten Aufſatze des angeſchuldigten Gymnaſtaſten 
Aud auf äſthetiſchem Gebiet lägen Auf⸗ Witold v. Karwatt, Georg v. Slubickt 0 8 LJ geſchuldig y 


4. die Kleriker: Bernhard Goncz, Boleslaus Ma- die 
kowski (als Vorſteher beſchuldigt), Bernhard Dembeck, wird. Auf einem verſteckten 


Marian Karozynski (als Vorſteher beſchuldigt), Joſeph 

Dembinski, Albin Kroplewski, Boleslaus Przybyszewski, 

Fade Sell, ſämmtlich aus Pelplin und Joſeph von 
radzynski aus Gneſen; 


Hempel, durch welchen auch zugleich Aufſchluß über 
Form der Aufnahme neuer Mitglteder egeben 
latze des Strasburger Waldes 


wurden erſt 2 Strophen des 


Herr Landgerichtsdirektor Graßmann 


Staatsanwalt Zitzlaff und Staatsanwalt Weißermel. 


Der erſte Verhandlungstag. 
Thorn, 9. Sept. 


Da die beiden Anklagebänke des Schwurgerichtsſaales 
nur Raum für zwölf Perſonen bieten, ſind die übrigen 
Angeklagten auf beſonders aufgeſtellten Bänken im 


tede: „Bosze cos Polske“ ge⸗ Zeugenraum plazirt, der dadurch vollſtändig gefüllt tft. 


ſungen. Dann hielt der Vorſitzende eine Rede und nach Ver⸗Noch enger iſt es in dem Zuhörerraum, trotzdem der 
leſung der Statuten nahm der Präſes einen Eid ab, in welchem Zutritt nur gegenRarten geftattet wird. Die Geſchworenen⸗ 


die Neuaufzunehmenden beim Namen eines Polen ſchwören 
mußten, auf keinen Fall das Beſtehen des Vereins zu ver⸗ 


5. die früheren Gymnaſiaſten Stanislaus v. Sierg⸗rathen. Die Verbindung hatte ein vom Kaſſirer verwaltetes 
kowski aus Gr. Waplitz Kreis Stuhm, Kaſimir Kruczynski ede welches ſich aus den Mitgliederbeiträgen von 50 Pf. 


aus Czersk Kreis Konitz, Stanislaus Krzyzankiewicz in 
Wronke und Boleslaus Szulczewski in Chawliszewo 
Kreis Schubin. ' 

6. die Studierenden der Thierarzneikunde Julian 


wie fie an jeden Gebildeten geſtellt werden müßten. Maliszewski⸗Berlin, der Theologie Paul Orszulok⸗ 


Und 
läßlich: 
Religion habe. Redner ſchließt mit dem Wunſche, 
daß es der proteſtantiſchen Kirche nie an Geiſtlichen 
fehlen möge, welche veligiösfühlend und fret: 
denkend zugleich ſeien. (Andauernder Beifall.) 

In der Generalverſammlung des deutſchen 
Proteſtantenvereins wurde folgende Reſolution 
angenommen: 

Der Proteſtantenverein begrüßt mit Freude alle Schritte, 
die unternommen worden find, eine engere Fühlung 
unter den liberal⸗ kirchlichen Gruppen herbei⸗ 
zuführen und wird fie auch ferner möglichſt fördern. 
Andererſeits Hält der Proteſtantenverein die von ihm 
verfolgten Ziele heute für dringlicher als je; 
er beharrt auf ſeinem alten Programm und 
bittet alle Gleichgeſiunten, ihn darin zu unterſtützen.“ — 
Zum Vorort wurde Kaiſerslautern gewählt. Sollte 
dieſe Wahl abgelehnt werden, dann fol Bremen zum Vorort 
gewählt werden. i 

Zu der zweiten öffentlichen Verſamm⸗ 
lung hatten ſich wieder große Menſchenmaſſen ein⸗ 
gefunden. Ueber den Religions unterricht in 
der Volksſchule ſprach Pfarrer Born⸗Lettweiler. 
Er führte aus, daß, obwohl gewiſſermaßen Religion 
Privatſache jet, fie doch einen fo großen Kulturſaktor 


ein Beſonderes ſei für den Geiſtlichen uner⸗ 


Breslau und der Medizin Alexander Markwitz⸗Greifswald 


aß er als religiöſer Erzieher auch wirklichllals Vorſteher angejdjutoigt); 


7. ber Bankvolontär Auguft Jankowski⸗Poſen, der 
Juſtizanwärter Franz Januszewski⸗ Thorn, der Haus⸗ 
lehrer Joſeph Gargalsti in Hermannsruhe Kreis 
Strasburg und der Kaufmannslehrling Franz Gorski 
in Danzig. j 

Die in Kulm beſtehende Verbindung führte den Namen 
„Towarzyſtwo Philomatow”, Wie die Anklage angtebt, find 
die Statuten dieſer Verbindung nicht aufgefunden worden. 
Nach den ſtattgehahten Ermittelungen iſt ſie offenbar in 
gleicher Weſſe organifirt geweſen, wie die „Maryanſa“, eine 
gepeime Schülerverbindung polniſcher Gymnafiaften in 

rotoſchin. Die Verbindung zerſiel in mehrere Abtheilungen, 

irkel von je 4 Mitgliedern (einem Lehrmeiſter und drei 

ehrlingen). In dieſen Abtheilungen wurden den Lehrlingen 
von; dem Lehrmeiſter Unterricht in der polniſchen Geſchichte 
und Literatur ertheilt. Die Gruppen wurden bisweilen von 
dem Vorſitzenden der Verbindung vevidirt, Hierbei wurden 
die Lehrlinge in der polniſchen Geſchichte geprüft. Der Unter- 
richt wurde theils im Freien auf Spazierginąen, theils in Zimmern 
von Verbindungs mitgliedern abgehalten. Die Vexſammlungen 
der Verbindung, bei welchen Vorträge gehalten und gegebenen 


i 


r den Monat und aus den Strafgeldern zuſammenſetzte. 


erner beſaß die Verbindung eine bei dem Präſes aufbewahrte der 


ibliothek. Dieſe hat im Herbſt 1900, als die Aufmerkſamkeit 
der Behörden ſich auf die geheimen Schülerverbindungen 
gelenkt hatte, der damalige Prüſes Witold Wyezynski bei Seite 
geſchafft. Die Bibliothek tft ſpäter von Wyczynskt dem Gericht 
ausgeltefert worden, jedoch dem Anſcheine nach nur zum Theil 
nach Aub ſcheidung und Beſeitigung der verfänglichen Schriften. 
Der Katalog der Bibliothek hat ſich nicht auffinden laſſen; 
derſelbe iſt angeblich verbrannt. Die Strasburger Verbindung 
unterhielt anſcheinend Beziehungen zu ähnlichen 
Berbindungen auf anderen Gymnafien. Ihr Alter 
ſchützen Mitglieder auf 30 bis 40 Jahre. Im Verkehr unter 
einander hatten Mitglieder beiondere Namen, deren Anfangs- 
buchſtaben mit denjenigen ihrer Familiennamen : überein- 
ſtimmten. 


aa kaj für Vertreter der Schul⸗ und Stantöbehörhen 
reſervirt. 
»Sämmtliche ſechzig Angeklagte find erſchienen. Die 
Zeugen wurden bis morgen entlaſſen. Bei Feſtſtellun 
erſonalien ergab fic), daß alle Angeklagte fatholif 
und keiner von ihnen vorbeſtraft iſt. al 

Bor Verleſung des Anklagebeſchluſſes ftellte der 
Angeklagte Student der Chemie Stanislaus Krzyzan⸗ 
kiewicz an den Gerichtshof die Frage, ob einer der 
Richter dem Hakatiſten⸗Verein bezw. Oſt⸗ 
marken⸗Verein angehöre; einen folchen Richter 
müßte er als befangen ablehnen. Der Erſte Staats- 
anwalt Biplafi erblickte in der Form dieſes Antrages 


eine grobe Ungebühr und beantragte, den Ar 
geklagten Krzyzankiewieß in eine Ordnungsſtraſe 
von 100 Mk. zu nehmen. Der Gerichtshof lehnte 


indeſſen den Antrag, die Unbeholfenhett des Un: 


Zwölf der angeklagten Strasburgeer Gymnaſtaſten find geklagten als Entſchuldigung annehmend, ab. Nach⸗ 


geſtändig, Mitglieder 
Unter ihnen war ein beſonders rühriges un 
des Vereins hervorragend thütiges 
welcher zuletzt die Stelle des Präſes bekleidet hat. Er hat 
anfänglich feine Theilnahme beſtritten und jede Kenntniß von 
dem Beſtehen der ENDUNG in Abrede geſtellt. Er ift 
bemüht geweſen, jegliche Spur (du 


base ye 
e 
und Szulczewski in Chawliszewo, der Hauslehrer Sargalski 
tu Hermannsruhe und die Gymnafiaſten Bielick, Wilezewski 
und Gramſe beſtreiten, an der Verbindung theilgenommen zu 


Falles neue Mitglieder anfgenemmen wurden, fanden. meiſt] haben, werden aber durch die geſtändigen Mitſchüler bezw. 
heimlich und in den früheſten Morgenſtunden in einer unweit durch einen Brief an einen Konitzer Gymnaſiaſten bezichtigt. 
der Stadt Kulm belegenen Schlucht unter dem Schutze aus⸗ Der Student der Medizin Alexander Markwitz hat eine Aus⸗ 
geſtellter Poſten ſtatt. Beſonders feierlich geſtaltete ſich dev! kunft darüber, ob er der Verbindung angehört hat, abgelehnt, 


er „Philomathica“ Geweren zu ſein. dem ſowohl der Vorſitzende, 
für die Zwecke des Angeklagten demſelben die Unzuläſſigkeit 
itglied Witold Wyezynski, ſolchen Eventualantrages klar gemacht, zieht dieſer 


rý Fortſchaffen der Bibliothek,to runs kad, Bre 
Verbrennen des Kataloges und der Vereinsſtatuten) zu ſitzenden, als vom 


als der Vertheidiger 
eines 


feinen Antrag zurück. Der am Berichterſtattertiſche 
anweſende Redakteur der hieſigen polniſchen „Gazeta 
8 ki, zieht fiH. ſowohl vom More 
riten Staatsanwalt Verwarn⸗ 
ungen zu, da er mit einigen in ſeiner Nähe ſitzenden 


früheren Gymnaſiaſten Krzyzanktewicz in Wronka[ Angeklagten zu verhandeln ſucht. 


Nach Verleſung des Anklagebeſchluſſes beginnt die 
Vernehmung der Angeklagten, zunächſt der⸗ 
jenigen der Eulmer Gruppe, : 

Kleriker Bernhard Gvncz-Belplin: Ich habe drei 
aja von Oftern 1898 bis Oſtern 1901 das Culmer 
ymnafium beſucht. Am Ende des 2. Schulguartals- 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


zee Beſuch in Berlin aufzuraffen. Monate braucht fie zufmit Hilfe ihres Gatten eine kleine, beſcheidene Wohnung Endlich vernahm er Pferdegetrappel. 
einem ſolchen Entſchluß. Ich aber verſchmachte hier, zu miethen. 


2 Das Wort ist das Einzige, wodurch es der 2 
3 Natur möglich wurde, die eigentlich so streng von $ 
einander geschiedenen Menschenseelen zu ver- 
knüpfen, uud wer das Wort bricht, der bricht das 
3 Gesetz der Natur. 


+ 


Hieronymus Lorm., 
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Kam rad Diogenes. 
; Roman von Arthur Zapp. 
2 Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung.) 
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Als Oberleutnant von: dem Ried in fein Zimmer|Waldenberg, nach meinen lieben Freunden. 


ch gehe geiſtig und ſeeliſch zu Grunde. Ich lechze 
nach einem anregenden Verkehr mit gleichgeſtimmten 
Seelen. Hier kann man leben, wenn man müde und 
ebrochen und fiebzig Jahre alt iſt, wie Tante Adel⸗ 
eid. Aber ich bin weder das Eine noch das Andere. 
Ich habe viel, unendlich viel verloren. Sie wiſſen 
es am beſten, lieber Freund, Sie, der Sie wie 
kein anderer Mann meinem heißgeliebten Waldemar 
nahegeſtanden find. Aber ich bin zu jung, um das 
Leben zu fliehen und mich in ſtumpfer Reſignation 
von der Welt und ihren Freuden zurückzuziehen. 
Ich ſehne mich nach dem lieben gemüthlichen, ae 
arum 


trat, fand er auf dem Tiſch einen Brief, der während ſſoll ich mein Leben hier vertrauern? Auch Elſe 
feiner Abweſenheit mit der letzten Poſt gekommen wagt hier kaum einmal luftig und fröhlich zu fein. 
ſein mußte. Als er die zarte, weibliche Handſchrift Sie hat ſich das laute Lachen faft ganz abgewöhnt, 
erblickte, röthete ſich ſein Geſicht. Mit haſtigen Fingernſſeit ihr Tante Adelheid einmal tadelnd bemerkte, 
riß er das Kouvert auf und mit ſtrahlenden Augen daß laut zu lachen nicht ſchicklich fet und ihr auf die 


las er: 
Verehrter Freund! 
Geſtatten Sie, daß ich 


Nerven ſchlage. Warum ſoll ich mich hier lebendig 
begraben, das triſteſte, jämmerliche Stückchen Haide 


gleich mit der Thür in's vor Augen? Vom frühen Morgen bis zum dunklen 


Haus falle: ich kehre in acht bis vierzehn Tagen nach] Abend fige ich an dem einen Fenſter und ſticke, Tante 


unſerem lieben Waldenberg zurück. Der 


ift kein plötzlicher, er ijt vielmehr langſam während dem andern. 


ntſchluß] Adelheid mit ihrem unvermeidlichen Strickſtrumpf an 


Hin und wieder trabt ein zerlumpter 


der letzten feh Monate in mir gereift. Sie wiſſen, . oder torkelt ein betrunkener Landſtreicher 


daß ich nach dem Tode meines unvergeßlichen Waldemar vori twa | i 
ein halbes Jahr auf Reijen ging und die Schweizſich mit Tante Adelheid eine geiftveiche Bemerkung, mit der Oberleutnant von dem Ried fiğ nach dem 


er, ab und zu, etwa eine halbe Stunde, wechſele 


Kommenden mein Mobiliar nicht veräußerte. 


Ein Glück, daß ich in Vorahnung des er ſich weit hinaus. 
Sof der, um ſich zur Wohnung des Regimentskommandeurs 


Raſch beugte 
Es war der Regimentsadjutant, 


komme ich ohne große Mühe in das Fertige. O, wie zu begeben, hier vorüber mußte. Als er den Freund 
ich mich freue, wie glücklich ich bin, in den trauten ſerblickte, hielt er feinen Gaul an. é 


Kreis mir liebgewordener Menſchen wieder einzutreten! 
Ich werde mich — das weiß ich gewiß — ſehr raſch 
wieder einleben, iſt ja faſt alles noch beim Alten. 
Nur von einigen wenigen Aenderungen, die in unſerem 
Regiment während der vierzehn Monate geſchehen ſind, 
hat mir meine Freundin Klara Hohaus Mittheilung 
emacht und zwar erſtens: daß der gute Oberſt von 
Hallern penſionirt worden und an feine Stelle der 
geſtrenge Oberſtleutnant von Vierſtedt getreten iſt, 
dieſer eingefleiſchte Junggeſelle. Zweitens: daß der 
liebenswürdige Heydeck Regimenesadjutant geworden, 
daß Hauptmann Karſten um die Ecke gegangen und 
daß Hohaus Major geworden ift.: Iſt er noch immer 
ſo re eiferſüchtig, der heißblütige, gute Hohaus ? 
Drittens: daß Käthe Lenz aus dem Penſtonat zurück⸗ 
gekehrt iſt — ſie gehört ja eigentlich nicht zum 
Regiment. Doch nun genug. Meine kleine Elſe freut 
ſich mit mir und läßt ihren lieben Pathen von Herzen 
grüßen. Auch ich grüße Sie, verehrter, werther Freund. 
und ruſe Ihnen ein herzliches Auf Wiederſehen zu! 
Ihre Freundin : 
Hildegard Ohorn.“ 
Es war eine unwillkürliche, inſtinktive Wendung 


und Italien durchſtreifte. Dann ließ ich mich beiſ wie: Findeſt Du nicht, daß es heute recht kühl ift? Vertikow umdrehte, auf dem zwei Photographien in 


meiner guten alten Tante Adelheid von Greve nieder, Oder: das Fleiſch it (don wieder fünf Pfennig das modernen Ständern fanden, 


Es war ein Offizier 


um nicht ganz ohne Schutz und Anhalt mit meiner] Pfund theurer geworden. Schrecklich! Nein, längerſ mit auffallend gutmüthigen, freundlichen Mienen und 
kleinen Elſe dazuſtehen. Aber dieje acht Monate, diejertrag ich das nicht! Und warum ſollt ich auch? eine Dame mit einem ſchmalen, ovalen Geſicht, in dem 


ich nun in Niederſchönhauſen zugebracht habe, ſind Dank Ihrem Pflichtgefühl, oder richtiger Ihrer Opfer⸗ ein Paar große dunkle Augen den Bel 
ein wahres Martyrium für mich und ich glaube auchſwilligkeit bin ich ja in 
für Elſe geweſen. Wohl iſt Berlin, die brauſendeſſorglos leben zu können. 


der Lage, unabhängig und anſahen. 
Manchmal freilich mache über fein Antlitz, während er ſich in den Anblick der 


abwechſelungsreiche Weltſtadt in unſerer nächſtenſich mir Vorwürfe und ich fage mir, ich hätte es nicht feinen, geiſtig belebten Züge verſenkte. 
Nähe, aber was thut eine einzelne Frau in dieſem annehmen folen und wer weiß, was Waldemar dazu i 


Babel?! Tante Adelheid ift nur ſchwer zu bewegen,|jagen würde. 


Aber Sie haben mir ja ausdrücklich 


einmal ihr ruhiges, beſchauliches Leben — eigentlich verſichert, daß ich Ihnen keine Unbequemlichkeit ver- 


2 


„So früh ſchon beiwege, Haſſo!“ í 

„Ich wartete auf Dich... Weißt Du, ich habe 
mir die Sache überlegt.“ 4 
Der Adjutant jag den Andern erſtaunt an, während 
dieſer unwillkürlich den Blick ſenkte. 

„Welche Sache denn?“ : 

„Na, wegen des Kommandos. Ich will doch lieber 
verzichten? i Arici 
8 Das Geſicht des Adjutanten ſtrahlte in ehrlicher 

reude. 

„Um ſo beſſer, Haſſo! Da behalten wir Dich 
beim Regiment! Na, das war doch eine angenehme 
Nachricht am frühen Morgen. Wen ſchicken wir denn 
nun gleich? Den dicken Kollmann. Jawohl! Der 
kann da ſein Bäuchlein pflegen.“ 

ns lachte, nickte und gab feinem Pferde die 

enkel. 

Die nächſten acht Tage verlebte Haſſo von dem 
Ried in ſtetig zunehmender geheimer Erregung. 
Indeß verbreitete ſich auch die Nachricht von der be⸗ 
vorſtehenden Rückkehr der verwittweten Frau Haupt⸗ 
mann Ohorn in der Stadt. In das Kaſino brachte 


ilder Adjutant eines Mittags die Botſchaft mit, die bei: 


allen, vom dicken Oberleutnant Kollmann an bis 
hinab zu dem „Ichönen Benno“, der einer der jüngeren 
Herren war, Senſation erregte. Bei allen ſtand die 
anmuthige, elegante, liebenswürdige Frau Hauptmann, 


dauer finnend| die ſeinerzeit als die ſchönſte Dame im Regiment ger 
Ein Leuchten inniger Rührung breitete ſich golten, noch in lebhafter Erinnerung. 


Der dicke Kollmann, der jede Gelegenheit, ſeinem 
Gelüft nach einem guten Tropfen zu fröhnen, wahr⸗ 
nahm, beſtellte aus „Freude über die gute 
Neuigkeit“ eine Flaſche Henkel extra dry. Nachdem 


Am andern Morgen war Oberleutnant von demjer fie) an dem erſten Glaſe des perlenden Schaum⸗ 


ift es nur ein Vegetiren — in dieſem öden, unglaublich urſache. Win ich komme. Gleichzeitig habe ich an| Pied ihon frühzeitig auf. Er fegte fih ans Fenſter weines gelabt hatte, bemerkte er, zu dem Adjutanten 
langweiligen Neft zu unterbrechen und fic) zu einem Frau Major Hohaus geſchrieben und fe 


gebeten, mirjund ſchaute ongelegentlih auf die Straße Kinau8,|gemandt; 


— 
— nn 


EB ve 


re: 


wi 


‘in den Berein aufgenommen werden. 


angeben zu wollen. Dies that ich denn auch in der in Berent 


"== 8 Dr 


paar Worte der Entſchuldigung. 
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Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 10, September 


1808 machte mich der Gymnafiaſt, jegige Kleriker Bern⸗ſſtattgefundenen Vernehmung vor dem Vertreter des cherſtenberger am Sonntag, den 22, September, 
hard RET 19 ier eh el ees für mich, der] Schulkollegiums in der Welſe, daß ich ein Verzeichniß Nachmittags 4½ Uhr, in der neuerbauten Erlöſerkirche 


ich Kaſſube fei, doch mit Rückſicht auf meinen 
ſpäteren Beruf von Vortheil jet, das 
Polniſch 


ſolcher Culmer Gymnaſiaſten aufſchrieb, die meines Er⸗ 
reineſachtens Mitglieder des Vereins waren. 


Theils hatte 


erlernen. Mir leuchtete dies ein und ich ging darauf Unterrichtsſtunden geſehen, theils ſchloß ich aus ihrem 


ein. 
noch nicht mit. 
morgen, etwa um 5 Uhr begaben wir uns nach einer 


Nach einer viertelſtündigen Pauſe mird dem Ange: 


etwa 2 Kilometer von der Stadt entfernten Schlucht, klagten Gonca ein bei ihm gefundenes Quittungsformular 
wo wir etwa 40 bis 50 Gymnaſiaſten antrafen. Zur vorgelegt. Er erklärt, die auf demſelben angebrachten, 
Vermeidung einer Ueberraſchung war ein Poſten aus- anſcheinend finnbildliden Zeichnungen nicht zu kennen; 


geſtellt. Hier ſollte ich mit 4 bis 5 andern Neulingen 


er habe das Formular von Dembinski erhalten. Exem⸗ 


Vorher wurde ſplare ſolcher Formulare feien in den Klaſſen gegen Er⸗ 


uns verjichert, daß der Verein lediglich den Zweck ver⸗ ſtattung von 20 Pfg. zur Verbreitung gelangt. 


folge, ſeine Mitglieder mit der polniſchen Literatur und mit 


Es folgte die Vernehmung der Gymnaſiaſten 


der polniſchen Geſchichte vertraut zu machen. Es wurde uns Conſtantin Klin, Alexander Gojienidi und Leo 
eine eidesähnliche Formel abgenommen des Inhaltes, v. Piekarski⸗Culm, ſowie der Kleriker Boleslaus 


daß wir an Niemand etwas von dem Beſtehen und der Makowski ; g 
B a Sef Veen Eid Karezynski⸗Pelplin. Alle räumten ein, Mitglieder 


Thätigkeit des Vereins mittheilen ſollten. 
nahm der damalige Vorſitzende, Marian Karezynski, ab. 
Zwei Wochen waren vergangen, als der Gymnaſiaſt 
Paul Orszulok zu mir kam und ſagte: „Du gehörſt“ zu 
meinem Zirkel.“ Von da an unterrichtete er mich 
zuſammen mit Leo v. Pikarski und Anton 
v. Wenſierski, und zwar in zwei Stunden wöchentlich, 
von denen eine für Literatur, eine für Geſchichte beſtimmt 
war. Ich habe, ſo lange ich dem Verein angehörte, 
niemals etwas von Statuten geſehen oder gehört. 

Vorſitzender: Dieſer Umſtand ſchließt aber nicht 
uus, daß es doch Statuten gegeben hat, die über den 
eigentlichen Zweck des Vereins handelten; man hat Sie 
vielleicht noch für zu jung zur Mittheilung derſelben an 
Sie gehalten. 


Angeklagter Goncz: In mir wurde allmählich die 
Befürchtung rege, daß meine Zugehörigkeit zu einer vor 
dem Direktor geheim gehaltenen Vereinigung unliebſame 
Folgen für mich haben könnte, In Folge deſſen reichte 
ich nach Weihnachten 1898 bei dem Vorſitzenden den 
Antrag auf Austritt aus dem Verein ein. Es 
wurde mir ſodann mein Ausſcheiden in Form der 
Ausſtoßung mitgetheilt. Meine erſte Vernehmung 
fand im Dezember v. 08. vor Herrn 
Gymnaſial⸗Direttor Preuß in Culm ſtatt. Hier wollte 
ich erſt, durch meinen Eid mich gebunden meinend, nichts 
ausſagen; dann aber bewog mich das Zureden des 
Direktors und eine eben damals in der Religionsſtunde 
ſtattgehabte Erörterung über das Weſen des Eides, 
meine einſtige i en zu dem Verein zuzugeſtehen. 
Doch erklärte ich die Namen der übrigen Mitglieder nur auf 
ausdrückliches Verlangen des Provinzial⸗Schulkollegiums 
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„Aber fage mal, Heydeck, mir ift doch, als wäre 
über den guten Ohorn kurz vor ſeinem Tode ein 
ern finangielles Verhängniß hereingebrochen — 
nicht 

„Allerdings,“ entgegnete der Gefragte. „Ohorn 
verlor ſo ziemlich ſein ganzes Vermögen bei dem 
Zuſammenbruch einer Berliner Bankfirma.“ 

„Man munkelte damals ſogar,“ ſiel der ſchöne 
Benno wichtig ein, mit beiden Handflächen die 
Spitzen ſeines ſorglich gepflegten Schnurrbarts nach 
oben ſtreichend, „daß Ohorn's jähes Ende mit 
laben plötzlichen Verluſt in Zuſammenhang geſtanden 

abe” ** 

Oberleutnant von dem Ried runzelte ſeine Stirn 
und erklärte mit ſcharfer, drohender Stimme: 
„Ein Gerücht, Herr Kamerad Leverkühn, dem kein 
vernünftiger Menſch Glauben ſchenkte. Hauptmann 
Ohorn ſtarb an der Folge eines Sturzes mit ſeinem 
Pferde. Ich verbürge Ihnen das mit meinem Worte, 
Herr Kamerad Leverkühn.“ 

Der junge Leutnant erröthete und ſtotterte ein 


Oberleutnant Kollmann goß mit offenbarem Be⸗ 
hagen das zweite Kelchglas voll. 

„Demnach iſt die ſchöne Wittib,“ ſagte er dabei, 
„in recht mißlichen Verhältniſſen zurückgeblieben. Von 
den paar hundert Mark Wittwenpenſion kann ſie doch 
kaum eine eigene Menage 1 

„Ihre Verwandten werden ihr wohl die nöthigen 
Mittel gewähren“, bemerkte der Adjutant und ſich an 
den neben ihm ſitzenden Freund wendend, fügte er 
hinzu: „Du wirſt darüber informirt fein, Haſſo, denn 
Du warſt ja Ohorn 's Intimus und biſt der Pathe 
Rz seper Tochter.“ ; 

Der Gefragte beſchäftigte fiH angelegentlich mit 
Meſſer und Gabel, während er, den Blick auf ſeinen 
Teller, erwiderte: 2 

„Darüber kann ich Dir keine Auskunft geben, 
aber Deine Vermuthung wird wohl das Richtige 
Ape = we 928 80 von Greve, bei der 
ich Frau Hauptmann von Ohorn zur Zeit aufhält 
ift, foviel ich weiß, nicht unbemittelt. “ 3 p 

An einem der folgenden Tage traf in einer fpäten 
Nachmittagsſtunde die Qauptmannswituwe in der 
Garniſon ihres verſtorbenen Gatten wieder ein. Eine 
kleine Geſellſchaft erwartete die Ankommende am 


Bernhard Dembeck und Marian 


der Verbindung geweſen zu ſein. Dieſelbe habe aber 
nur den Zweck gehabt, polniſche Geſchichte und Litteratur 
zu treiben. Von der Pflege des polniſchen National⸗ 
bewußtſeins ſei ihnen nichts bekannt geworden. 

Von Intereſſe iſt ein bei dem Angeklagten Dembienski 
beſchlagnahmter Brief, den der Gymnaſiaſt Felix von 
Zelewski (Culm) am 3. December 1900 an Dembienski 
geſchrieben hat. von Zelewski knüpft hier an die That: 
lache an, daß die Exiſtenz geheimer Schülerverbindungen 
unter den Gymnaſiaſten kurz vorher in Schrimm ent- 
deckt worden war. Die markanteſten Stellen des 
Briefes lauten: 

„Das waren ſehr traurige Nachrichten. Was Schrimm 
anbetrifft, ſo wußten wir ſchon und verſtanden, was 
nöthig war. Es wurde ſofort ein „Kolko“ (offenbar ein 
verabredetes Warnungszeichen) an die Wand gehängt 
wegen der drohenden Gefahr. Es waren in dieſen 
Tagen Durchſuchungen bei manchen Gymnaſiaſten 
Ich habe nichts gehört, daß etwas hat herauskommen 
können.“ 

Im Uebrigen ſchreitet die Vernehmung wie vorher 
gleichmäßig fort, ohne zunächſt ein weſentlich anderes 
Bild zu ergeben. Gegen 8 Uhr werden die Ver⸗ 
handlungen auf morgen Vormittag 9 Uhr vertagt. 

Die Vernehmung der Angeklagten iſt reichlich zur 
Hälfte beendet, jo daß vorausſichtlich bereits morgen 
Nachmittag in die Zeugenvernehmungen eingetreten 
werden kann. 


Lokales. 
* Der Zoppoter Kirchenchor beabſichtigt unter 


der trefflichen Leitung ſeines Dirigenten Herrn 


Berliner Börſe vom 9. September 1901. 


ſein erſtes Kirchenkonzert zu veranſtalten. 
Daſſelbe verſpricht, ein ſehr genußreiches zu werden, 


(m Gegenſatz zu dem kaſſubiſchen) zu ſich dieſelben ſelbſt bei den Verſammlungen oder bei den denn geſchätzte hieſige und Danziger Künſtler haben in 


liebenswürdigſter Weiſe ihre Mitwirkung zugeſagt. Der 


Genaueres über den Unterricht theilte mir Dembeckſin Geſprächen ſich offenbarenden Wiſſen um die Eriſtenz Kirchenchor wird dieſelben Geſänge nortingen, die der⸗ 
Am folgenden Tage, einem Sonntag⸗] des Vereins auf ihre Mitgliedſchaft in demſelben. 


ſelbe am Tage der Einweihung vor Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin ſingt. Da die Eintrittskarten zur Ein⸗ 
weihungsfeier nur in bei chränkter Zahl ausgegeben werden 
können, ſo wird wohl mancher den Wunſch haben, ſich 
dieſe erbaulichen Gefänge am Sonntag darauf anzu⸗ 
hören, zumal das Konzert zum Beſten des Kirchen⸗ 
baufonds gegeben wird. 

* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Dem Landrichter Heinrich in Thorn iſt die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt worden. — Der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Otto Schulz aus Culm iſt zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgericht in Myslowitz ernannt worden. — Dem erſten 
Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in Marienburg Sekretär 
Kum m ſind die Geſchäfte des Rendanten bei der Gerichtskaſſe 
daſelbſt übertragen worden. — Der Militäranwärter dlätariſche 
Gerichtsſchreibergehilfe Hermann Schi m m elpfennig bei 
dem Amtsgericht in Lyck iſt unter Uebernahme in den Ober⸗ 
landesgerichtsbezirk Markenwerder zum etatsmäßigen Gerichts“ 
e bei dem Amtsgericht in Schlochau ernannt 
worden. 

* Ausgeſetzte Belohnung. Der Regierungspräſident 
in Marienwerder hat auf die Ermittelung des un. 
bekannten Thäters, der am 22. Auguſt 1901 den Rentier 
Auguſt Gebler aus Unterwalde erſchlagen Hat, 
eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt. Dent Getödteten 
ift anſcheinend eine gehäkelte grüne Geldbörſe (mit 
Stahlperlen beſetzt) nebſt Inhalt geraubt worden. 

* lleberſiedelung von Familien verheiratheter 
Angehöriger der Oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade 
nach ihren Standorten in China. Die verheiratheten 
Angehörigen der Oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade, die 
mit Genehmigung des Kommandeurs derſelben ihre 
Familie nach ihren Standorten in China heranziehen, 
erhalten die Koſten für Hin⸗ und Rückbeförderung der 
Familien ſowie die Miethsentſchädigung für die ver⸗ 
laſſene heimathliche Wohnung nach Maßgabe der für 
Verſetzungen im Frieden geltenden Beſtimmungen. 
r ————— 


| Provinz. 

y: Kulm, 9. Sept. Geſtern Abend gegen 7½ Uhr 
wurde auf der Bahnſtrecke Kornatowo⸗Kulm ein etwa 
26 Jahre alter Mann, Namens Robert Jäger aus 
Bromberg, welcher ſich in anſcheinend angetrunfenem 
Zuſtande auf den Bahnkörper niedergelegt hatte, von 
dem Zuge 538 überfahren; es würde ihm hierbei 


he st p 212. 


und der linke Fuß zur Hälfte abgefahren. Der Be⸗ 
treffende konnte bei der bereits eingetretenen Dunkel⸗ 
heit von dem ofomotivperfonal nicht früh genug im 
Gleiſe liegend bemerkt und der Zug nicht rechtzeitig 
zum Stehen gebracht werden. Der ſchwer Verletzte 
wurde in demſelben Zuge hierher überführt und nachdem 
ihm von dem hieſigen Bahnarzt ein Nothverband an: 
gelegt worden, in das ſtädtiſche Krankenhaus auf⸗ 
genommen. N > 

* Swinemünde, 7. September. Bei Heringsdorf 
ertrank bei einer Bootfahrt der ehemalige Verleger 
der „Täglichen Rundſchau“ und jetzige Verleger der 
„Deutſchen Verkehrs ⸗ Zeitung” und der „Stettiner 
Neueſten Nachrichten“ in Berlin, Leutnant a. D. Brigl, 
ſeine Frau, der Fiſcher Peters und deſſen zwei Söhne. 
Man' berichtet weiter ß daß außer der Leiche der 
Frau Brigl auch die Leichen der beiden Söhne des 
igers Peters gefunden feien, Fiſcher Peters habe, 
ſo heißt es, die Bootfahrt wegen des hohen Seeganges 
nicht unternehmen wollen, Frau Brigl habe aber darauf 
beſtanden und das Boot ſelber geſteuert. Dadurch ſei 
auch das Unglück herbeigeführt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ferien⸗Strafkammer vom 8. September. 
Strafbarer Eigennutz und Nöthigung. 
Zwiſchen der Beſitzersfrau Marianne Boyke 
und ihrer Couſine und Nachbarin Hoppe beſtand ein 
gutes und friedliches Verhältniß, bis eines Sonntags, 
als die Boyke's auf ihre 26 Gänſe nicht recht achteten, 


dieſe in das Haferfeld der Hoppe's gingen und ſich hier 


gütlich thaten. Der Ehemann der Hoppe trieb die Ein⸗ 
dringlinge auf ſeinen Hof und ſperrte ſie in einen 
Verſchlag. Als Frau Boyke davon hörte, ging ſie mit 
ihrem Sohne Franz Boyke auf den Hoppe ſchen 
Hof, wo ſie ihre Couſine antraf und von ihr die Gänſe 
zurückverlangte, Frau Hoppe wollte aber nicht darauf 
eingehen, ſondern erft den durch die Gänſe verurſachten 
Schaden erſetzt haben. Die Boyke's wollten aber erſt 
die Günſe wiederhaben, ehe ſie ſich auf Entſchädigung 
einließen, und als Frau Hoppe ſich weiter weigerte, 
ſprang Franz Boyke auf ſie zu, warf ſie zu Boden und 
hielt ſie feſt, bis ſeine Mutter 12 Gänſe aus dem Ver⸗ 
ſchlag herausgeholt hatte. Als Frau Hoppe ſich wieder 
erhob, kam ihr ihr ſechszehnjähriger Sohn zu Hilfe, 
wurde aber von Boyke durch Steinwürfe verjagt. Wegen 
dieſer Strafthaten erhielt Franz Boyke 35 Mk., Frau 
Boyke 20 Mk. Geldſtrafe. 
Körperverletzung. 
Auf dem Schüſſeldamm wurden in der Nähe der 


der rechte Unterſchen kel volftändig abgetrenntſgakobskirche am 25. Mai zwei Arbeiter der Schichau⸗ 


nicht nehmen laſſen, ſich den Wartenden anzuſchließen. 
Er begrüßte die ſchöne Wittwe mit einem duftenden 
Blumenſtrauß. Die kleine, vierjährige Elſe hob 
Oberleutnant von dem Ried aus dem Waggon. Sie 
ſchien ſich ſeiner noch zu erinnern, denn ſie lächelte 
ihm freundlich zu und bot ihm ihre Wange zum Kuß, 
Frau Hauptmann von Ohorn tauſchte indeß mit der 
lebhaften Frau Major Hohaus eine zärtliche Um⸗ 
armung, dann reichte ſie allen die Hand — es waren 
außer dem Oberſtleutnant noch der Major, Hohaus 
und der Regimentsadjutant erſchienen. Plötzlich drehte 
ſich die noch ganz in Schwarz en junge Wittwe 
lebhaft herum und ſtreckte dem Oberleutnant von dem 
Ried, der ſich ſtill zur Seite hielt, ihre Rechte ent⸗ 
gegen. Zum erſten Male ſeit ihrer Ankunft ſahen ſie 
einander prüfend an. Ihre Blicke tauchten für einen 
kurzen Moment ineinander 

Eine Woche ſpäter, — es war in der zweiten 
Septemberwoche — oe Hohaus' zu Ehren ihrer 
Freundin Hildegard Ohorn ein Souper. Den Ehren⸗ 
platz neben der jungen Wittwe hatte natürlich der 
Regimentskommandeur inne, der mit feiner Tiſch⸗ 
nachbarin lebhaft über ihre Reiſe plauderte. Es er⸗ 
regte namentlich unter den jüngeren Herren ſtilles 
Aufſehen und manche leiſe ins Ohr getuſchelte Be⸗ 
merkung fiel, daß der geſtrenge Regimentsgewaltige und 
verknöcherte Junggeſelle ganz gegen ſeine Gewohnheit 
den Liebenswürdigen ſpielte. War es der Charme, 
der von der ſchönen, intereſſanten, jungen Fran aus⸗ 
ging und ihre ganze liebreizende, äußere Erſcheinung 
umſtrahlte, war es das Intereſſe, das der Herr 
Oberſtleutnant an den anziehenden Schilderungen 
ſeiner Tiſchnachbarin nahm, oder war es lediglich ſeine 
weltmänniſche Höflichkeit, die den alten Junggeſellen, 
der in der Mitte der Vierzig ſtand, bewog, ſeinen 
gefürchteten, ſtrengen Mienen ein verbindliches Lächeln 
zu verleihen und mit galanter Dienſtbereitſchaft die 
Bedürſniſſe feiner Dame zu überwachen: bald ihr 
Glas zu füllen und bald ihr ein beſonders ſchmack⸗ 
haftes Gericht zu empfehlen? | 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ueber amerikaniſche Verichterſtatterinnen wird 
Folgendes „berichterſtattet!“ 


4 


Bei dem Blatte „The Salonichi. 


porterin“ beſchäftigt fein, die vor Kurzem das dreizehnteſzu fahren, 


Lebensjahr zurückgelegt hat. Und tie hat bereits Zeichen 
einer ſo außerordentlichen Befähigung gegeben, daß 
man ihr die Berichterſtattung über kleine Lokglereigniſſe 
abgenommen hat, um ihr die „ſenſationelle Reportage“ 
anzuvertrauen. Was das jenſelts des großen Waſſers 
heißen will, kann man ſich leicht denken. Große Ver⸗ 
brechen, Verhaftungen, Wahlen mit obligater Schießerei, 
Bürgerkriege, Revolutionen, — das iſt ſo ungefähr die 
Domäne der Senſations⸗Reporter. Die ungeſtüm vor⸗ 
wärtsſtrebende Frauenwelt darf ſtolz fein bei dem 
Gedanken, daß eine ihres Geſchlechts, und noch dazu 
eine, die erſt dreizehn Jahre alt iſt, 1 10 „hohe Schule“ 
der Berichterſtattung reitet. Die neidiſchen Kollegen 
„masculini generis“ wollen natürlich die ungeheuren 
Verdienſte der weiblichen Berichterſtatter nicht anerkennen. 
Man erzählt ſich, daß die „Spezialkorreſpondentinnen“ 
während der Kriege in Kuba und in Südafrika ſich nicht 
einmal die Sympathien der doch ſonſt jo galanten 
älteren Offiziere erwerben konnten. Mit der 
energiſchen Behauptung, daß ihnen ihr Geſchlecht 
und ihre Profeſſion beſondere Vorrechte gebe, 
drängten ſie ſich überall vor, ſuchten ſich „durch⸗ 


ujegen”, ordneten Alles, urthellten über Alles, „dichteten⸗ ſchreibt man den „Münch. 
ie Schlachtpläne um und warfen in den Krankenhäuſern Kreiſen ſpielt die Frage der Wiedereinführung der 


wurde ſie von Räubern überfallen 
und entführt. Die Behörden haben 
die nothwendigen Maßnahmen zur Befreiung der Ge⸗ 
fangenen getroffen. — Das Räuberunweſen greift 
übrigens in der Umgebung von Salonichi ſehr um ſich. 
So wird aus Salonichi über einen überaus frechen 
Raub Folgendes berichtet: Zwanzig Räuber führten 
Mitte Auguſt einen Angriff auf den Poſtwagen auf dem 
Wege zwiſchen Janina und Monaſtir aus. Die fünf 
Gendarmen, welche dieEskorte bildeten, eröffnetendasßeuer 
auf die Angreifer, wurden aber ſofort niedergeſchoſſen. 
Während der Verwirrung entkam der Poſtwagen, aber 
ein anderer Wagen, welcher der Sicherheit halber 
den Poſtwagen begleitete, wurde angehalten, indem die 
Pferde erſchoſſen wurden. Von zwei Chriften, die in 
dieſem Wagen ſaßen, wurde der eine durch den Schrecken 
getödtet, der andere wurde ſeiner pangen SŁ water 
beraubt. Ein türkiſches Pfund ließ man ihm grok- 
müthig zur Beſtreitung der Reiſe⸗Unkoſten. Dieſer kam 
dann auch glücklich nach Monaſtir. Truppen durch 
ſtreifen das Land auf der Suche nach den Räubern, 
aber bisher ohne Erfolg. 

Ein auſopferungsvoller Pfarrer. Aus dem Haag 
N. N.“: In unſeren politiſchen 


Alles drüber und drunter. Da trottete z. B. eine auf Todesſtrafe gegenwärtig eine Rolle, für die fid die 


Kuba herum, der der Generalarzt der amerikaniſchenſkonſervativen Parteien beſonders in Zeu 
den | Hauptkämpfer für die Todesſtrafe ift der 
ger jüngſt im „Leidſche Dagblatt“ ſich dahin ausdrückte, 

Fall, „als ſich für die Vornahme der 


Armee — allerdings ein altes „Rauhbein“ — 

e Namen „die redende Geißel“ gegeben hatte. 
e 

wieder „ummachen 


ieß in den Kraukenhäuſern die gemachten Betten 
warf Kranke hinaus, nahm Geſunde Exekution niemand in 


legen. Ein 


aß für den 
Holland fände, er bereit ſei, dieſe 


als krank auf und ſagte, wenn man es wagte, ihr Vor⸗ Rolle zu übernehmen und den Uebelthäter zu tödten, 


haltungen zu machen, tief gekränkt nichts weiter als: wie Samuel es Agaz that.“ 


„Das werde ich meinem Blatte berichten!“ Das wirkte 
ſofort, denn ſelbſt der tapferſte amerikaniſche Haudegen 
muß im Kampfe mit einem der gefürchteten „gelben“ 
Blätter todſicher unterliegen. Die erwähnte Bericht⸗ 
erſtatterin ging in ihrer journaliſtiſchen Gewiſſenhaftig⸗ 
keit ſo weit, daß ſie die den Kranken verordneten Medika⸗ 
mente probirte. Das ärgerte die Lazaretgehilſen fo 
ſehr, daß ſie ihr eines Tages eine Medizin zu ſchlucken 
euch nach welcher ſie die „Seekrankheit“ bekam. Man 
rachte die Dame „als krank“ ins Hoſpital und ließ ſie 
nicht eher heraus, als bis der Friede geſchloſſen und 
beſiegelt war. Das war die Rache der Männer! 
Türkiſches. Vor wenigen 
Baba im Vilajet Salonichi die amerikaniſche Miſſionärin 
Miß Stone und deren Begleitungsdame von Briganten 
gefangen genommen und entführt. Miß Stone bereiſte, 
obwohl ſie dringend gewarnt worden war, ohne 
Gendarmeriebegleitung das Innere 


agen wurde in Djumai Umſtände!“ 


( Weiter fann man bie 
Begeiſterung für das Hinrichten nicht treiben! 


Luſtige Gite. 


Der Kuß⸗Diebſtahl. Präſtdent: „Haben Sie etwas 
zu Ihrer Entſchuldigung anzuführen?“ — Angeklagter: 
"ga ich wollte meine Lippen im Thau baden!“ — Präſident: 
„Na, da werden Sie eben fünfzig Mark Strafe bekommen 
wegen Badens an verbotener Stelle!“ (Meg g. Hum. Bl.) 

Schätzung. Rechtsanwalt (Morgens ins Bureau 
kommend): „Iſt viel im Wartezimmer heute?“ — Bureaus 
vorſteher: „Na, ich habe fo ungefähr zwanzig Jahre 
Zuchthaus herausgerechnet, nach Abzug der . 

orf b. 

Gläuzendes Zeugniſt. Hiermit bezeuge ich der Köchin 
Anna Schulze, daß ich, ſo lange ſie meine Küche geführt, in 
jedem Jahre zweimal eine Marienbader Kur machen mußte. 

Rentier Emil Freßle. 

Solche Schwelger? „Na, aljo Ihr könnt zur Rüben» 


des Vilajets ernte anfangen, Kartoffel und Zwiebel kriegt Ihr geliefert!“ 
Als fie am 3. September Raslik ver⸗ — „S ul EM gnódi He Herr . s „Speck N 18 


Bahnhof. Der Regimentskommandeur hatte es ſich Star“ in Muncey, Vereinigte Staaten, fol eine „Re⸗ ließ, um nach Djuma, einer Miſſionsſtation, wollt Hv etwa wie die Grafen leben 7!“ 


— = = Kerls, 


energiſch 


aſtor Rudolf, 


Br: 212, Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. September. 
werft von dem Holzarbeiter Theodor Gutowski, 


und Geſtalter, bei welchen ſich das Holz theilweiſe bei 
einer Hausſuchung vorfand, wurden nun wegen Dieb⸗ 
ſtahls reſp. Hehlerei unter Anklage geſtellt. Es konnte 
den Jungen nur der eine Diebſtahl und der Arbeiterfrau 
Auguſte Krauſe ein Fall der Hehlerei nachgewieſen 
werden. Die Letztgenannte erhielt 1 Woche, die Jungen 
5 Tage Gefängniß. 


Havre, 9. Sept. Kaffee good average Santos per 

Aung 27½, ver Decbr. 281% per März 28%, per Mai 29½. 
uhig. 

Glasgow, 9. September. Rohetſen. Mixed numbers 


Cenutral⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
9. September 1901. 1 e : ) | 

Für inländiſches Getreide tit in Mk. per To. gezahlt worden warrants 53 sh, 7½ d. Verkäufer. Middlesborough 45‘sh. 1½ d. 
Bradford, 9. Sept. Topfabrikanten erklären, Vorräthe | 
| Wernen | Roggen | Gerſte | Hafer jfeien knapp. Preiſe für feine und ordinäre Tops höher. 


den Maurern Paul Gutowski und Otto 
Stelaff angerempelt und auf ihre Frage, was denn 
los ſei, mit Fäuſten bearbeitet und zu Boden geworfen. 
Während dem einen der beiden Ueberfallenen es gelang, 
ſich freizumachen und nach einem Schutzmann zu laufen, 
mußte ſich der andere der drei Angreifer erwehren, 


Engliſche Luſtres beſſer gefragt. Garne für den Export ruhlg, 


eig Sah, | a | a TENE a |i aed land gure aap. tole, auegetommeh 
gröberen Mißhandlungen nur dadurch ſchützen, daß er Handel und Induſtrie. Tonen KAZ 170 175 er mr 3 d 


Königsberg i. Pr. 
Hamburg, 9. Sept. Kaffee good average Santos Aue en, Ta 
ver September 27½, per December 28, per März 28%, per 
Mai 29¼. Ruhig. 
Hamburg, 9. Sept. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 8 
1. Produkt Bafi 88% fret an Bord Hamburg per Septbr. 8,00, 
per Oktober 8,25, per December 8,35, per März 8,55, per 
Mat 8,724, per Juli 8,85. Ruhig. 


einen Revolver, den er bei ſich trug, herauszog und auf 
Jeden zu ſchießen drohte, welcher ihm zu nahe käme. 
Die drei warfen ſich indeſſen über ihn und entriſſen 
ihm die Waffe, wobei dieſelbe losging und eine Kugel 
dem Theodor Gutowski in den Oberſchenkel eindrang. 
Paul Gutowski ergriff nunmehr mit den Worten: 
„Hund ich ſchieße Dich tot“ den Revolver und gab 
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Gerade oder ungerade? 


Eine Lotterie, bei welcher nicht der blinde Zufall entſcheidet, 
ſondern auf 2 Looſe (wenn eins derſelben eine gerade, das 


162—182 143—149 | 128—146 127—148 


Nach privater Ermittelung: 
755 ar. p. L | 712 gr. v. 1. | 673 gr. p. l. 450 gr. v.. 
165 129 — 148 


peer Ą Berlin „ andere eine ungerade Nummer hat) mindeſtens 1 Treffer 
auch einen Schuß ab, welder aber glücklicherweiſe in ee ee 9. Sept. Petroleum ſtetig, Standard white] Stettin Stabt z 165 134½ 140 132 garantirt wird, iſt die een Münchener Kunſt⸗ 
die Erde ging. Mittlerweile waren Schutzleute herbei⸗ r Königsberg t. Pr. 159 133 130 130 ausſtellungslotterie, welche 75000 Treffer auf 156 000 Lovie 
gekommen, nahmen aber den unſchuldigen Arbeiter mit, baie en M 5 g IE 5 pes 5 m A 7 18 m wode 4 m. TEM 168%) 149 134 148%*) 90005 acanien große Haupigetvinne . W. von 12000 ME., 
bis fih nachher der Irrthum aufklärte und die drei Februar 22.50 per Ganuar- April 22,05, Ng gen ruhig,] J Neuer ie ME. *e) 198 Met 15° 9000 ME, 5000 ME, 3000 MŁ, 2000 ME. zc. 


Angeklagten angezeigt wurden. Sie wurden heute 
5 beſtraft, Theodor Gutowski und Otto Sielaff mit je 
| drei Monaten Geſängniß, Paul Gutowski mit fünf 


ver September 15,50, ver Januar ⸗ April 16,00. Mehl 
behauptet, ner Sept. 27,60, per Oktober 27,90, per November⸗ 
Februar 2865, ver Januar⸗April 29,10. Rüböl ruhig, 
ner September 61¾, per Oktober 61¾, per September⸗ 
December 62, ver Januar⸗April 62. Spiritus feft, 
ver September 281% per Oktober 28%,, ver Septbr.⸗Deebr. 29 ¼, 


Raps: Breslau 262. Kun Verlooſung gelangen: Kunſtwerke, Kleinkunſtwerke, 
Weltmarktpreiſe unſtwerks⸗Reproduktionen, Prachtwerke und Erzeugniſſe des 

auf Grund Hentiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, w Baia — Ziehung am 15. November 1901. — Looſe 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Oualitätg. f> 2 Mk. find zu haben in allen bekannten Loosgeſchäften. 
Unterſchiede. Das unterzeichnete Bureau verſendet gegen Einſendung von 
4 Mk. — 2 Looſe (eine gerade und eine ungerade Nummer), 


Monaten Gefäugnif. 
Diebſtahl. 


m A ur A — i 1 Treffer garantitt wird; gegen 

u m lzhof in Januar⸗April 29¾ — Wetter: Bedeckt nach Gewitter. Bon Nach 19. | 2.9. bei melden mine — + ges 
ber ane r „ Kon ŚŚ, i R 5 5 SE r eid 1 i „Hor ja Weizen) — i Pat 100 eg A; mtinoefiega 6 En ne 
Jahres viel Holz geſtohlen. Die Zäune wurden abge⸗ 4 1 e Zucker ruhig, Nr. 3, Berlin Weizen c . | 160,25] 161,60] werden; einzelne Looſe gegen Einſendung von à 2 Mk. 


per 100 Kilogramm, per September 25¼, per Oktober 255%, Berlin Weizen bo. f 166,75} 168,00 
per Oktober⸗Jaunar 25½½, per Jannar⸗April 261. Berlin Weizen 0 yí 185 0 10280. f ‘ RABA : Š 
Veit, 9. Sept. G etreidemar ft, Weizen loto | Rig Berlin | Weizen do. 93 Kop. 169.26 169,25 en 18 2 1 pie zur 
billiger, do. ner Oktober 7,85 Gd., 7,86 Br., per April Weizen September] 21,65 Fr. 174,80 175,25 endung „Eingeſchrieben g u 5 


brochen und geſtohlen und ein Wächterhaus bis auf Für Frankozuſendung bis gn 18 Looſen find 10 Pfennig 
den letzten Reſt abgetragen, ohne daß es gelang, der 


frechen Diebe habhaft zu werden. Am 1. April endlich 


wurden vier halbwüchſige Burſchen aus der Schichau⸗ 8,28 Gd. 8,29 Br. Nonnen per Oktober 6,68 Gd., 6,69 Br. Koln Weizen] November | — bl. M | ——| —, [für frankirte Zuſendung der amtlichen Gewinnliſte gleich nach 
kolonie gefaßt, wie fie eben grach Balken von bath plage per April 6,98 Gd, 6,99 Br. Sater ver Oktober 54 Gb. f een eee Mae Sop, 48580 159.60 F ER 
ſtahlen. Es waren die Schüler Erich Krauſe, Georg Br., per April 688 Gd. 6,89 Br. Mals per September Berlin | Roggen do, 73 Kop. 142,75 14228] —Lotteriebureau der VIII. Internationalen Kunſt⸗ 


h ; P 5,08 Gd. 5,09 Br., per Mai 6,07 Gd., 5,08 Br. Wetter: Schön. Köln R Oktober 126 hl. fl. j f i é 
Mudkein und Willem Geftalter im Alter vonj” Havre, 9 Sept. Kaffee in Newport ſchloß ruhig | Newport | Bertin | Mals Ewie | 610% Gb. 1268 12940 SUCHET ENG an tat His: eRe eI 


12—14 Jahren und ein noch nicht ſtrafmündiger Junge. unverändert. 2 
Sie und ihre Eltern, bie Eheleute Krause, Auckſtein Rio und Santos Feiertag. Á ate ee ier 1 Sg Baumwolle: Stetig, Uppland ee EE PTE 


Re TORE ve 2 imm, Alk. Ach. Jb. 1.0. ſp. f. b. s Geiſtgaſſe 45 Sob für 
SAL ann A | Judng.16,2. N. Hundeg.53,(84236 $ as ey zu om. Näh. 3. Et. 
le ———— — — r. Zimmer, Kabinet, T Fr, Wohn. u. 1 Vorderſtüßchen 


Metzer Dombau-Geld-Lotter gen Się cr: d 51 Bowers 


in 2 Zlehungen für welche die Loose Giltigkeit haben > Okt. bill. zu vi f 
2 = . i ill. zu um. Grabeng. 3,1 Tr. Näheresd rngaſſe 15, 1 Iks. 
12567 Geldgewinne Baar ohne Abzug zahlbar im Betrage von A 2 im, Küche, Teller f. 14. L OU, one 
à ść M Kl. Wohnung gu v. Hühnerb. 12. zu om Langi, Mirchauer Weg 51) hene Küche, Kammer, Boden, 
Wohnung ar fdl. Simmer, eee b. Seydel Dai. iu vermietgen Hundegaie 39. 


—— 


mać zi ka \ Stab. Küche, Kell. an ru) Bew.ju| Fleischergasse 37 zwei Gine Wohnung an kinderloſe i | 
s me 111.46. Näh. 1 kl. [verm. Näheres 3 Tr. — — —L—ũ Hi| 
Meter Dombau-eld-Totterie- 100 000. 30000. 20000 Mark ex. abe mit beana an or "rw AT Hodherrfhaftl. moderne M, 
GRE asd. 21. ae me Sana, Ne Ziehung 9. bis I2..November or. „Holzmarkt 10, 2. Ginge, korę naar Ap. Wohnung U 
| R Eh anze Loose M.4,—, Halbe Loose M.2,— (Porto u. Listen 40P£.) [2 p - z SĘ I 
| Ziehung 21. 24. September, 9.—12. Novhr. Bestellungen, am besten durch Postanweisung, sind, ka Kalten un i j pea to By BA Kaninchenherg 6, frol. Wohn., er = of Beamarkl py 
ini Neh freiheit - Lotteri Berli F A 
n W., Friedrich- 181. fis zu vermiethen. 7 Altſtädtiſchen Graben 11, 1 Tr., 
Köniosheronr Nehlosafreieit - Lotterie Sen d eg DOOJLGDONO 00, 2 fr. [en Su me 2 us: 
die ung 12.—16. Oktober Küche, Entree und vielem Zu⸗ Ecke Zwirngaſſe ift e. Wohnung Wohnungen zu vermiethen. 
Loos 3,— 4, behör per Oktober gu verm. von 2 Zimmern, Küche, Boden gr gojennigerg. 4, Wohn ali. th 
zu vermth. Näh. daſelbſt im M 


D 6 Id 
Dur GEIUGEWINNE, i 
Die Bauptgewinne sind: verm. Heil, Geiſtg. 61, Beſicht v. Wohnungen zu 18 u. >, A. atl gente zu verm, Dienerg. 7, Hof. 
3 Zimmer, Kabin., helle Küche 
½ Loos 2,— , ½1 Loos 4, — M En Wohn., 
Bank- 75 Saal 5 it 9, (8—4 Zim. u. Zub., 450—580 DEE, |a. d. Promenade jetzt preiswerth 
Oscar Br äuer & Go. Nachf. Geschäft 3 Aint Sabine 9 arenu p. Dil Müh. endt, part. (84426 re ad üheres uur 
Wohnungen v. 3 Zimmern, hell. Do- Hirschgasse 4 find 
. Näh. dnjelbft im Saben. (84106 |un$ Zubehör per 1. Oktober] TY onai a. 1. Oktbr. zu vum. 
Meissener Donbau- Lotterie aer Alernauahae andes a 


e A ra fd. Sauptſtr. 21, Tr. Hi 
Langtuhr, = Komtoir 1 Tr. Preis 400 Mk. Obra, p Sabine, grope i 


ka Kl. Hinterwohn. mit Kamm. au | ep 4 | j 
Laenge 92, 2, tinto, fib] eine auf. Perton fit 10.4 qum | m NG Opon ia. Sante. 941 I 
i 4 Wohnungen v. uben, gr. Okt. 5 „3. —— 
Ziehung Ba 26. Oktober Gegriindet im Jahre 1873. | (errid Mbit, 1. Bub, au orm. | Bleue Gaffe 10, Nähe der Nleiſchergaſſe 74, 2. Et., i 
a 


Fleiſchergaſſe 41/42, Wohn. St. Kaijerl. Werft, 1 Wohn beft, g. g Zimmer, Cab., helle Küche und | 
r Langenmarkt No. 11. en | 
e ES eerie aaae E E sa pet 2 l LB En een | UCENE Zu DEN, Uo „ RAB. r. 
Rothe Kreuz-Lotterie Voll eingezahltes Grund-Capital . . . . . 10000000 Rubel, MM] Serridatilice Wohnung, Fe Wahn Smbe Radary Milde |e Gy 
5 P So t jie 3. € 7 n., Kleine Wohnung an alte Dame) Wohnung v. 3 Stuben, Küche 2c. 
Jiehung vom 16.—20. Dezember gleich ca. 30 Millionen Mark. Kabinet, Küche, 1. Oktober für gu wende e Bu erfragen bel ee eee 
Loos 3,30 M w (10388 = EN ae Wende, Rammbau 4, Garth. apa nur RE 
ir verzinsen v H Langgarten 118 iſt eine Wohn. v. Schloßgaſſes, ind Wohn. an anft, von und von 3½— x 
5 om Tage der Einzahlung ab 2 Stuben u. Zubehör zu verm. Leute zu verm. Zu erf imcheſch. Gr. Hoſennähergaſſe 2 tft eine 

2 Wohn. Stb,, Cab., K., B.u. Kell. f. Stube u. Kab. f. 28.25 M/ 1 Stb. Wohnung zu vermiethen. 


Munchener Kunst-Ausstellungs- = 18 Av. DE. z. v. Jakobsneug. 18, | of Küche f. 10 Mk., an anjt. Perf. t Winterwohnung, 4 
x L it = (i (i 9 herrſch Wohnungen gu verm. Hakelwerk 5, 2 Tr. Joppa ; > 5 wf. pond 
i 2 M i; „ * 5 „reich⸗ 

0 erie m |3 und 2 Zimmer, Mädchenſtube, Woy M.'s gi sw liche ee W ahr 


(jedes zweite ons gewinnt) Ziehung 15. November En e eee e BE pit i. 2 ue A 
. zu 23% p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 1 . Wilk . Wutelgaſſe 18. l 
BU haben im Julelligenz⸗Komtaoir, zu BL p. a. mit einmonatlicher Kündigung. eng, gimmer u, Saven. | Eine klei 4 Dab gr ore mónatt 16 DRE 0 
Jopeugaſſe Nr. 8. zu 2,% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 5 e d Bb Ak ha U 


Küche, Bod, e 6 a. 3.1.Oftbr. zu vm. Pr. 


u 
0 
bum. Zu erfrag. Rr. 8.  omiebegafie IŻ. | 1088. g Adlers Brauhaus. al 


© 16 Oe Z WNE Alias h 
RY Hirſch gaſſe LZhelle Wohnung von Laſtadie 238Wohn. 3 St. Kch., K., B. Breit G2 titeineGntw 1.147, NĄ 
Moskauer Internationale Manlelsbuk Piso OE R CJE | 
(84195 


Beſtellungen von auswärts find pro Loos 30 J für 
Porto und Liſte beizufügen. 


+13 s sa | Sordersimmer nebit Küche fof, Hochstriess 91, hanf Brent, 1 
Fili anzig. fog u verim. Mefpexgafie 17. 19482] ——— (ht Raferne LAN, 261,36, M 
ale D 8 A Zojannisgaffe 24, 1, Ses 1 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11, Juli 1894 Langsarten ala FF a rime 0 wj 
Y „1 gr. u. 


828 : , AR 4 2 kleinen Zimmern mit Zu⸗ Wohnung für 14—19 A zu vm. i 

7i : , ; | iit die vollſt. neu dekor. 1. Etage, 3 an Lana MA ba r TC FM 

Jeuer⸗Jerſicherungs⸗Geſellſchaft „Aheinland“, ; V e, r- gum E. gu ver. * 1 ai tor. i | 
= „ a A Boden, Keller für per Leute Okt. su v. N. Faulgrab.14. IHi 

in Neuss a. R tui | 1. Oktober zu verm. Näheres p 

l (Grundkapital 9 A a * See fa Z . [im Wieder Sram. SE m, ne Laneiuhr all Marki 30 i 

£ R IM: ? i Ą ZU verm. OPEFLRBSBANE Jeu. GU, > hi 

verjidjert Immobilien und Mobilien gegen Feuer, Blig- i E: ) Minuten vom Haupthaluhol Kl Wohn zu um. Or. Nammb. 18. Ete Bahnhofſtraße, herrschaft. A 

ſchlag und Gzplofton gu feften Prämien (ohne Rachſchuß⸗ ER herri, Wohnung, neu detox, | Bitfchergasze 20 find Wohn für] Wohnung in der erften Ginge IN 

verbindlichteit) NEN RE aller Art gegen = 5 ee e Bade en bis 20 MF, gum 15, u t DTE pe E SUM Pe i 

3 Mädchen l. , ige ordent ji k > 4 

Tüchtige Agenten von tadelloſem Rufe werden allerorts | bo” Pa az gi Cy ; 1. oder 3. Etage, zu verm. Näh, pac 2 f Näh. bei Marschal : gu vermietgen ___ ah 

jeder Zeit angeftellt. (17108 NomaŚRÓR DH PA pet. WERE — Sete Ue Kaſſub. Markt 1d, I 

2 2 2 r Mm ; W DA” . TUE „ of. zu vm. ofsg. 34,1. : f. 28 Mk. | U 
Die General⸗Agentur Danzig, W. Pelkowski, OK Bias: — ogra, abawnenfte, e. feine bern! fl in Ag. (85600 l 


Zu erfr. Stadtgebiet 189, 1 Tr. 


Vorſtädt. Graben 18. ; » i aa A ver Wohnung vom 1, Skt. zu orm. 
"UN f Langgarten 29 N 10 


Langfuhr, Offtzierswhn m. a. o. pory j all 

E Mju. Ht. Ganptitrağe 71284816] Por ger. Soong, Belt, aus zu . Mi 

— na | kyon Bim Ac Saidlig, Kater n Wohn mi] mitLabev.L.ab f.1200.A norm. | IN 

m | 1852, j kfnrć 2M, Kabinet Oktober zu verm.(84296 Beſicht. v. 11-1 u. 4-5 Uhr. (82876 7 19 

TA 18 EE) dB ; gege 2 . ją ‚Fr a ari = 7 Fun u 14 Wohnung von P ( h l R i B Sperlingsgasse 3/4 ift W 
Wa nicht Lee wenta man sich an die Fabri 3 Simm. u. Zub. Okt. zu verm. Polos agen dd. KANIE kleine Wohnung zu ACB Bi f 


33,50 A Rah. prt. r. (83986 freundliche Wohnung von 2 

2180 [Fr ö Stube, Kab, Küche, Stall 7 A, 
cbf, Wohnung, 350 Mk järi, Zimmern, Küche, Boden, Ein⸗ 7. 

Sen Sid Keller, ee trite inden Garten 1. OF, zu dm. Ju verin Oben, Radaunenftr. 7 


buben 19 í Tr, au wetmietg. SLD. Breitgafie 107 tm Laden. | Frol-Gofmohuute Cote, Sure 


l iet Se ji 
Wei mannshell Nüheres unten im Laden (88996 ungietg, Woh. St Ko. Ach. K. Gr Bergg. 4 10 
55 Schloßgaſſe , Stube, Tab., Küche, Okt. z. om. R. Kath.⸗Kirchſtg. 10. Am Stein 4 Prt Wohn Pr i | 
Zub. zu verm. NAŃ. im Geſchäft. Schüsseldamm 4. kleine Schidlitz, ie Wo u., hi 
$uudegnije 24, 1 Gta., 2 Stuben, | Wohnung, Stube, Küche und Zub. Okt. LIDE gu v. N. p. hs 
au = a ronen ab., gr.helle Küche, Zub. get. Zubehör z. 1. Oktbr. zu verm.] Porderſt, ZT. Ach. Km. an kdl. F. ny 
auch im ganz. zu om. AB. Laden. Vorſtädtiſch. Graben 30 ift eine ine kl. 28 u. bung in dine n I | 
i i i Stube und Cabinet mieth. Eine ohmung ift billig zu IF 
der Pulverfabrik Rottweil.“ Horrschailliche Wohnung, Stadtgebiet 140 dzi, vem. Msftäbt. Graben Sh, | 
Preisgekrönt auf vielen Ausſtellungen mit fówavz:[3 Simmer mit Zubeh. u. Garten] Wohnung an ruh. Elnw.zverm. Fleiſcherg. 609,8 Zimm u. Zub. 1 
und rauchſchwachem Pulver, Rottweil - Jagd- und in der Mottlauergaſſe zu verm. Hirschgasse 1, Wohn., 3 Sim, 50 A zu um. Näh. part. I. (83516 ij 
: Scheiben⸗Pulver, Körnung Nr. 4. Näher. Wollwebergaſſe 23, part. zu vm. Näh. pt. Seeger, (83955 Holzgaſſe 12, helle Wohn 4 Im Helle Wohn 4 Im. 
atent-Weichſchrot, Hartſchrot und Rehpoſten, | Caftadtc29, Wohu,2Sinb. Entre] Halbe Allee, Biegelftrafe 78, 3. N. Flelſcherg. 5859... N 
Lefaucheux⸗ und Central⸗Patronen⸗Hülſen, Bette, helle Küche, zu vm. Näh. Garten. Eingang Lindenſtraße 7, 1. Et, Krebsmarkt 1a d. Promenade, M 
Dilz- Theer⸗ u. Papp:Pfropfen, Locker, Dreſſur⸗ Vreltgaſfe 18 ff dich Gage für berrſchaſtliche Wohnung, Beit.| herria. 1. tage, 4 Simmer, | 
binder, Jagdſtühle, Waffenöl „Eurol“ 20. 20. 800 aerea en 7 Grage Wer aus 4 Zimmer, Ma gerte e ntree, Küche u. Zubehör zu a 
empfiehlt billigſt (12840 | Worms: Näh. parterre. heſchl. Balkon u. Zubehör fir |vermietken. Näheres Langen: i 
i 40 Mi. monatl. zu verm. (83866 markt 82, im Komtofr. (1 
Franz Kuhnert, Laſtadie 27 kl. Wohnung, Stube, s Zimmer, Kab. Entr, Küche u. 
iſen⸗ x A sys Küche, Bodenkammanült. Dame Zub zu verm. Brandg. 12, Pt., l. Pfe erſtadt 74 
Eiſen⸗, Stahl⸗ u. Jagd⸗Utenſilien⸗Handlun ; re DE T 0. 
Matzkauſchegaſſe 10 (dicht am Langenmarkt) Or 3. Ot zu verm. Näheres 2 Tr. Eimige Wohnungen, 12—16.%, |1. Etage beft. ans 4 Zimmern, 
ak ERA A zu vermiethen Hühnergaſſe 5.) Badeft., Balk., Erker u. fümmtl. 
ne a OSE : 2 Bimmer, Entr, Küche, Keller, | Zub. v. 1. Oktbr. zu verm ND. 
58 zę Boden, Mitbenutz. der Waſchk. u, | daf. 2. Etage od. Breitg, 128/129, 
Trockenb, Garteneintr.f.montl. | Komtotr Lichtenfeld. _ (83586 
gu vermieten. _____ (84206 [93.4 intl Waſſerz. Okt. zu verm.] Shra an der Mottlan 15 fin f 
Kleine freundliche Wohnung zu Schidlitz, Carthänſerſtr.34, 2. Et. 2 Oberwohnungen, beftehend 11 
vermicthen Frauengaſſe Nr. 44. Toblasgasse 18 Wohnung aus 1 Stube, Kammer, ee 4 


i j 3 tall und ein Rück 
Banmgartscheyasse 47 von 2 Zimmern n. Kabinetts, Boden, S ermiethen. (88475 


tft eine Wohnung mit Werkſtätte Küche, Boden und Keller, zum Land zu v ; 
für Tiſchler, Böttcher, Schloſſerl 1. Oktober zu vermiethen. A Bori Graben 7, ifte. Wohn. 5. i 
(19606m'5. 1. OEt.żu verm. Näg. daſelbſt. Tobladgaffe 11, Komtolx. (19460 ff imm. Bat 5 8 by 


nicht explodirendes Petroleum, | 
Gesetzlich geschützt. — Amtlich empfohlen, 


Vollständig gefahrlos, wassorhell und gernehles, 


# Echtin5 und 10 Kilo-Kannen plombirt zu haben bei: 


A. Fast, 


Danzig, Langenmarkt 33/34, 
3 Langgasse 4. 
Zoppot, Am Markt. 


ton. 


(12888 


Strickwoll 


in nur guten Qualitäten empfiehlt ausnahmsweiſe billig 


Amalie Himmel, Ceſhuer -Sülfen 


I. Damm 12, Gcke Heilige Geiſtgaſſe. (18000 zu Fabrik⸗Preiſen. 


F. von Lochow’s 
Original Petkuser Saatroggen 


in plombirten Sücken zum Originalpreiſe des Züchters ſowie 

edes andere Saatgut zu beziehen durch (11538 
Landwirthſchaftliche Haupt⸗Genoſſenſchaft, wa, 
Berlin NW. 7, Dorotheen⸗Straße 8. 


Revolver, Teſchings und Munit 


Große Wohnung zu verm. 3 


22 


Biſchofsg. 29, e. Wohn., 2Zimm.,] Mottlauergaſſe 9 find Wohn. 


Dienstag 


3 1 igi 
Küche u. Cntr. n. Zubeh. zu vm. Z z 2 i 1 Zim., Cab., Küche, Brösen, Vill „ingenia 
Herrsch. Wol m eller, Boden zum Preiſe voni herrſchaftl. ohnungen von 
Abet, Zimmer, Mädchenzimmer 480, 300, 250 ME. u. kl. Wohn, 3—6 Zimmern mit allem Susp. 
u. all. ſonſt. Zubehör p. 1. Okt. zu Stube, Küche, Nebengel. an kdl. und Garten zu vermth. Ni 
vm. Sperlingsgaffe 18/19.(84595 Leute für 14 Mk. zu vm. (8412b daſelbſt 2 Trpp. rechts oder 
Er. J., Küche, Zub an 100.2 Perf. Danzig. Hopfengaſſe 47. (11822 
für 13 Mk. zu 5. Müncheng.2,2Tr. Neufahrwasser, 
— ecke Engl. Damm bei gi 
Langgarten find noch 


ZO ppo $. Fischmeisterweg 
Wohnungen v.3 Zimmern 


in der Kreit'ſchen Villa, iſt 
68 A 
Gr. Winter wohnung (5-6 3imm.), |} zu verm. Preis 460 bis 


Seestrasse 30. (18491 240 Mark 10-1 u. 8-6 uhr Sch, Sammer, Keller für 


Se I ſelbſt 11360 Mk. pro Jahr zu vermieth., 
Stube, Küche, Kammer, dortſelbſt e Be È 


Alebenjo eine a R von 5 
nach der Langenbrücke, vom == è 


größeren Zimmern, Etage 
1. Oktober an ruh. Einwohner iy 720 Mk. vom 1. Oktober 
zu verm. Peterjiliengajje 13. A e SWR zu vermiethen. Auf Wunſchkann 
Niederſtadt find Wohn. zu 213. v. 1. Okt 


. g. um. NAH. pt. r. (83590 auch etwas Gartenland zur 
verm. Nh. Goldſchmiedeg. 5, 3. 


a Benutzung gegeben werden. 
Bimmer, Rabinef u. Küche zum Hoehherrseh. Klimmer-Mohn. u erfragen im Gemeinde- 
LOtinber Geil. Geifignie 77, 2. mit Bades RA: Behe Pie ty AMA RS 
= RECT alton AGL fortzugshalb. i u 

Borit. Graben 22, e, Wohnung z. Oktober gu verm. Shit ng, Große Gerbergaſſe 4, 

1 s 110 Keller Jakobsthor ! (Hptbahnh.) (13270 Saal-Etage, 
= ŻYPp. Tur Ak. Zu verm.] Wiesenhasge No. 8, 2 Tra 4 gr. Zimmer, gr Entree, Zubeh. 
Wohnung, Nähe Hauptbahnhof, Wohnung von 3 Zimmern, Al⸗ per 1. Okt für 900 Mk. zu verm. 
2 Stuben, Küche u Boden, vom koven und Zubehör zu verm. Näh. unten im Uhrgeſchüft oder 
1. TT esa Näh. Grüner Weg. 15, 2. (80806 Aike nge 1, Laden. (18100 
Hopfeng. 91a, 3 Bimm. n. Zußeh., Fartengaſſe I, ite. Wohn. v. 8. | Makeryasse A, nahe d. Markth. 
2. Et, zu Oktbr. zu verm. (84376 Kab. ym Seah. pt. 18. (82846 3 Bimm., Helle Küche u. Zubeh, 
1 1. 12% ä tn an aaa en e Bb OR a 

an anſt. Leute zu um. Ę 35 ee ya 
euse Kohlenmarkt 35 Hivern. 145.3. Domm2. (82416 
in der 8, Srne 4 ainne 

Küche, Boden, Keller, wun, (immer, Mädchenſtube ae. mit 
derſchön. Balkon, p. 1. Okt. Zentralheizung tit Brodbänken⸗ 
zu vm. Befichtig. 10-1 Uhr. gaſſe 9, 3 Tr., per gleich oder 
N.Langgaſſe 28,1. 2. (19892 ſpäter zu vermiethen. Näheres 
( [ {ne aes e im Friſeurgeſchäft daſelbſt, Ein⸗ 
Hach Bal dh a: — 35 iit ee ae gang Kürſchnergaſſe. (8250 
a prim, N. Tr. Kuschel. (64536 I Jeiseher Asse [LE Bim, Gut, . 
1CCCCCCCCC0GTCTꝙłòͤw. Kabe ne ab. lite 
TE PE nea Tro Í 3 eine f. 270 , zu verm. Arnold. (11061 
äſchkenthalerweg 29. Zu erfr. . zu ver ae TTA 
Se. 29a beim WIr h 1 Tr, (84556 mieten. Näheres bajeisft bet nnen n er, (GLMUE 
een 9 z rani Carl Krüger. ___(83206 eufahrwaſſer Sdutfttafe 8, 
Lab Sahauaisikald e Schwarzes Meer 4 Wohn. uon 3 Bim, Küche Wand: 
Wohn. von 3 grof.u.3 kl. Bimm.. herrſch. Wohn. v. 4 eu,5 Zimmern LA i e Z * 
Veranda, Garteneintritt und Zub u. Garten z 1. Oker Nah | Grüner Weg OASIS. GO 

Zubeh. für 580 Mk. zu verm. dafur od rp n (13410 Tran vm. NAD. pt., 188. ( 


Johannisg. 38, t. Wohn. 15 und Abeggſtift (i ntigfnht), 
16 ME. an kdl. Einw. 1. Oft. suv. Blumenſtr. 4,1, Wimmer, Küche, 
Pate we Be Abl. Braubs. 5. Zub. v. gl. od. 1. Okt. z. vm. (8187 b 

. „ je Ve “ — wD, TS 1 3 t m. 
Zoppot, Danzigerſtraße 25, fing), Dammit, u. 365 b Inn zn 
verm. Nah. Hinterh., pt. x. (81946 


2 Stuth., Küche f. 13,25 Mk. zum U 5 
1. Oft. zu vm. Tolkien. (84765 [Näheres im Laden. (19893 J. Etage, 2 Simm., Kab, Ente, 
Kch., Bod., Kell., h., v. Okt. zu 


Gr. Rammban 45, 2, Stube, 
We, eee ür SUSE gn om Fleifhergafle 55, 3 Cr., verm. Näh. 3. Damm 9,2. (81815 


Kab., Küche für 21 Mk. zu vm. 

Eine frdl. Wohnung, 2 Zimm. freundliche Wohnung von Saaletage v. 4 gr. Zimm., Entr., 

u. ſümmtl. Zub. vom 1. Okt. zuf4 Zimmern nebſt Zubehör für] Küche, Bod. Kel hell, per 1. Okt. 

v. N. An der gr. Mühle 1b, p. 600 M zu vermiethen. (82755 zu verm. Mah. Vorm. 11, Rahm. 
Fortzugshalber Uhr 3. Damm 9, 2 Tr. (81306 


Aich Jun au K Stube, Kab., 
Küche, ift eine freundliche Wohnung Herrsch. Wohnung 


Zub. zu v. N. Brandg. 12, pt. ar 
——— oom 1. Oktober zu vermiethen] z: 
Jangfuhr Hauptstr 37.] Zimmer Entre und Zubehör Jäschkenthalerweg 26b 
7 ? [Grüner Weg Nr. 5. (81280 6—7 gr. Bimm., Bad, Veranda, 
am Markt, 6 Zimmer, Balkon, I Wohnung 1. Etage, 3 Zimmer, 
PO gh toż Sn en 2 Cab Küche u gel. per 1 Okt. Näheres daſelbſt part. (10373 

alk., elektr. ehr gr. e rr JC Sc 
Laden, paffend für fed. ef | verm, Portedaifenoatie | Gr. Arämergaſſe 4, 
von gl. od. ſpäter zu verm. 3 Jam Langenmarkt, 2. u. 3. Etage 


Wien ae 10 Hunderasse 102 | zu verm. Zu erf. 2. Etage (81775 
chgasse ! “Salieubuden 9, 5 Simm, 
Stube, ainet, Helle Miche zum aż] come nae) cane 
1. Oktober zu periniethen. ſiſt va pereigaj apaga Pferdeſt. p.1. Okt. Mäh. pt. (10775 
Schidlitz, Oberſtr. 40, frd: Wohn. von mmern, Badeein —: . ERRATA 
fr 15 OME an en (84626 u. ſämmtl. Zubehör, Waſſer⸗ e ee BAC 
Nenban, Olivaerthor 19, Wohn heizung umzugshalber vom rra 
a3 Zimmer u. Zubehör, preisw. 1. Okt cr. erheblid) billiger zu Häkergaſſe nahe am Fiſchmarkt 
zun, Mäh daſch Bi tzki.(84405 verm. Befit. v. 11-1 UBr.(13402 Bognung von ZE tuben Side u. 
Wohnung von Stube u. fabinet, | Sl. Nichnels weg 19,1, find mehr, Boden z,erf,Hätergafle 23.121675 
poe Mags ape ub. 1. Okt zu om. Wohn. tof. od. 1. Okt. zu b. (82480 nn Re 
Sangi, Brunähöferw.36. (8475| Jopengasse 5 if eine Pings N 7 0; 
6-8 Bimmer und Zubehör Wohnung für TOWER Au Verne nn 
und Pferdeſtall zu vermiethen DU erfrag imBierverlag (82706 undegaſſe“S leeres Zimm ohne 


Bopgenpfunt 42. Nap. pt. (84466 Sine Wohnung von? Simmer, oberen ai uke RAD dał ŻE. 
Poggenpfuhl 66 e Wohn Stube, e e 


AŻ La! 2 5 75 zj 83125 Jopengaſſe 27, freundliche 
i äh. aes, . 
Rab. imSeitenh. für 1. Mik. zu . 45. Bolagniies, part, G ohnung v. 2 großen Zimmern, 
Sende e 63 ift e. Wohnung, 


Stube, Kab, Küche f. 23 Mk. zu v. 2 hochherrſchaftliche ee 
Wohnungen 


Petershagen an der Prom. 31, 
Wohnung von 2Z3imm., Cab. und 
von 5—7 Zimmern, mit ſämmt⸗ Zub zu verm. Mah. part. (81075 
lichem Zubehör, in finer!” nit, Wohnung mit Cabin. zu 


aera et 


2 St. Barbaragasse, = 


[eine Wohnung von 3 Zimmern, 


Kl. Bäckergaſſe 8, Wohnung von 
Stube, Cab., Küche, Boden für 
19 Mk. v. Oktober zu vermieth. 
Kell.⸗Wohnung zum 1. Septemb. 
zu verm. Altſtüdt. Graben 56, pt. i 
Schwarz. Meer, Kl. Bergg. Ta] 


Langgasse No. 28 
ift per ſofort rejp. 1. Oktbr. 
eine obere Etage, beſtehend 
aus zwei Zimmern, Küche, 
Entree, Boden, Keller, an 
rnhige Einwohner zu verm 


= 


Kleine Oberwohnnug Stube, | Lage, find noch per ſofort odet|yerm, Hohe Seigen 23, 1 Tr. 
Küche, Boden, eigene Thür, zu Okt. vermiethbar. Näh. 11-1 u. dm neuerbanten Saute 


verm. Näheres bei P. Knhl, 


3-4 Uhr Weideng. 29, pt. (79676 7%" rbauten § 
Ketterhagerg. Nr. 11-12. (13508 Tiſchlergaſſe 52 find frdl. ſaub. 


Pfefferſtadt 8 Wohnungen von 2 Zimmern 


s, Auch pot vom 1. eden, 
evtl. auch ſpäter zu vermiethen 
er sum a A desgleichen der Laden mit 
von 5 Zimmern mit Bad und oder ohne Wohnung. Näheres 
ſämmtlichem Zubehör, der Nen- Tiſchlergaſſe 51 
zeit entſprechend.Näh. Paradies- - 


3 Schönfelderw. 2 Zim., 36.,14ME, 

eee eee aati zu verm. Rah. Laſtadle 25, 1Etg. 
Zoppot, Danzige rfr. 15, Wohn., 2 Stu. Zub. i. Ganz. a. geth. 

5 find 2 Winterwohnungen von zu uvm. Hint. Adl. Brauh. 8. (84050 
3 bezw. 2 Zimmern mit ſehr Bootsmannsg. 11, Wohn. z. vm. 
reichl. Zubehör, Garteneiutritt, 


evtl. Gärtenland, 1. Oktober er. 

äußerſt preiswerth zu verm. N. TIO Ta 
Von ſofort auch tageweiſe 

1 eleg, u. 1einfach möbl. Zimmer 


daſelbſt bei Schroefer. (13113 
Aukerſchmiedegaſſe 9 | 
ift die 2. Etage, beft. a. 4 Zim. Ju vermieth. Langgaſſe 37, 2 Tr. 
Küche, Mädchenſt. von fof. auf Möbl. Zm. g. 1-2 H. f. d. Kafſertage 
verm. Meld. t. Komtoir. (11919 zu vm. Ankerſchmiedegaſſe 24, 3. 
Kaſernengaſſe 3—4 e. Wohnung] Großes, gut möbl. Vorder: 
von 3 Zimmern u. reichl. Zub. zimmer für die Kaiſertage zu 
an nur anſt. Herrſch. 1. 2601800 vermtethen Pfefferſtadt 30, 1. 
13 7 3 j 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 43 frdl. Sthiefflange 3, part. 
WI von 2 hellen Wohnungen an ruh ordtl. Einw. ſiſt ein möblirtes Zimmer mit 
ohnung Zimmern, zu vm NA. daf b. Wirth. (82586 Kabinet vom 1. Okt zu verm. 
Kabinet ꝛc. (alles neu venovirt)|Breityasse 127, iſt die 1, Etage Möbl. Wohn⸗ u. Schlafzm tagew. 
iſt Fiſchmarkt 39 zu verm. von 4 
Nüheres Fiſchmarkt Nr. 35. 


E 


erfragen Brodbänkengaſſe 11,1. 


Wohnung f. 14% zu vermiethen 
Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 26; 


en e Wohnung, Stube, 


Kürſchnerg. 1, 1. Et., 2 Z., Kab., 
1 
Plätt., f. 500 Mk. zu v. N. i. Uhreng. 

5 Zimmer, 1. Etage, Bad, 
Gas und auf Wunſch eine 
1 Manſardenſtube 950-1000 Mk. 
Fleiſchergaſſe 56/59, part. TE8. 
1 kl. Wohn. tft am I. a. kdrl. Et. z. 
1. Okt. zu vm. Jungferng. 7, 3 Tr. 


11 bis 1 Uhr. 


Näheres da⸗ „Gr 50,1 Tr. (84746 
ſelbſt im Laden. Altſtädt. Graben 50, ( 


(2975 Möbl. Bmmit Cab u. ſehr guter 


At. zu vm Zu erfr.part. i. Lad. Cabinet, Küche, Entree und idee ode reg ain sd 


Zubehär A. Etage, per 1. Okt, zu verm. Brodbänkeng. 38, 2. 


für 23 Mk. monatl. 1 Zimmer, rr YO 
ohnungen Cabinet, Küche und Zubehör Melzerg 5 1 Eg. a möbl. Zim 
von je 6 Een Babotube er 1. AE alles hell a v. gleich f. d. Kaiſertage zu verm. 


reundl., u vrm. Näh. Hühner- | Paradiesgafie 6—7, 3, fein mbl. 
berg 10, Ciechanowski. (82736 Zimm. ſep.Eing, tagew. zu v. 


1050 MT., 2. Gtage für 900 Mk. ein fein 
per 1. Ottober & Damm 3 zu r —PDpfeſerſtadt 51, artes 
part mt Bomo S n Hohzfämeidegafle 8, e 


See . Etg., 4 Bimm., Balk. u.Zubeh.|Vorsiadt. Grauen 53, 3, möbl. 
JJJJVh%%%% ͤ ͤ | Bohnen Slag- feP. Tof- vm, 

erm. Heil. Gel we Langfuhr, Hauptitrafe 12, | Beterfiliengafje 4, eine Vorderſt. 
verm. H tonie 99, (83686 hoch BTL 1. Gtage, für ke 7 5 er 1. Okt. zu verm. 


— — — — 
Wohnung 1 Tr., 2 St. Ent ß. = 
a 9, B. 25. Pg ees 1400 Mk. p. a. p. 1. Okt. zu verm. Weldengaſſe 6, 2, rechts, möbl. 
Steindamm 31 (Gartenhaus SL Zub ene BA Zimmer mit Cabinet zu verm. 
act.) ift eine Wohnung, beſt aus Pferdeſtalf. f. 2 Pferde. (1290 Langgaſſe BA e. möbl, Wohn: 
2 Zimmern, Entree, Küche u. ru. Schlafzimmer an ein. Herrn 
Bube 3 Oktober an erm (83786 Hertſchaftl. Wohnung, au verm. ad. iage 
Uptſtraße 10,1. Etg. imm. = 1. Mi 120. Ein gut möbl. Zimmer tt 
Aue An, che Badeein. non — Funbegeſſe rd nom 1. Oktober zu vermiethen 
Mädchenſt zum 1. Okt. zu verm. 1. Etage, für 1300. p.a. jogleic | Heilige Geiſtgaſſe 30, 1 Tr. 
Nah daſelöſt Frl. Woll, 48828b od. 1. Oktober zu verm. Näheres 2 gut mobi, Zimmer find 
Faninchenberg e eine Wohnung Langgarten 17, part. (7601 für die Kalſertage zu vermth. 
Dejt. A 7 Wohnung, 3 Zimmer . Damm 5, 3 Treppen. 
peeh „b. In gorici. 
® Pihl — n (82976' Zangg. Wall 10. Dankern. 


* Tu 


Danziger Neuer Nachrichten. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


Garten 2c. p. 1. Okt. zu verm. ſchöne Ausſicht (Winterplatz), tjt 


eventl. früher zn vermielhen. 


immern, K. Keller, B. zu verm. Fleiſchergaſſe 36, pt. 1. 7 gut móbl. Zimmer mit Bad 
Waſchküche Müdchenſtube zum Gin fein módl, Vorderzimm. ſofort gu vermiethen Langfuhr, 
1. Oktober zu verm, Beſicht. von mit ſeparat. Eingang zu verm. Hauptſtraße 87, 1 links. (83856 


Penſ. zu verm. Brandgaſſe 3. 


27 4 monatlich zu t fl. Geiſtgaſſe 20, Hf eclegani| Logis Tiſchlergaſſe 14, 1, rechts. 
ne 50 Obi, Bunte, 0. ita Sonn Jogis zu hab. Tiſchlergaſſe 6, 1. Fanneng,, bei B. Wendt. (84446 Expedit. dieſes Blattes. (13511120 Mk. zu vert. Pogaenpfuhl 26," hagergaie 8, im Loben, (84335 


10. September. 


Am Sande 2, 2, ein gr. u. ein kl. Junge Leute finden Logis bei e. aera 
in ne 19 beide Wittwe Schüſſeld. 24, Hintrh. 2T. 5 
eparat gelegen, fogl. zu verm. Jogis zu hab Mit. Grben 8 oe, 
R [ oilgasse mit 3 dazu gewölbten Sellers 
1 ORL SOANSI en 90 . Anſt., alleinſt. Mitbewohnerin ) Ilräumen auch Kartoffeln, Holz 
Okt. 11,50% N. N 91 ae 1 wünſcht Krüger, Rammbaus8, p. Eckhaus, tit ein = 1 5 oe einzu, * BE zu 
Eine Wittwe jude anſtänd Mit⸗ fi übernehmen Langinhr, Bruns- c 14 te, 4 
bewohnerin. Zu erfrag. Kleine Geſchüfts lo kal (ter Weg No. 6. EW Beit Ker. ERROR 
Mühlengaſſe 4, pt., 12-5 Nachm. per 1. Oktober cr. zu Zm verkaufen: a AA 
Tine Mitbewohnerin mit Bett, vermiethen. | 1eleg Plüſchgarn. 110%, Sopha⸗ Ein Sopha, ein Bettgeftell 
melde fih Hohe Seigen 26,1 IE3. | SE daſelbſt im fi 


Hochologanto Salon - Plüseh- 


tinp iſt preisw. zu verkauf. 
Carnitur Ser Sante 2, 1 Eig. 


1 Kleiderſpied, 2 Spiegel und 
mehreres Anderes billig zu vrt. 


“Rol und iergesthalt 


Gn möblirtes Vorderzimmer 

jeparater Ging., zu verm. 
Thornſcher Weg 17, 2. (84326 
1 ſaub. möbl. Zimmer m. P. 43-4, 
zu v. Ankerſchmiedeg. 25,p. (84006 
Hundegaſſe 119,3, gutmbl. Zimm. 
mit a. ohne Penſ.ev. tagw. zu um. 


Heil. Geiſtgaſſe 81, 1r. 


gut möblirt. Vorderzimm. mit 
und ohne Penſion zu vermth. 
2 gut möblirte Vorder- 
zimmer mit jeparat. Eingang 
zu verm. Altſtädt. Graben 80. 
Langgrt. 9,3, r., g. Zimm. an 1-2. 
mit a. o. Penſ. z. 1. Oftbr. zu vm. 
Heizb. Stube z. 15.0.1, Okt. an D. 
0. Hrnſzu vm. Rammbau 54, pt. l. 
Zu den Kaiſertagen find mbl. 
Zimmer zu v. angi. Johannis⸗ 
thal 9, 1, vor der Kirche rechts. 
1 möbl. Zim. m. ſep. Eing. tagew. 
zu verm. Böttchergaſſe 9, 2 Tr. 


2 eleg, möbl, Vorderzimmer 


find während der Kaiſertage 
u vermiethen. Pleger, 
urgſtraße Nr. 21. (13404 
Für die Kaisertage 
oder vom 1. Oktober ein gut 
möbl. Zimm. für 1—2 Perſonen 


tiſch inßb.Kleiderſchr.,2Parade⸗ mit Matratze und Keilkiſſen ift 
E22: wert. Boggenpiuhl 64, 2, v. 
40.4, 1 nhs. Vertikow, 1Herren⸗Kleiderſtänd., Gardinenſt. und 
u. Damenihreiötiig, Trumenn|Kronl.b.zu v. Thurniderw.ißt, 
Kolonialwarenfiliale | mit Stufe 45 A, 1 Plüſchſopha Leif. Bettgeſtelle billig zu vert. 
list ſofort billig zu vermiethen. 42 1 Teppich, 6 moderne Näh. Kleine Knüppelgaſſe 9,1. 
Naheres Berggaſſe 4a, 2 Tr. Stähle, 1 adjtediger Salontijch, Ein faßt neues Schlatsoplia, 
| von 9—10 uhr Vormittags. AE aie geen eine neue Bratpfanne und ein 
2% für 2 Mann 15 ME | Eckladen langjährig. Kolonial- 2 = -|Petrolenmkocher ijt billig zu 
Quartier 1 noch an waaren⸗Geſchäft mit Wohnung eee r. (0020 verkaufen Frauengaſſe 15, Ein⸗ 
Kriylla, Kaſſub. Markt 15, 2. zu verm. Hakelwerk 5, 2 Tr. - = gang Altes Roß 3 Treppen. 
2Mann Einquartierung w. noch 
gewünſcht Frauengaſſe 10, 4 Tr. 


Pferdestall Weidefette Stiere, Bettrahmen und Kommode zu 
Einquartierung fürß Mann noch 


t * verkf. St. Barbaragaſſe 1a, 2 Tr. 
mr 5 8 ee Hof do. Kühe, IUmzugsh. Möhel billig zu vert. 
zu haben Töpfergaſſe 28,1 Tr. h od, 1. Okt. ſehr billig zu do ; | Schafe 
2 Mann, eventl. ein Mnterofjg. = 74 


f Halbengaſſe 4, 2, a. d. Schmiedeg. 

ne nen ) IE, | sxodbanteng.19,1, 1 elf Kinder⸗ 
N 32 (s mei: 2 Läden m. Wohnung u. Neben- fatto Kälber, Enten, (rinse 
fferten unt. an die Exp. räumen ſof. ju verm. u. bezieh. verkäuflich (12857 


bettgeſt., 1 Cape u. Oberh. zu um. 
(84016 
menemann. (33206 Dom. Dalwin bei Sobbowitz. 


Layerk. KI. Hoſennähg. 4, 2 seliwere Trakehner Rappen, 


als Selemp.: od. Schlofjerwerkit. Kletderihr,Schreibfek,, Chaife- 
2.1. Okt. z v. N. Engl Damm 12.2. 11 u. 12 Jahre alt, 7% groß, Llongue bill zu ore Gundegaies7. 

Am Stein 4 Keller als Lager- geſund auf den Beinen, geeignet Bettgeſt. 2 Stühle zvk. Holzg. l. 
raum zu vermiethen. p 1 11 c) feſt. ae Suchen ent e le 
Tarnuhallam or Gob trocken, verkauf. Dom. Luko⸗ enſchrank, Speiſet ein. 
Lagerkkeller, orzaglich chin, Kreis Diridan. (2408 Kisch, Stühle, Spiegel mit 
Wein⸗ od. Kartoffelkeller, gleich 


ihre, 
Glas-, 
Zur Einquartierung find noch od. ſp. zu vm. Jopengafſe 61,2 Tr. 


Eine jeit 5 Jahren gut eingef. 


N 


Kleiderſchr. u. mehr. Möbel (teh. 
z. Verkauf Burgſtraße 9, 1 Tr. 


Quart. f. 1-SMann, p. Tag 2,20. N. 
bis Mittw. Jungferng. 15, 1lks. 


Tinguartierung grensa 64, 
Eing. Bärenhof, 1.25.2. Forkan. 


Goldrahmen, Betten, 


6 Monat Porzellan⸗Küchengeräthe und 


zu vermieth. Heilige Geiſtgaſſe Bett tre A 8. Albrecht. a3 div. andere Sachen Donnerstag, 
Nr. 70,1 Tr. Ging. v. der Seite. err fret Laff Marks Albrecht, ißt ein Lagen an ae ees a in Bankau bei d. 12. d. M., Vm. 10 Uhr Olivaer 
G in bauen m ahnung Thor 16, Ziemer, freth. zu verk. 


Onartier für 16 Gem. 


mit Verpflegung hat noch ab⸗ 


zugeben Langgarten 27 Vorderh. äh. Breitgaſſe 14. 
Quartier f. Gem. ift n. zu haben 


Großer, heller, moderner 
Langfuhr, St. Michaelsweg 4a. € 
4 Mann Einquart. werden nod Laden nebst Keller 
angenommen Kl. Hammerw. e beite Rage, és RZ 
Einquartierung b 


Gut möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Eg., z. 1. Okt. z. v. Holzgaſſe 7, 1, l. 
Kl. Stube, pt., im Seiteng., p. Okt. 
zu orm. Fleiſchergaſſe 34. (84226 
Kl. Stübchen an Herrn v. gleich 
zu vm. Bootsmannsgaſſe 12, pt. 
Mattenbnden 5 wird ein Mitbe⸗ 
wohner für e. freundl. gut möbl. 
Zimm.geſ.10 Mk.m. Morgenkaff. 


zu vermiethen. 


Danzig zum Verkauf. en zu 
ettgeſtell mit Federmatratze 
aden iſt zu vermiethen. 


Brauner Wallach zu verk. Grabengaſſe 3, 3, links 
ſtark. Arbeitspferd, fof. zu verk. Fortzugsh. |. birk. Möbel z. urk. 
Näheres Breitgaſſe 107, Laden.] Stadtgeb., Bergſtr. 117 b. Wulff 
1 Hofhund, 3 I., alt, bill. z. verk. 2Tiſche, Kleiderſtänd, Kommode 
Langfuhr, Bröſenerweg 28, pi. Korbſeſſel zu vk. Altſt. Grab. 60,1 


Neuer Landauer Schlafſophas v. 18 W.. an 
ſteht zum Verkauf zu verk. Dienerg. 10, prt. (83946 
Albrecht, Wagenfabrik.] Faſt neuer nup. Waſchtiſch mit 
— arienwerder. (8493 Marmorpl., Waſchgeſch. u. Spg. 
Für Keiſcher! zu verkaufen AmStein 5/6, part, 
lüſchſopha und Sophatiſch 

Repoſitorium, eichen, nebſt Bać WER Sung ue 1 
Ladentiſch, a WY Wallgang o., 2 Tr., links. 
bill. gu verk. Melzerg: 17. ( 1 Mädchen⸗Unterbett u. pollrt. 


Geſtell zur Zimmerabtheilung 


zu verk. Hundegaſſe 92, 3 Tr. 
y Gut erhalt. 2-thlirig. fichtener 
i Kleiderſchrank gu verk. Weiden⸗ 


5, Hof, part. bei Zaba. 
Gin Brod, welches 25 Pfg.] gaſſe 5 Gof, part. bei Zaba. 
gekoſtet hat wird jetzt mit15 Pfg. 5 19 
0 4 2 Banken-Retigest., 6 Polster- 
Brodbänkengaſſe 23, [Sianio big su geo. Weng. 45. 
im Geſchäft, verkauft fr. Blftzlampe billig zu verkauf. 
en en 5 1 fl. Aisch Weidengaſſe 48, Keller. (83736 
ärmſp.m. Waſſerk., gr. A.⸗Tiſch. I Sat Taub, Betten poltbill zu 
gr. Waſchbütten, Kommode, St. 1 8 Arft. Graben BL 68 6 
3.2. Langgarten 29, Hinterhaus. 
22 SE Se a Neue Plüſchgarnitur 
Kindrfahrſt., Korbi Toilſp., 94. billig zu verkaufen Pfeffer⸗ 
Holzſchild zu vrt. Fleiſcherg. Se. agi Nr. 50, parterre, (82605 
Kine gebrauchte meith.3erlegb. geitv.g.Stleider- 


8 pi 
Dynamomaschine ant su vert. Sónethem. Ba. 
für ca. 45-50 Glühlampen, Ein Berfifow und Tiſch billig 


neueſter Konſtruktion, kurze Zt. zu verkauf. Breitgaffe 14, Tr. 3, 
im Betriebe geweſen, mit Zub. Nussbaum Kleiderschrank, 
billig zu verkaufen. Offerten ][zerlegbar, neu, ein Kinderbett⸗ 
unter H 64 an die Exp. (13521 ſtell, hell polirt, birken, billig zu 


Grabgitter, verkaufen Weldenyasse 7. 


1 Bettgestell mit Federmatratze, 
Bankenbettgestelle, ein kleiner 
neu, ſtehen billig zum Verkauf 
Fleiſchergaſſe 23. 


eiserner Ofen alles billig zu 

verk. Weidengaſſe 46, Grabowski. 

Mittwoch, den II. d. Mts., Igr. Myrtenbaum, 1 Kinderbettg. 
11 Uhr Mittags, verkaufe auf fu. mehr. alte Herrenkleider billig 
dem Hofe Baſtion Ochs für zu verkaufen Kl. Gaffe 6, 2. Cig. 
e Perieberge Bieb- Staple got. Petera. . 
; Einige Gteppõeden, 5. Betten, 

fehlerhaftes Pferd, ratang. su ur. iche 8 
ſchwarzer Wallach, 10 Jahre alt. Kl. Sopha zu verk. Rammbau 4. 
S.g.erh. Halbverdeckwag b. zu vk. | 2-thüriger eiderschrank zu 


Gut möbl. Borderg.ſehr billig zu mit Verpflegung nimmt noch an! TM REN 
pm, Dreferg 145 Gg Johanne: ROCCO int Suben. Wohnungsgesuche 
Eine Kleine Stube ijt an eine 1—2 Unteroffiziere werden — — ee EEE 
anſtändige Frau oder M. noch in Quartier genommen 2 große, eventl. 3 behaglich 

gu verm. Kleine Gaffe 1a, 2 Tr. Zangi., Brunshöferw. 36. (84395 ” 7 

MBL Zimmer, ganz fep. ig g. Für 5 Mann Gtnquaztierung if möbl, Jimmer 
ognepeni.[of.gu vm. Laſtadie 10. noch Platz Reitergaſſe 6, Th. 18. vf 

pübi möbl.Bimm.m.Klanterb. jmit Küche werden per ſofort 
Hü Soldatenquartiere find noch zu eventl. 20. Sept. oder ſpäteſt 
.d Katſert Gr. Wollwebrg 9,3. haben Kl. Schwalbengaſſe 41.14. Oktober zu miethen geſu cht. 
Eine kleines ine zu vermtethenſ 6 Mann Cinquartiernng Nähe des Stadttheat gewünſcht. 
Vorſt. Graben 59, 1, Hintergeb. werden noch fiir bill Preis ange⸗ Offerten an Frau E. Marker, 
Pfefferſtadt 62,1, Nähe Bahnhof, nommen, Nähe d. Art.⸗Kaſerne. Zoppot, Südſtr. 9, 1, r. (8888 
möbl. Borderz. a.tagew., zu om. Off. u. H 44 an die Exp. d. Bl. Kinderl. Leute ſuchen kleine 
Kl. Zimmer an 1—2 jg. Leute gu}. 4 Mann Einquartierung Parterrewohnung mit Stall, 
verm. Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 

Ein möbl. Zimmer v. 15. Sept. od. 

1. Okt. z. vm. Laſtadie ?, pt. (8889 

Froundlieh móblirtes Zimmer 


Wohnung mderStadt,f.e.Maler- 
geschäft, m. v. Oktb. zu mieth.geſ. 
Off. u. G 935 an die Exp. dieſ. Bl. 
Eine Unterwohnung mit Hof 
Altſtadt zu miethen geſ. Offert. 
unter H 13 an die Expedition. 

v. 3 Mittel⸗ 
Wohnung zimmern u. 
Cab. bis 550 l nicht über? Tr. 
geſ. Off. u. G 934 an die Exp. 


Junges hepaar . Wohnung für 
18.20 Mk. Off. u. H15 an die Exp. 


gleich od. tageweiſe zu vermieth. 
Vorſt. Graben 37, 1 Tr. Böhm. 


Für die Haiſertage! 


Ein möbl. Zimmer ift an 
1 oder 2 Herren ſofort oder 
ſpät. zu vm. Jakobsneugaſſe 3, pt. 
Möbl. Zim. mit Schlafkab. zum 
1. Okt. zu vrm. Poggenpfuhl 19. 
kl. I. Stübch. z. v. Poggenpfuhl 19. 


Junkerg. 3, 2, fr. möbl. Border: 
zimmer ſofort zu verm. (83436 


gleich oder ſpäter zu vermieth. 
Alleinſt. Dame find. dauernde 
Penſion Langfuhr, Johannis⸗ 
thal 9, 1 Tr. rechts. Piepkorn. 


1—2 Herren finden gute 
Pension 


in elegant. möblirt. Zimmer 
Holzſchneidegaſſe 6, 2 Tr. 


n 


Für eine alte Dame wird im 
Mittelp. der Stadt ein gut möbl. 
Bimm., mögl. m. Kab., mit od. oh. 
Penſ.geſ. Off. u. G 687 an d. Exp. 

- (81826 


Alte Dame ſucht ein Zimmer 
nach vorue, 1 Treppe od. part., 
Nähe Holz- Kohlenmarkt, Lang- 
gaſſe, Wollwebergaſſe, Eliſabeth⸗ 
wall. Off. unt. H 22 an die Exp. 


verm. Johannisgaſſe 42, hochpt. 
Ein möbl. Zimmer, nach vorne, 
zu verm. Baumgartſcheg. 28, 1. 


Möbl. Zimmer mit Morgen⸗ 
kaffee v. Oktober billig zu verm. 


mit oder ohne Wohnung, ev. 


Poggenpfuhl45, Nahe d Kaſerne. Komtoir zu verm. Riechert Cangi., Brunshöferw. 10. (84585 verk. Gr. Berggaſſe 18, Klemp. 
nn e | wii ing, Acker gf, Bruns höferw. 10. verk. Gr, Berggafje 18, KL 
Kl. Stube an koͤrl. Lt. od. an allſt. Os ch en; i Repojito rium, 5 m lan g. Holg⸗ Eine Plüſchgarnitur 


Pfefferſtadt 72. (81476 

Melzeryasse 16, zu 
Laden verm. Näh. 1 $e 
bet Sennert. (12132 


Pierdestall, Wagenremise, 


auf Wunſch Kutſcherſtube per 


gaffe Nr. 60b, 


Komtoir von 2-3 Zimmern, 
Keller u. gr. Remiſe zu verm. 
Hundegasse 60. (11904 


Der Stall 


Perſon z.uım. Jungferng. 29, 1. 

ein möbl. Zimmer, nahe der 
Art.⸗Kaſerne, tit zu vermiethen. 
Offerten unter G 932 an die Exp. 


Kl. frol. möbl. Zimm. an anit. 
M. z. Oktbr. billig zu vermieth. 
Profeſſorgaſſe Nr. 2, 1 Tr. 
1 kleine Dachſtube zu vermieth. 
Salvatorgaſſe Nr. 5, Thüre 6. 


Karpfenſ. 10, 2, e. St. f. 7 zu um. 


Mattenbuden 32, Zimm. mit od. 
ohne Möbel z. Okthr. zu verm. 


An der grossen Mühle 1, 


„44 j 3 
aa 1 1 11 edi und Salontiſch, 


verkaufen Breitgaſſe 121. faft neu, billig zu verkaufen 
Kloset- nnd Ansgusshecken Gangenmartt 32, 3. Gt. (18214 
t. Breitgaſſe 71 billig zu verkauf. Neue Garrit, Sophas u. Seſſel 
Ladeneinrichtung u. Glasſchrank jeder Art, Chaiſelong. u. Matr., 


s ilzahlung gewährt. 
Bill. zu vert. 4. Damm 9, (84736 | 3 Vert, Sheitzei 3 
Landauer zu pe 8 eee re 


h isfix e 5. (80196 
Mauſegaſſe Nr. g Trinitatiskirchengaff ( 


Stroh a. vert. Reimanrgeng.5,2.|otlieleg, Wohnungseinrieht, 


100 Zentner fait neu, 3 Zimmer, fortguga: 


8 2 alber fofort oder per 1. Okt. 
Zittauer Zwiebel pete Steneiins: 76 


zu verkaufen Pfefferitabt 76, 
4 Treppen, rechts. (81335 


1 Treppe links, ist ein feines gewünſcht. Offa. H28 an d. Exp. verkauft (13505 Plüſchgarnit Ehia, in Prüfe 
möbl. Vorderzimmer, separat, für 6 Pferde mit Wagenremiſe Geſucht zum 1. Okt. 1-2 möbl. Voigt Rio fon ios, wet 4 
Almit Klavier per 1. Oktober (Hopfengaſſe Nr. 101) iſt vom ungenirte Zimmer Matr. Chaiſelong. b. zu vk. Bort. 


Pommey bei Pelplin Wpr. 
Große Gide ſind billig zu ver⸗ Graben 17, Eg. Bierverl. (8098b 
kaufen Frauengaſſe 29, part. un 2 u r Akr aa 1 ehy 
2 schöne grüne Bänme, zur e u, And. billig auf. 
Dekoration fehr geignet, billig] Vorſt. Grab. 43,3 Tr., r. (83765 
zu verkaufen Altſchottland 58,1 1 Kapſer (Zajelf.) it umſtändeh. 


neben d⸗Gaſthol „Sum Viehhof bill zu vk. Kl. Mühleng. 4, pt. T. 
Neufahrwaſſer, eine gut erhalt. HET 
vente dente Stange tt Bitte | WON godr kobi nusob Pianino 
zu verk. Sasperſtr. 10. (18504) fegr billig zu vert. Laſtadie 22, p. 
Herrenfahrrad, gut erhalt, für] gut. Pianino für 170 Mer. zu uf, 
t au ut, Poggenpfuhl 26, pt. | Bartsch, Klavierft.Schmiedeg.1d 
ortzugshalb gu vert. : Diahag.|i eleg. Plüschgarnitur, 1 Bette 
ücherſchrank, do. Eßtiſch mit eftell mit Matr., 1 Pieilerfpieg., 
Gint., ant, Pfeileripieg., Regul., Seck. S.⸗T. Inßb.Kleiderſchr. 100. 
Bevel ZNA OIG Bettifom, 1 Spiegelſchr., Rohre 
iubleumläufer Breitgaſſe 1043 repnftithle, 1Waſchtiſch mitMar⸗ 
1 fait neuer Damen⸗Neitfattef, mor, 1 Nachttiſch, 1 Teppich, neu, 
1 Kaſtenwagen pi zu ver-|paifend zur Ausſteuer, zu vert, 
kaufen Altſtädtiſch. Graben 80.3. Damm 14, Hange⸗Etg. (73915 


{00 s. auto Botton V. G bis HI Serrengleider zan tinig au 


80 feine Betten 14 his 30 an f es u. 1 Winterberg. 


in der Nähe der Sandgrube. Off. 
mit Preisang. u. H 34 a. die Grp. 
Anſtänd. alte Frau ſuchen zum 
1. Oktob. kleine Stube mit Ofen 
Offert. unter H 35 an die Exped. 


Ein gut möbl. Zimmer 
mit Kabinet im Zentrum wird 
mit Wohnung im Mittelpunkt per 1. Okt. zu m geſucht. 
der Stadt tft zu vermiethen. Off. m. Prönng. u. H 53 a d. Exp. 
Näh. Jopengaſſe 17, 2 Treppe Nin möbl. Zimmer mit 
Jäſchkenthaler Weg 29 ein 
kl. Laden zu jed. Geſchäft pafi. 
von ſogl. zu vermiethen. (8456b 


Eckladen, Keller, 


zu verm. Gr. Krämergaſſe 10, 2. 
Barbiergeſchäft, a. Fiſchm. gel. 
a. zu jed. and. Geſchäft pai., ift 
zu um. Zu erfr.Tobiasg. 23, 2Tr. 
Kleiner Laden, per Geſchäftsl., 
geeig. z. Geſindebur., Bierverlag 
od. jeb. and. Geſchäſt m. a. o. Wohn. 
ſof. zu orm. Näh. Hundegaſſe 78,2. 


+ 

Kleiner Laden 
nebit Wohnung, zu jedem Ge-| RR WERE WELL er ae 
ſchäft pafjend, zum 1. Oktober zu Ve rkau fe 
vermiethen Häkergaſſe 48. E a EA E 2 
Meierei 
mit Kraftbetrieb, preisw. zu 
verkaufen. Diesbezügl. Offert. 
unter H 19 an die Exp. d. Bl. 
he mi narya eg a 
ortzugshalber zu verkaufen. verk. Poggenpfuhl 6, Hof, 1. Carthäuſerſtraße 58, 1 Etage. 
Dffect unter H 87 an die Grp. Alte Mabel find Billi zu verk. Gin eleganter (82136 
Ein gutgeh. feines Penftonat in Baumgartſchegaſſe 42—48, 2 Tr. Selbftf ahrer 


Ole erg 37 NI 01 53084275 Zoppot iſt umſtändehalberſofort 
Dienerg. 37. Nh. Hundg. 53. 3 3 5 5 
8 8 abzug. Offerten unter G. B. 250 u dna POLA wą mit Langbaum und ein 


a poſtlagernd Zoppot erbeten. Pr Ki A 
Der Geyer u ae aie ingame 
fet gut erhalten, zu verkaufen 


Hopfengaſſe 30, 1. 


1. Oktober er. ab zu ver⸗ 
miethen. Näheres Hopfen⸗ 
gaſſe Nr. 104, Ecke Milch⸗ 
kanneng., bei E. Wendt. (844356 


Kellerw., p. z. Werkſt. o. Lagerr., 
f. 10 Mk. zu v. N. 2. Damm 9, Bäck. 


Laden 


Wollwebergasse 29, 1, 
2 Zimmer, möblirt, auch zum 
Komtoir, 3. Etage ein kleines 
möbl. Zimmer zu vrm. (83066 

Möblirtes Parterre⸗Vorder⸗ 
zimmer iſt zu verm. Langfuhr, 
Hauptſtraße 92, Meierei. (8277b 
Langfuhr, möbl. Zimm. preisw. 
Mirch. Prom. 6, Garthenh.,part. 

(83016 


Breitgaſſe 57, part., iſt e. gut 
möbl. Zimmer, a. Wunſchm. Cab. 
mit theilw. od. voll. Penſion v. ſof. 
od. 15. reſp. 1. Okt. zu verm. (83725 


Geſchäftsreiſender ſ. v. 11. ds ab 
auf ca. 4 Wochen ungen. möbl. 
immer mit ſep. Ging. (13514 
fferten unt. 18514 an die Exp. 


Div. Miethgesuche. 


1 gross. leeres Zimmer 
in ruhiger Lage, von einem 
älteren Herrn geſucht. Offert. 
unter H 3 an die Exp. d. Bl. 


Vorſt. Gr. 8,3, gt. MHL Vorderz. a. 
e. H. v. 1. Okt. o. früh. z. vrm. (88 32b 
Anſt. Mädchen findet gut. Logis 
bei e. Ww. Johannisgaſſe 88, 3. 


Logis zu h. Poggenpfuhl 66, 2, r. 
Junge Leute finden Logis bei 
ein. Wittwe Kl. Rammbau 6b, 1. 


unge Leute finden gut. Logis m. 
eköſtigung Brabank 19, part. 


Mädchen oder Frau findet gute 
Schlafſtelle Johannisgaſſe 55, 
Eing. Neunaugengaſſe, Th. 2. 


Anſt. j. Mann o. Mädchen findet 
ſaub. Logis Kl. Mühlengaſſe 3, 2. 


unger Mann findet Logis mit 
oft Junkergaſſe 12, 1 Tr. links. 


Junge Leute finden gutes 
Logis Faulgraben 17, 1 Tr. 


Logis zu hab. Yaulgrab, 17, unt. 
Junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
ſtelle Häkergaſſe 20, 2 Tr. vorne 
Amit. junger Mann findet billig. 
Logis Rittergaſſe 22b, 2 Tr. T. 


Jung. Mann findet gutes Logis 
Pferdetränke 18, Hth., 2 Tr., r. 


Gin j. anſtänd. Mann findet gut. 


1 121 505 u. 1 e 
s owie onograph mit 22 gut. 

ód Kopikissen 100 an Walzen bi Mitra Gell. Geiſt⸗ 
in billig zu verkaufen (84576 gaie 17, 3, zwiſch. 124, u. 1½ U. 
i Billig zu vert. : Knabenmantel 

Milchkanneng., Laanstal, Dame, debe 
Bettgeſtelle, 2⸗perſ., birken, arg. „Woche“, Lederkoffer, 
mit Matra en, ſehr billig zu Gasarme Langs, Hauptſtr. 98,1. 
vexkaufen Tobiasgaſſe 15, 1. Gut erhalt, Frackanzug 
2 perjon. dunkl. Paradebefgeſt. für kleine Figur zu verkaufen 
m. Matr., ganz neu, billig zu Fleiſchergaſſe 80. 
verk. Schneidemühle Nr. 1. 1 blauer watt. Kindertragem u. 


Gr. tr. Keller z. Hundeg. 53 (84145 


Schloſſerwrkſt., a. J. Tiſchlrwrkſt. 
geeig., v. 1. Okt. zw. Heiligenbr. 18. 


Be. 2123 | 


N fit, billig zu Eſſenſp. bill. zu verk. Schidlitz, 


rn en ee 


Bi. 212, Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. September. , ty 


Tombank, 2 Meter lang, + 7 M SZ en 
Stehpult, zu k Zoppot, Wilhelmſtraße Leiſtungsfähige rheiniſche Ein Schulknabe wird für einige] Sauberes, Eräft. Dienſtmäd adi ü 
ferien u. A 27 mt Bie inch, Zoppot, Wilheln Hof, g 5 ic Stunden tägl. gef. Witit.Grab.s5}1. Oklober res Meldungen Empfehle die Stabe ine Py 3 were t KE 


e e, 
Gasofen und Herd gejucht|2 Laden) 7½% verg, mit gering. WE G + nye y i „| Mitit. Graben 46, Schott. (81490 Gartner fürs Gut Hardegen 
Hopfengaſſe 79. _ 915458 A5 493 ſofort a vert eim z Yo n ung i 2 GTi use junge Mädchen zur Nachf., Heilige Geiftgafie 100. tell. Sppothek, auf neres 
— Sito u. a. d. Exp. (13492 j y zrlernung der Damen|dietd, | mes | {ICI TIEN. 72 — z 
4 Wein Körner, Sana 15,2. Weiblich See d 
fe ; é Buchhandlung, Danzig, Ein Mädch v. 15-160 fiir e.leichte 8 : j i 5 
Wohnungs- zwiſchen Wäldchen⸗u. Frantzius⸗ ſucht für Weſtpreußen (4350 umi ſucht p. 1. Pda Anfwarteſt. got. NE BVV RA. gn d. AE 
Einrichtung ee en np > ye 5 Lehrling Ein ordentliches Dienſt⸗ oder Stell, aut mee me Haushalts Geld! 11 5 an 
: f i $ „A Li 3 ; > 9 zum 1. Oktober. Offerten unter} VY 
von 2 Zimmern (nur gut er⸗ 0 il ine tI tl EL, 51 cgefucht Töpfergaſſe 9, 1 Tr. |B 62 poſtl. Marienburg. (82696 | ——— 
tae ²˙ ABER TY i größeres Mädchen i ii Ein exf. fleiß. Mädch. ſucht f. die T 
t. Off. u. H6 u. d. Erp. d. z - > a 1 ; ü a. Hoſen geübt, kann ĵ. | Ein e PERDA. a 8 
Ger RE Fh range Grundstück ) Offerten unter K S U 2105 an Rudolf Mosse, Köln a. Rh. Komtoir wird zum 1. Okt. ein meld. Spendhausneugaſfe 6, 1,1. Katſertage Beſchäft in d. Küche Wer Geld (1230 
Off. unt. H 51 an ble Gzy. 4h in anal) geübt m. Dreberaſc en Te. Menfahrafl, Wolteritr. 5, Bol: Tort geeignete Angel, dur) 
Bafriſch Pol Flaſchen w. f. ali | porz Lage, beiten. aus Vorder | Ofert. mit Preis unt, E 52 Exp. mit guten Zeuguiffen findet| mit guten Schulrennmniſſen ge. Suey m. i Dregergafie r ann Fang] Schindler, Berlin SW. 48. 
gekauft Tobiasgaſſe 3, Bierverl. e e e one onele gur dauernde Beſchäftig im WMöber-| ſucht und jelbjigeidriebene Off. Auſwärterin für morgens ver⸗ ein gomt eae ob. bel eB alt. 26-25 6060 Mark 
= > u an, enthaltend zwei Illumination find zu haben ſchüſſeld. 24, . p. 
Bairen. Selter EI Prieſtrg.öp. herrſchaſtl. Mittelwohnun X 3 7 ß E m 
8 . g. iſt Poggenpfuhl 82, 2 Treppen. Tücht. Frisenrgehilte gejucht, Knabe der Luft hat d. Schneider⸗ Kinderfräul., Stützen, an 5 ‘ b i 
Mte Sm: u. Damentleld, Sul bei 12000 Mk. Anzahlung weg. Flannenstannen zu verkaufen winkow, Hotel ee Vb rler genen ET die es Fön seein, * pe An Aa pa Ba 
zeug w. gekauft Altſt. Grab. 56. Fortzugs zu verkaufen. Offer. Kneipab 38 bet Bö uke. 5 | Shneidemftr., Hirſchg. 18.827606 Haus⸗, Stub.- u. Kindermädchen St. Off. u. BUDE EDO nahe dem Hauptbahnhof. Offert. 
We SR Deſtillations⸗Geſchäft ſuche l- Geiſtgaſſe 44, neb. d. Kaiſerh. wünſcht zum 1. Oktober 
ns = Gejt O ee | © .der Wirthſch. 
eleganter Wagen A einen Lehrling per gleich oder Gin jüng. Mädch. f. d. Morgſt. Stellung zur Fihr. der wirt ' 
581 U ee zu letni jet 1 Lng Af (| (l 1 Okt. Off u. G 779 a d. Exp. (82856 | fofott geſucht Holzgaſſe Sb, pt. | feet. unt. G 931 an die Exped. s: 26000 Mark Aa 
omtoir Hundegaſſe 8, (84266 ing 3 3 
F und - Delikatessen - Geschatt chef, SREB, weld die die lung Zeit unterrichte, gute Offerten unter G 709 ein Bie 
2 f s : c Bar m sR J t f 
You Städt. n. lind). Grundbesitz Sen! ć | aa pous = meat 18 Pa Bela Zeugniſſe hat, ſucht zum 1. Okt. Exped. dieſes Blattes. (825% 
Pe Bonbon-Gläfer mit Patent billig zu verk. Biſchofsberg 8. Eug . Hasse Lehrlin behilflich ift Kaſſub. Markt 14. — — 
Beleilmng TO Hypotheken in AEST. Die bere Mut aoe ie Coe Kohlenmarkt, Paſſage. g tiid ti b PE Pea unter G. 920 am bie Crp. 5.231. rt Gn hone 
l P — et i il j Ine, fan ere Köchin, Bin auständiges jung. Mädchen ſtadt per 1. April 1903 zu 4½% 
Boschaffnn N nli Thoruſcher Weg 12. [oie etwas Hausarbeit über⸗ von auswärts zucht 3. 1. Oktober vom Selbſtdarleiher z. 1. Stelle 
wird geſucht Hl. Geiſtgaſſe 136. 
gm a el Trockner Gor A r per ſofort oder ſpäter als Frau Oberſtleut. von Colomb, |. inemBäcker⸗o. Fleiſchergeſch ff. u. G 857 a. d. Exp. d. Bl. (8327 b 
e ( i S Maler el il en Lehrlin Langfuhr, Jäſchkenthalerwegzd ae 1 1 5 f KA 5000 his 30000 Mark 
aa ch in Br - m ) c Ig. Mädchen, die d.feineDamen- A T maie Teas ee 26 000 his ar 
5 et Kielan. f 1 ut 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. TER . deen Mr. 5. 1 Gendzierski M. cn tir i Mela griindl. erlernen wollen, können] Moch.b.Nachmſt.Ritterg. bei Danzig beleg. Gartenvejtan- 
ur d E . E ECC ſich melden Krebsmarkt Nr. 1.] Ordentl. Frau mit Zeugn. ſucht rationsgrundſtück v. Selbſtdarl, 
è ' altes Bau: Hols Schuhmacher m. |. Tiſchlerg. 26. Lehrlinge zur Drechslerei Funges Mädchen zur Erlernung] Aufwarteſt. Rammbau 7, 1 Tr. geſucht. Gerichtl. Taxe 80 000 
+ Rai evinge + > n Len m. Freud nz) Pilafter- en 2 ae AL N eintreten Drehergaſſe Nr. 21 Gr Scharmachergaſſe 1.83920 a für ein junges Mädchen Suche 14000 Mk. auf 
Haus (lirderftad ), ne, Prellſteine, Pfoſtenſteine Töpfergeſellen können fiğ 1 S A ih 7 vom Lande in einem ſtädtiſchen mein Grundſtück im Vorort zur 
Eine größere Anaan herr⸗ Kalkſteinfließen ze zu verkaufen melden Holzgaſſe 23, parterre, chrei erlehrling 5 Stellung geſucht.] 1. Stelle, nur v. Selbſtdarleih. 


Pat.⸗Bierfl. kauft Olivaerthortt. s Spe ialität: 7 
a re Zoppot, pezialität: Moſelweine 
Bartkowski, Hopfengaſſe 91a. V Bittner & C., Hannover. 
haltene Sachen zu kaufen ge⸗ (84366 15907 
O ea ee nd er ra = Š zur Bedien. anen | auf Schuldſch., Hyp. 2c.fudt erh. 
5⸗Markſtücke (Gold) zu vertauf. | Gin nücht, unverh. Hausdiener Lehn ling e,, oa 
magazin Tobiasgaſſe 1—2. unter G 876 erbeten. (8317 b langt Poggenpfuhl 83, part. Herrſch. Brmit.Schüſſeld. 21 H. p. geſucht zur 2. Stelle fofort od. z. 
unter G 893 an die Exp. (83625 — U oo Für mein Kolonfalwaaren⸗ u. l. u. 1. O B t ittwe 3 51 
r mein Kolonfalwaaren⸗ U. von gl. u. 1. Okt. Elise Mohr eamtenw unter G 633 an die Exp. (81606 
m xgj| Glas-Landauer, , 
? Für mein Kolonialwaaren-, $ 5. 1. Oktor. ein ordentl. Kindergärtnerin 1. Al. 
ortſetzung auf Seite 11. auf Beſtellung und Lager uche verzli 3 
Fortſetzung auf Damen-Fahrrad [tönen ſich melden. (13494 FVV 
Suche zum 1. Oktober bei Danzig Stellung. Offerten 
rer Waaren weit unt. Koſtenpreis p By a Kuno Sommer, 
in abzug. NAG. Tlelſcherg 2% 2 Fahnen, licher Tlſchlergeſele — Shoruſcher Weg 12. 
Sohn achtbarer Eltern kann nimmt, bei gutem Lohn. (13489 Stellung geſucht. Agenten verbeten. 
Friedrich Basner, [5-6 2. vertäntti Cm Olfen Kückenenind rain Boece 
3 Ein altes Kiichenspind fi eintreten. ſchneiderei nach vorzügl. Schnitt Aelt Frau j.Aujm. HoheS zur 1. Stelle werden auf ein nahe 
können ſogleich des Putzgeſchäfts kann fic) meld. Zur weiteren Ausbildung Off. unt. H 7 an die Exp d. Bl. 
i t. ‚m. = : = > 7 y 
n gut Zuſtande m Mittelwohtt-| poy preußiſcher Medaillen 2Neugarten v. d. Barb.⸗Kirchh. Schneidergeſelle fr. dauernd ein zum Adreſſenſchreihen wird G. Petersen, Kneipab 37. (13490 Offerten unter HI 30 an die Werthtare31000 Mk., Feuernerſ. 


ungen, bei Anzahl zu kauf, und brandenburgiſcher Münzen] Ein noch ſehr gut erha ritter Ti 
b tener] Scheibenrittergaſſe 1, 3, Thiel. per ſofort geſucht. Offerten u. re eee Expediti $ : 2 rag?100 Mk. 
send 1 SE ftehen zum Chae oder Ge: Krankenfahrſtuhl jeb billig Se Geſelen ERE a M Gi arb. ft 13512 pa 115 u 5. 8 185 Mädchen, in Herrenarbeit geübt, F rn 500) 1 
Ein Grundidee; famnmtoertauj Bet (t8825|au vertan. Poftagentur Bröjen. cin Spendgausnengafte 6,1 Zr |$0000000000000002 | rem one] Ein junges Mädchen, | yyy ge Teisreinemstresiamen 
Ein rundſtück das ſich auf M. Bruckstein, on: A Suche für mein Spedi⸗ 2 ern Sainte 14, big Sito th e e er Beamten 500 Mk. 
8.—9Prozwerzinſt wird y Selbſt⸗ Buchhandlung, 155 i mi z genturen m >4 tionsgeſchäft einen Lehr⸗ J a | Bat, ſucht Stellung als Lehrling Agenten verbeten. Offerten u. 
käufer ohne Agent. b.⸗10000 Mk.] Milchkannengaſſe Nr. 18. 8 > ling mit gut. Schulbildung > Aelteres Hangmüdtchen in einem Komtoir oder beſſerem G 933 an die Exp. d. Bl. (84306 
Ein bedeutendes Londoner Geſchüft. Offert. unt. H 11 Exp. 2000 Mark sofort vom Selbite 


Anzahlung zu kaufen geſucht. Gar wiek sę © gegen monatl. Remunerat. © r na i 
Offerten unt. & 937 an die Exp. in guter Grudeofen Banfinftitut beabfichtigt, am 2 ` Julius Neisser, en, alleinstehende ſaubere][ Empfehle eine einfache dltere| darleiher auf Wechſel od. Hypo 
q 11 Ne ene UU — hieſigen Platze eine liftzirten 2 Breitgaſſe 56. p A Perſon ohne Anhang für kl.] thek geſucht. Offert. unter H 36. 
Danzig oder bangla, |Site’, 2 ES ror tenner aw Biene tern dh |seeeeeseseseesso i RR BR 4000 Mart we r 
be Spnvelfnleirhe, Gelbittahver u. einzig. ank⸗ uno Bórjent perz Für mein Bureau ſuche einen ar ge NE Danio fan Tonnen, 5 ; u vergeben. 
Neues Haus mit Mittelwohng.] Doppelkaleſche, Selbitfahrer u.] Stellen Vermittelung Bank und Börfenweien Einländl.Zuffetfränlein Bredeänkengaſſe 51. Off. u. Gr 968 an die Exp. (84176 


äufer geſuch Americain, faſt neu, zu verkauf. : : traut und fich ein vorzüg⸗ In 
Staten 8 eee ae dee “Bites “heer! Dehrling [itt e e 
Gin Gans cul Seo: Gnt erhaltene Bnudfäge svi! ves, są %%d ,,,, Banta aldo hn a 
und Hofraum, welches ſich zur mit Fralſemaſchine für Hand⸗ kaufm. Stellen. Abonn jährl. Juz an, die Crpebition der Remunergtienn 9 ge Gine jaubeve Frau od. Mich. Harde en Nachf., Gl Geiſtg. 100. 35000. Of u 1148 a d. Ep. d. Bl. 
let i einrichten läßt, 3 bis u. Jußbetrieb, tadellos laufend, 2.50. Gejchit zn e . „Kölniſchen Zeitung“, Kölnſbiemuerg en. kann ſich z. Maiden u. Reinm. erm dne. 3 RRA 
Se ein „ ſehr Billig abzugebe 30 77 50. Geſchüftsſt. Königsb. P. a. Rh. erbeten. (13498m A. W. Müller, meld. Tagnetergaſſe 1, 1 Treppe | Anst. jung. Madchen ſuchtf Stell. 8ꝙ„ mer R "WINA 
Anzahl. zu kauf. geſucht. g abzugeben Zoppot, Paſſage 2, 2. Telephonruf 1439. . — Waſſerverſorg. u. Kanaliſation, ei 8 f eff d. g. T. N. Baum artſcheg. 15, pt. 21 000 t 

Off. u. G 986 an die Erp. (84576 | Pommerideftrake 2. (13426) Fine grössere Handelsmühle St lik t h | Eine geübte Taillenarbeiterin rm ar 
i | ACRE er een b e zn) OLA KUSCILET tan, fps cieciem ati | rang, ti miele f P| Siada e deen 
| gobcitcópyo fatten asów | Swat, ae ee Senf Rep nen. Bee Weiblich Warn Str. 1d, 1 Treppe. _|Yap Panpgarien 290] 2 ergehen, 10 000 Start cat 

aft neu, a , eugniſſe mitbringen. U. Ku : z Nufwärterin für Vormittag r GE ZĘ Z . ii 

Möchte das Grund rf er su bod Gern, j u 0 a t er Hetterfiagerg. 1-12. (1350 =e) GM) c cone fe ee eee Bin 0 E ae er era SE ng 
14 Morg. gut. Land, vorzügl.gut. . eee, Ein tüchtiger Schneidergeſelle le OBA jez EE EREE EET Ty era moe woda AM aaa Hate Ed. x 
Gebäude, 9. Ano. in mabunge. . Wenttern.gsenfterfad. Nah. | * ® melde ſich 2. Damm 18, 2. Etage (iarotten - Arbeiterinnen RZA) SHitlerin| Nelteres ordent, Mädchen bitt.| g y y ene aft 
nehmer Gegend, bald verk. bei]! Poggenpfuhl 16, b. Portier. Reflektirt wird nur auf eine Grohe guteingeführte fev ingeſtellt F 5.1. Okt. u. Stelle non 9 Uhr bis Jopengaſſe Nr. 61 , 
kleiner Anzahlung. Es eingnet rr ſelbſtſtündige, branchekundige W 8 Junge Damen, Nachm. Pferdetränke 10, Hof... Jopengaſſe Nr. 91. 
welche die feine und moderne Anſt.Jg⸗Mädch⸗5. Stell. fdg. Tag Gute Beleihung f. Rentlers 


A A BM 413440. Kraft, die auch im Verkehr mit Kraukenkaſſe für Männer u. Cigaretten - Fabrik Rumi, 
ſich beſ. f.p. Beamte, Rentiers, ( EN Beſitzerkund⸗ Frauen ſucht für Poggenpfuhl 36 37. Damenſchneiderei gut u. prakt. St. Kath.⸗Kirchenſt. 13-14, Hinth. 1520000 1 auf e. Nied.⸗Grund⸗ 


Em fel lr echten. 
) p i u. Stütz., d. f. Küche] Suche nach Schidlitz a. m. maſſiv. 
erl., Verkauf, f. Kond., Fleiſchu. Haus 2325000 3.1. St. v. Selbſt⸗ 


it auch eine gute Brodſtelle, Eine Hobelbank, 6 birkene DAY, m F ne ern ee > i 

weil versch. Nebencint. D leichte Bettgeftelle u. 3 Kinderbett: ſchaft Erfahrungen haben muß. Danzi ae eee meld. Hundegaſse 113,2. 825 Eine anit. Frau bittet vom 15,46 ee ke o. 280004 ug neden 
Aemter Samii 5 i 115295 geitelle zu verkaufen Schidlitz, einen nachweislich tücht. ſolid. . | J um Stell.3Komt⸗u Geſchäftsr⸗[geſucht. Reinertrag 335 Thaler, 
Selbſtk. u. m DGA Carthäuſerſtraße 42, Ging. Hof. hen Se WIERĘ ; 1 ſaubere Waſchfrau Rockarbeiterinnen Reinigen u. auch Gänge zu bej. | Grundſtückswerth. 100000 A; e. 
e ale once anie ODENELAÄBELTRETER |u sunansiae w. geist nb cie eye 
{ Er m. 10 jo X g. üdt. Graben 135 i ieſes „[Brodbänk 25 1 Tr , a . ine ſaub. Frau bitt. u. St. z. W. | gej. Off. unter an die Exp. 
werden Slub ela gu knänsteion, | aokkisten (Dęrznje) Bilig gu r Deere | Aermelarbeiterin |n Ytetnmań. Sortenmasers. 6.|30-40000 A judje aufm. herrie. 


Anlage passenież Grandstack| cz" Sraote, Miattensuden || wa owocem, Tier |en Maaseustein & Vogler A, 6. . 15. Gröt- v.Seibfdart. OF u. B47. 
ſoll Erbregulier. halber vere| Belfer Speiſetiſch, kis 30 Per- tüchtigen Chemnitz erbeten. (13507 für vornehmes chriſtl. Haus nach E. Wedzicka, 3000 Mk. zur 1. St. u. 3000 Mk. 
kauft werden. Näheres ertheilt ſonen, f. Speiſewirthſch. paflend, Z jt per 1.3 "Gin tüctiger Hriteurgehilte Varſchau geſucht Meld. erbeten Langgafie 35. Aſchafterin Det) zur 2 Stelle auf e. Grundſtück in 
W,Ekienberyer Dirſchau 85055 | SUL Ar verta Eine g Larggaſſe 2. S. Lewy, Uhrmacher, (83790 findet von gleich Stellung bei Fleiſchergaſſe 39, 3 Treppen. Tücht.Aufwärkerin melde fich N 5 eats bezw. 1129809 ſehr ſich. 
Ein altes flotte? — fy (18874 Eine gut erhaltene Für die Kaisertage ___ A» Katt, Poſtgaſſe. Eine saubere Nähterin F ee eee H 45 an die Exped. d. Blatt. So ffert. Exp. (84636 
Getreide- Geschäft Wellenbadſchaukel finden aunerktiiftae Kolpor keine ZA auf Prn-Arb. bie put Bäche ausbeſſern und ee e per ſoforz En fehle Mamſfell, Stützen, Suche in guter Straße 
in wohlhabender Gegend Oſtpr. iſt umzugshalber zu verkaufen ſofort äußert lohnende Be- kaum ſich meld Jungferng 7, 2. Ptaſchine nähen kann, melde Pw = UM E } Gadenfrl. für ſede Dirſchaus hinter Bankgeld ein 
oll weg. schworer Erkrankung | Sdiefitange Se, 3 Trepp. caftigung Intelligenz-Kom-|Schneiernef. f, dauernde Bei. Materia E fich EZ Brande Ridin, Hans Stuben- apitat von 4—5000 M zur 


uf mein Grundſtück 


des Inhabers schleunigst ver- Gr. Flagge mit Stange, faj neu, toir; Jopengaſſe 8. (134130 Schwarz. Meer, Radauengaſſe 1. | HAMSOMMMMATD OS, m. _[rtaterial 7 ty m. SOPENA ju. Kindermädchen. Elise Mohr, 2. Stelle zu mäßigen Zinſen 
der b Preis 21000 Mk, zu verk. Pieferiiabi 4, 2 Trp. | Materialiften o an Mk. Kinde Hell. Geiſtgaſſe 10. Hl.Geiſtgaſſe 44, neb. d. Katſerh. vom Seißitbarleiger. Offerten 
5 N z 57 PPE! EEE TN 7 . s Że * A S . a * ; 
en ane. 12 1 Oer Tlaſchen vf. Petersh.a.d.R. 333. fürs Buffet per sofort gefucht, w. die feine Damenſchneiderei[ Mädchen, a Herren⸗Palet geübt e Ae ee 
siger 0; T, 842 an Haasen- Eln fiinfeckiger l. Bickhardt, Breitgaſſe 60. koka: adna aay ftellt cin Scheibenrittergaſſe 1,3. Küche mit den beften Sensi unter 100 einzureichen. (84545 
stein & Vogler, A.-G., Königs- (U Junger Hausdiener kann ſich aye Den 14—15 jähriges Mädchen | Köchinnen, Stützen, Hausmädch. 
berg i. Pr. erbeten. l N de i iſſe erforder- Ketterhagergaſſe 2. 1 Tr. 9 = Str, 2. d. kochen können, junge adrette ert rheibio v 10000 of gf. 
il a un 50 en melden, gute geugniſſe erforder Gin kräftiges Mädchen als geſucht Am Spendhaus Nr. 2. Haus-, Stuben⸗ und Minder e 


lich Hundegaſſe 16/17. (84256 


iſt ſofort billig zu verkaufen Aufwärterin für den Nachmittag[Nühterin zum Verheſten der mädchen, auch Kinderfrauen. 


U 0 
Große Berggaſſe 8. z ; Schneiderges. findet d. Arbeit + 95 Kuopflöher ohne Vork. |. Gaor 5 ą 
i hiena ran a Rm ae arr =| | ate 2 e=] Saumgartigegaie 3-4, Hof it. geſucht Poggenpf. 25, im Laden. Lichtontelil & Co. Brelig. 128 20 FrauMarie Hoenke,1.Damm11. 
| Jasdwaren n. Nabstłakror |= ed für OH > Saußb. tücht. Waſchfran mit gut. | =e Frau b. um St. 5. Waſch u. 
ſtehen billi er Verkauf bei à eee Haus diener Emrffof gej. Stivaertsor 16, 1. ae AEA Reinm. Nied. Seigen 1, Hof. 
am Orte ift mit 6000 % An⸗ Viohlin Dra. 5 für ein Glas- n.Porzellangosch. | Tiich Waſchfr. m. I. Schüſſeld.59. Alebsch, Töpfergaſſe 29. (84696 | Orde. Mädch meg. Zgn.bittet u.e. 


Aufwarteſt. Z erf. Altſt. Gr. 7/8, p. 


Perfekte Verkäuferin 
für Deſtillation und Schank 
mit vorz. Zeugniſſen empfiehlt 
von ſofort Frau Marie Hoenke, 


gt. H er Bocdch ſtr. 34,2. 1 Damm 11 
z.Zt. Hannover, Boedcherſtr. 34,2. 4. HE D 
Je. Mädch. z Aufwarten fdn g. Saub. Frau z. Waſch. u. Aufw. ift amen 
t Tag gel. Vrodbänkeng. 38, 2. zu exir. Johannisgaſſe 41, part aus beſſerer Familie, welche 
ee | Unit. Frau bitt. u. St. z. Waſch. u. gewillt find, an einem am 


zahlung zu verkaufen. Offert. 


unter G-928 an die Exp. d. Bl. x 2 Tage in der Woche kann] Ich ſuche zum 15, Oktober cine 


Of. Petroteumkoch., Winterkr. und Heizung einzureichen an von ſof ge. Gr. Wollweberg.2 pt. d 
E bi i rl Spoli: HinDi g ir fer ſich eine ehrl. ordentl. Aufwarte⸗ 5 7 
Granbftict gangren ofe iber tlan e |Paconrgphiliay We fee oder ieta meiden Branogafie 1a, 2 [omens eimpfohtene Köchin oder 


U } 5 7 Dlipaerth dd, Ernst Hildebrandt, Akt.⸗Geſ., zur Aushilfe Lat EDEN Srandgane . Stütze, welche gut kocht, Lohn 
a en ee f Fp. E Maldeuten. 1 ſtellt ein Kwella, Junkergaſſe 4.] Ein ordentliches Mädchen für 8090 Thaler.“ (13497 m 
lud and ed Großes Bild, 


— ee einen Cuben. und Haug leichte Hausarbeit in feſt. Dienſt! Frau Oberſtleutnant Rost, 
TERRA 0000000000 a Köchinnen, Stuben- und Haus⸗ |" 4 : . , 
m. bof Thore, an Selben dad der Kaiſer u. die Kaiſerin in Bier fahrer, mädchen ſucht für gute Stellen melde ih Langgarten Nr. 107. 


Ą > Lebensgröße,; er⸗Inüchtern und zuverläſſig, findet] bei hohem Lohn zum 2. Oktober R + 117 
FF Aeg dee bebe aufen bei hohem 1 dauernde Stell. M. Wodzack, Borit. Grab. 63,1. Eine Frau für 
Hundegasse Sage Świnie 32, part. 44 Aena rwe. | Guter Mercan ge den ganzen Cag geſuth = > 
iſt ein ſchönes Grundſtück mit] Kinderwg. Sopha, Bert. Stühle, c 75 0 geſucht Vorſt. Graben 65, K a, 
schönem Hir texhané i hoep. | Sewtert, Pfeilerſp, Eiſenbttg, Ein füchtiger (13422| Hof, 2 Treppen, rechts. Jopengaſſe25 Treppe assirerims | Reinm. Kl. Wollweberg. 8,1 Tr. 1. Oktober d. Js. in Zoppot 
nach der Sier 290 bill. a Brt Bettg. zu uk. Johannisg. 19,1 Schirrmeister Tichtige Selmbmachergesellen er et II FT Suche vom 1. Okt. ev.auch früher[ Empfehle Buffetfräulein mit beginnenden Unterichtskurſus 
Offert nt. HAS ¢ die ©: p| I eiferner Ofen, Tarnba, iſt könn g E K y Akord Junges Mädchen find. daurnd. Stellung als Kaſſtrerin. Gute [guten Zeugniſſen Kardegen im Schnittzeichnen, Zuſchneid. 
meet ani ee e e j wird fofortgefubt, Schrankan-, | innen N: ae 3 a Stellung, Langfuhr, Haupt- Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Off. Nachfl., Heilige Gelitgafje 100.|und praktiſchen Schneidern 
m ein gut ‚berzinsl. Hans mit} 8 . joy Fer. 1. | Mnttera- u. Nietenfabrik, Akt,- en Se aer . ſtraße Nr. 71 im Reſtaurant. u. H 23 an die Exp. d. Bl. (84086 Empfehle Mädch. f. All. Buffett.n. theil gu nehmen, und dieſes 
r . . .. ß 2016869. rerin Aina 1 
ui Ht an die Exped. (84456 vin Tuch, ſowie 1 Dutzend Kräftiger Arbeiter an 1 8 Lan anere u. Beränd. m, fürs Haus] Schießſtange 11 bei Habonstein. Ein junges anftändiges 8 7 0 Wet wee aa 
Angenehme und fidere e amd fi Í ere eſtaurations⸗Tiſchdecken, faſt niſſen geſucht Milch⸗ , gej. Stuker, Hopfeng. 54.[gewünſcht Dominikswall 8, 2. Mädchen ſucht Stelle als unter M. D. Filiale Expedition 


. n stellengesuche Berfauferin  |3opvot 'einienden au wollen, 
A WNE ROŚ N y 


j H 18 an die Exped. diej. Blatt, | Schneidergei. gej. Schüſſeld. 10. H. melde ſich Heil. Geiſtg. 106, 1. Schule eutlafl. wird, wird für À eventi. mit voller Penſion und 
Brodſtelle. lfte none efferne— Malergehülfe⸗ kann ſofort ein⸗ Aa Jaqnet- nnd Westen: |den ganzen Tag vom 1. Sktbr. Ula li h Familienanſchluß. 
große eiſerne treten Heil. Geiſtgaſſe 63. schneider felen ein Georg ab geſucht Faulgraben 22, 1. NNIICH. Gründl Klauierunter 


(alles gebraucht) Ha uis ppfort K. Belle, Lange SSE 11 „ + wird gewiſſenhaft ertheilt 
neben ebenen big . Neuſahrwaſſe Nala Kanne Brite Nr. 111 ease Baia tn ede Stadtreisender rigt n 
ecken oer era Oröhe bat lig edi et | 1 RN Canita lien. ETA 
JJ st [Seis E EE Bin ge Sone | SAE ARMUPLUE [cece nun loa ee dt, 
Sig te GA pa AE an, ee | as sss gga . 
CCC MOMON, Jacnas sisean SE ]esteng, Oof Siener inte 
Mauerſtraße 46, Zimmermann [ee Drehrolle zu | Mpaforgehilten, —Austrelcher| wel ten] Für eine Destillation Poſtamt Danzig. 


verkauf. St. Kathar.⸗Kirchſt. 8, pt, kann ſich ein a e 
und Arkeitsbnrschen, die beim] Gebr. K Gan 49 J 6 b 


Gutes Haus 1 spanische Wand, 20 Fuß Maler beſchäftigt waren, felt] Ab a gans junges Ladenmädchen 
lang, billig zu hab. Weidengatieds| o Ak ; Abtheilung Elektrizität. — melden“ l 
9 gaſſess ein G. Penkwitt, melden. Off. u. H 5 an die Exped. in den 40er Jahren epraſent. 


4 The 
i an abc 4 litz Sch 
J t ool 
Nähe der Lauggaſſe, worin|3p Branntweingehinde, 20 und] Mafermeiter, Langgarten 52.], i lichen fiir unjex tedn. Gute Talllenar belt. find. Tor. d f i ZA Ber l 2 C 0 
.. EURE 30 Str. gry DIN: zu. b-2Beibeng.25, F. Berlin u. Schlesw. |. Kut Per der zum Dube: die Schule ver⸗ Beſchäft. Heil. Geiftgafie 102. enge) ene fc er of Languages (999 
Häkerei mit Hierverlag Ein neues Repofitorinm u. Knechte (Reife fr.) Breltg. . läßt, dem Gelegenheit geboten|Weisszeng-Nähterin Tann fich|jofort od. ſpäter Beſchäftigung[ = tädt G 
Betrieben wird, habe für Fe ga ee en Water Br WE Aa kun Selene male, melden Ant Stein Nr. 10. aun an O terin. 1 jetzt Vors a a raben 54. R 
en sei SA (R Jungen |0]. gein reitg. of. auszubilden. 2 se 3 Auſſicht führender Art. il. j j 
k. bei 3000 Wee. 12 an die Gryedition d. Bl Ein Anſtreicher melde Te |Blektrizitats- Aktiengeseilsch, Ordentl. Aufwärterin Ollert, unter H 14 an b. Grp. W 1800 2 gold, ch "R Medaillen, 
Englisch, Französisch, Russisch 
3 


Fe k. bei et ME. Pferdegeſchirr, 7 vormals Schnekeri & 00. für d d die W i 
vom! g zu verkaufen jo U Große Bäckergaſſe Nr. 7. i a ür den Vorm. und die Wi +. (Materialiſt , 
„ Pfer egejchire, Große Bäckergaſſe Nr. 7. Techniſches Bureau: per 1. 10, gej. Sa Kommis heft ant “prime 
2 fu (aii net, GLI ze vert,  Rindernärin 2. Klaſſe öder] Zeugniſſe, zum 1. Oktober er. Italienisch Deutsch 
5 LJ 


„ Rui at, | { In N Danzig, Neugarten 2021 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 8A,|Baxtholomäi = Kixhengafie 25. MAMO (l M (l 1 Burſche von 14 bis 17 Jahr. WaS ta ms in einem Kolontalwagren⸗ und 


Gaſthaus |Kochmasehino aud 3 Regal 


1 i li slunbeftrafte, zuverl. Leute iiber|fann fic) melden Boltengangſfräulein geſucht. Bewerbung.] Delikateſſen⸗Geſchäft Stellung. || 4% f 
Meier eiutensilien 2018 Jahren, die in der Stadt u.] Nr. 18, in der Bäckerei. mit Zeugen und Gehalts Off. unt. H 41 an die Exp. erbet, BONS Prospekt gratis u. franko. 
ng Wange LiL tiibet a 17 Sa RIU SIL Ein ordentlicher anſprüch. unt. H 29 an die Exp.] Erjahr. Jandwirth, m. jimmil. Cp te > 
aage, [BAC BY. e- fönn. ý Mrg.7-5 Langgart. Suche eine beſſere Godin ſchriſtl. Arb. vertr. zuletzt 13%, 
“ Pee und Tortenſchüſſeln und im Komtoir melden. (13459 Laufbursche 110 ut 1 e ttn als Lagerverw. that, HE, 1 9 T... a 7§rs nn 
; für 2 Herrſchaſten nach Zoppot | Stell. als Hofmeiſt. Lagerverw. Nachhilfestunden 


Das Grundstück „JJFenſtereinſatz, zeleg.fünfarmige TARCZ ? 
Olivaersirasse f, Gaskronen u.10 eleg. Marmor- Militür⸗Reiſe oe wird geſucht von 
tiſchchen, paſſend für Reſtaurant J. Schleimer, [einem 3 jähr. Kinde und eine Anſprüch. Off. u. 13499 Filiale A 
od. Konditorei, billig zu verkauf. i Langenmarkt 22, 1. Et. Kinderfrau zu einem Kinde, Neuſahrwaſſer erbeten. (13499 höherer Lehranſtalten unter Garantie des ſicheren Erfolges 
yori s 1 Jopengasse 422 ſucht Kunſtinſtitut] Zuverläfſiger I ff ſowie ein Dienſtmädchen zu ein | tidtige Kulſcher unter günſtigen Bedingungen ertheilt. Annahme von Schülern 
Danzig, Pfefferſtadt, Zimmer Gin neuer, ſehr gut exh. Kinder⸗ Germania B. Schaürack, Berlin] ordentlicher Nauf urf YE) paar alt. Herrſch. A. Weiuncht, Empfeh k und Hausdiener. lüglich von 4—6 Uhr Nachmittag, 
42, gerichtlich verkauft. ſitzwagen zu verk. Weideng.50, 4.1Melchiorſtr, 10. (1840 um ]geſucht. Fast, Holzmarkt 15. Brodbänkengaſſe 51. Elise Mohr, Heil. Geiſtgaſſe 44. H. A. Klein, Drehergaſſe Nr. 23. 


ſowie eine Kindergärtnerin zu od. and. Vertrauensp. bei beſch. 


werden von gewiſſenhaſter, gediegener Lehrkraft Schülern 


EEE IDEE 
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8 Dienstag Danziger Meueſte Nachrichten. 10. September, Gy. 212. 


Fertige 


Fahnen! 


Falnen-Siolle > 
Dekorations-Stoffa 


in grosser Auswahl, 


Zu den Einquartierungen 
empfehle ich mein großes Lager in 
Silafderken von 1,10 a, Steppderkenvon 2, 20 un, 
Fertige Betten „Deikbeit, alwterbett und Kiffen“ 
Fertige Matratzen v. 4,50 Mk. an. Fertige Nirohsücke r. Pig, an, 
Eiserne Bettstellen mit Polster-Matratze, 


Fertige Beii-Wüsehe und Haus-Wäsche, 


Tischtücher, Servietten, Handtücher. | 


— 
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Extra-Zugabe nur Mittwoch, Donnerstag und Freitag 
bei allen Einkäufen über 6 Mark 


2 hübsche ¼ Liter-Wasserglaser mit Goldrand, 
außerdem Nabattmarken bei allen Caſſa⸗Einkäufen in Höhe des Einkaufs. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Fernſprecher 1101, Langeumarkt Nr. I u. 2. Feruſprecher 1101. 
(13219 


Gründl. Klaviernuterr, merih. N a 
Honor. mäßig) Hl. Geiſtg. 23, 3. arddeutsche Creditanstalt 
oren uni Gefunden 3 
Abzuholen Langgarten 27, H. 
Sonnt. Brm.9 / Uhr g. d. Wege v. Wechselstuben und Depositenkassen 
2 Cribünenplätze, = p > 
Verzinsung von Baareinlagon vom Kinzablmostago ab: 
lohnungͤKarmeliterg. 6,3. Billers 
Langfuhr, Ahornweg 5, pt., lks. 
hei guter Belohnung abzugeben 
Abz. g. B. Mottlauergaſſe 5, 1. 
Kette verloren. Geg. Belohnung 
Langfuhr, Hauptſtr. 10, Hof, 2Tr. Paul Reichenberg, Hundegaſſe 102. d mit Hand: 
Eine goldene Damennhr ; ; | a d N 0 i N f 
abzugeben Frauengaſſe 38, 1. i Konkurs- Ausverkauf Ei q rel Lasse 0, Schüchternheit, Befangenheit, Menſchenſcheu, Redefieber, Lampenfieber, Stottern, Sprach⸗ Hausbeſitzer 
S$! . 3. 4. ; 
In der Nacht 3, zum 4, Sept Durch ganz bedeutende fehlern, Fettleibigkeit, Magerteit; Anleitung zur Erzielung ſchlauker und Hoher Figur, ſämmtlichen Oefen mit 


Klaviernnttexth., Noten ſchreibt 
ab Barisch, Burgſtraße 7, part. 
ein Stock, ſilberne Actien-Capital 10 Millionen Mark. 
Gefunden Siite m Ramen 
30 6 Senittkowski. > Langen markt 17. 
Doublehalstette mit Kreuz ijt 
Hl. Geiſtg. b. Pfarrkirche veri. G. j 
Delaby Gr. Muldeb,Kobrainski Langiuhr, H aupistrasse 106 a Zoppot, See strasse 7. 
Nr. 429 u. 30, zur Kalſerparade 
verloren. Abzugeben gegen Be⸗ 
dürfen anderw. wicht benuśt w. Ohne Kündigung F 2 ½ u p. a. 
Gin Trauring gefund., abzuh. 
Am 8. Sept. ein Sparkaſſenbuch 
von 250 Mk. 88590 8 ee, 
An- und Verkauf von Effecten. 027 
Poggenpfuhl Nr. 9, Gornusky. z 
Schankaſtenvorhang verloren. Aufbewahrung und Verwaltung Von Werthpapieren. 
Arbeitsbuch vrl. G. Semmelroth. 
Abzug. Nied. Geigen 12118, Bof. Teppich-, G sdinen-. Portiören- Pe m°a aaa 
InNeufahrwaſſer einestorallen- eppic "5 al Inen-, Ol tier en- d Danziys erste grosso p 
abzg. Neufahrwaff., Süsperſtr. 3. al $ g Schnellsohlerei 
Schw. Huhn hat ſich verl. Abzg. Reinigungs Anstalt. (12049 D 
Gonnab. Naym. 3 Uhr auf dem f und Maschin i | 
See dymy | ofenfreie_Ahotnng_ and Kiiliefenng. f ING, dene, — 
enn l RE SEGA Anleitung zum imponirenden Auftreten Jeder ſparſame 
nra NER nach der epochemachenden Methode W, Juan de Lastanovas, Radikale Bejeitigung von 
i Nähe Holzmarkt lern, ikiteli Zucken, Zittern, Erröthen, Schwinden der Gedanken; von Lints- r) 
verlegt worden. D Poiste emilen. Sagltdpfiytcit, Seacaustatien, Ausſchlagen, körperlichen Schönheits⸗ achte darauf, daß ſein⸗ 
ijt 1 Kiepe, 1 Kuchenblech, und ; 26 ) p b 6 
1 Sack enthaltend 2 Pläne und BĘ I Herren = nt tto M und Stoffen Vergrößerung meiner guter Haltung, zur Kunſt des Befehlens, zum Verbergen . Mängel und zur Sicherheit yo o 
1 eiſerner Hammer auf de Fahrt Anſtalt werden innerhalb! im öffentlichen Auftreten. Kein Geheimmittel u. ohne jede Arzenei! Broſchüre mit Erſolgs⸗ 
30 Minuten ſämmtl. I beſtätigungen von hoher Seitegratisu. franko! einzig 672. Modern-Medizinischer Verlay. (71345 


sa NAS A SA zu ſtaunend billigen Preiſen (84506 % 
werloren worden. Derjenige 
erhält hohe Belohnung welcher Holzmarkt No. 17. tę: 


mir zu meinen Sachen verhilft. 


Repargturen an Fußzeug 
äußerſt ſauber und un⸗ 
übertroffen haltbar zu 
billigſten Preiſen pe 
liefert. (82476 


D. R. G. M. 104785. 
verjehen werden. Einziger 
und ſicherer Schutz gegen 


== Feinste Molkereibutter 


à Pfund 1,30 A (84726 


‘Schweizerkise. 


Einen Poſten Schweizerkäſe, alte Weidewaare, pro Pfd. 


- Gensing, 
Altſtädtiſcher Graben 60. 


S or OIA 2 nd 50 und 600, Tilſiter Fettkäſe pro Pfd. 60 und 70 QF Otto Pegel Beſchädigung u. Zerſtörun 

e e Kontroll⸗Re l trir⸗ Ka À — — $ empfiehlt, 82106 @ Ser ý = Dejen durch e. 
Mts., gegen 10 Uhr Abends, zn : E. Reimann, 87 Altſtädt. Graben 87. : Markthalle, Stand 96, exploſionen. Zu beziehen 
auf der Fahrt von Danzig nach N ; 3 3 S eN TEE ERS Be a | durch: (7513 


Besten ans Wagen Ne, 9 der mit antomntifher Addition. 
elektriſchen Straßenbahn einen f = 

Seldftedher mit ſich genommen (Preis 390 bis 415 Mark.) 
hat, wird aufgefordert, den⸗ Unſer Vertreter kommt Ende dieſer Woche mit Muſter⸗ 
ſelben binnen einer Woche als] Kaſſe nach Danzig. (13448m 
Jundſache an die Polizeibe⸗ Wir bitten Reflektanten um Angabe ihrer Adreſſe zwecks“ 


hörde in Danzig abzuliefern, Beſuchs. q 
Juduſtrie⸗Geſellſchaft m. b. H., 


andernfalls der Staatsanwalt⸗ 9 
entfde 
Berlin W. 30, Zietenstr. 18. 


ſchaft eine Anzeige wegen 
Einen grösseren Posten 


Dieſe Woche! 


| Gehaekenen Prager 
| Sehinken und 
Hamburger Ranch: | 
lleisch csıss 


Die erk. Dame, w. Sonnt., d. 8.0]. im Aufſchnitt empfehlen 
b. Café Grabow d. Schirm mitg. Hermann Müller &Co 


h., w.dring.erſ.denſ. Poggenpf. 85 ę 
i. Lad. abzg., andernf.Anz.erit.m. Kohlenmarkt 22. 
Weiße Katze hat ſich verlauf. geg. 8 8 


Sun a za 5, 
Beloh. abzugeb. Kökſchegaſſe 7,1. eepo SIĄ à 
RotHeriinder-Filzichug verlor. Hat abzugeben 


Wang ben Zijdlexgafie 8, . J, Beutler, Heil. Geiſtgaſſe 139. 


Trauring am 28. 8. 1901 


Sauerkohl Wiesenberg & Steinhauer, 


a | Danzig, Altſt. Graben 92. 
Genehmigt durch Allerhöchste Ordre, 183150 Loose,“ REG 915 an bie Gen (au General⸗Vertrieb 


Königsberger Geld- chen Magdebargor| res: 


und Weſtpreußen: 

: Wilh. Ulbricht, 
Loose à 3 % sere a- Nanerkoll, == 

6240 Geldgewinne, ohne Abzug: Junge Rebhühner u. 


! Danzig, Holzgaſſe Nr. 28. 
190.000-| (Meee) 
9 i empfehlen (18186 


Diebſtahls erſtattet werden 
wird. (13518 


Fernſpr. 1137. 
, Henmann Müller & Co. 
a pdp Kohleumarkt 22. 


50000, 20000] moe * i 
e J Beutler, Seil, Gemen 189. 50004 3000 «| ine pr. 
1 ee (ore. a a h m. .| R d 
0. dae e m Bürgerlichen Ansstalinnes-Nagazin 2.2000 - 4000|1202100-120005 [Bueh ibe deters: zum.) Qetker's |) 
Neu! 3, Damm Nr. 14, Neuß 4 1000 = 4000 200, 5010000 feder so A per Nach. Bartpuiver 10 fg. 
we vorrätig 0: Aenne, ar 4 10 3 500 > 5000 80 : 392 19000 Ar nanie 1,20 ne Bier a 5 N 
8, 6 „ 8 inte, 3, Wäſche⸗ | . : 1 ‚50, es 995 f 
jęsinte in pre denen Ponte, Wedge mit und apne - Liski I 9 40: 300 x 12000 1000. 1010000 Jaan Bonin t a 4 Pubding⸗Bulber 
atratzen, oſpiege A a ; i y $ D 4 ; Pfg. 
fee dan edle Copbatite, Bage dee | 14 g'e , 0 200 -12000 | 40006-240009 P — dende be 
AL aul je \ Lo se bei hiesigen Verkaufsstellen oder: Goneral-Debit $ ET eu | illionenfach Be: 
i E 14 


mwerd.in Gold u. Seide gezeichnet mit Marmorplatte, Regulatoren, Küchenſchrünke. Kücjenttiche, ä 
f g b a (84036 ud Müller & Go. ai Berlin: $ währte Rezepte gras 
a b Breitestrasse 5. ; 
a „ Heiralgeſuh „Wandel, Dan = Gefles Miederunger Vieh Drogen - Geſchäften 
Gesundheitsbier i 
Goldſchmiedegaſſe 7, 2. (82980 Inhaber e. feit 21 Jahren be- aus der Freym ann’ {cher Bielefeld. 


ur geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr.] Teppiche, Gtagóren und verſchiedene andere Möbel. e tis von den beſten 
Telegramm -Adresse: Glücksmüller 
Spezial⸗Parkettleger ſchnell u. mit 2 Knaben. 16 u. 12 Jahre, empfiehlt And Pferdehen ieder Stadt. (1009 m 
aus der Brauerei A. Fischer ; 
Million Ver wade Helen ſtehenden guten Geſchäfts, eig.] Alt Schottland wieder zu haben Kohlen und Konkursmaſſe zu ſehr paul L ep ehne, Labiau. ; 
Wey ra 2 
À E billigen Preiſen. (83006 | Flotten- (88866 | 


Agnes Bonk. ( f 41 01 I Das hier fo beliebte fee = 
Parkett⸗Fußboden umlegen, ab⸗ Heirathsgeſuch. Doppelt-Malz- H. Wandel, N DUM, Kolonialwaaren⸗ u. 
+ 
ſauber ausgeführt Zielinski, Beſitzer e. groß. Grundſtücks, Św ukkurs-⸗Ausverkauf mit offerirt billigſt (13354 Dr. A. Oetker, 
Vermögen Mk. 60 Mille, i. e. Frauengaſſe Nr. 41. (84666 H o | = 


rotten a Wilh N usw, Send Dinge fi mit einer zungen in Wee denen en A vee 
7 . OBU 910, l. = $ ov © 
Gie nureldr.„Reform“Berlinl4] Dame oder Wittwe ohne Anh., Dill. u. Senigurken, gu den Sah r AC Brodbänkengaſſe 38. Manöver- | 
(82566 im tte Mile des welel Preisselbeeren e : 
R Tha © ca. — eal 9 s 3 n 
Warnnng Serge einen Seret |Beftgen (mid auf Wauſch fie. , Hochfeine Postkarten 


empfiehlt in mehreren Muſtern 


Clara Bernthal, 
Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg. Ecke. 


A. Eycke SS 


Burgſtraße 14—15, 
empfiehlt fein Lager von 


Kohlen, Holz, 
Brickets ze. 


eine Zierde jeder Dame 
macht in kürzeſter Zeit 


Behter Birkenbalsam, 


Erhältlich in Fl. 4 60 9 
u. 1,00 «4 bei Carl Line 
denberg, Breitgaſſe 
Nr. 131/32. (8258 


Naturbutter. 


geſtellt) wieder zu verheirathen. 


D hochfein, empfiehlt (84786 
Raw.g borg. daich feine Schuld, Adreſſ. beliebe man vertrauens⸗ 
aufkom. Julius Lipinski. (83136 voll unter K 65 an die Exp. 


Breit⸗ 
M. |. Zander, e Kocherbsen 
Kind, evgl., 4—2%., wird vonf sieje Blattes einzuſenden. 


finderlo}. Leuten in gute Pflege Dung abzuhol, Mattenbuden 9 empfiehlt (869g 


genomm. Weißm.⸗Kircheng. 3,2.| — 2 
Ba La Pianino zu verm. C. Ziemssen 
Tannen-Guirlanden Hundegafje Nr. 36. (13457 Paul STERY 


Karte vom 
Schaufenſter⸗Dekorationen z Wr = FFF 
al gut ausgeführt u. Bez Möbeltransport und zz Mława) e 
größte Auswahl 


j = z a 
a e gu ben Mario] Fuhrgeschaft früher 10 Git 45 4, jebi 50 


i : 5 5 10 Stück 35 J empfiehlt w 85 un 
ae ax Bötzmeyer,| Joc amaw aN | ken Sie | Kreis Danziger Höhe. 


Carl Flemmings Kreiskarten. 


Täglich friſche Tafelbutter 
D. Hebeamme, w. g. 9. Sept. 1901 Altst. Graben 63 1 „er ee ER 
N ee e empfiehlt seine Wagen e te SONY KE (R ; Telephon 238. rb gute en „A 
{One nis uti) anpugeoen | Zur rechta. Bestellung, (252b ’ | Ans Anlass der Feinste Tafelbutter bre reise soontes 7 
zangfuhr, Gſchenweg 15, Molt. s e A k . BB } 
an Ee ri T | Kaisermanövor wnd der Kaisorbegegunng in Danzig 9 |1.30 war. fette Sanonuttter rue | 
Edith. H., Brief zu ſpät er 1,20 Mk., ſtets friſch empfiehlt fette friſche Barkbutter 
Fonte Connie comers wae ( ( besonders zu empfehlen, om | Nehriny Nehf., Röperg. 7. (82366 tir © ordinea Bis butter Mr 
A. S. poſtlagernd St. Albrecht. Ę Genaue Spezialisirung des Geländes, der Ort. Bi tira ane N à pi. 117 u. 120 A, 
D 1h Harmoniums schaften, Gehöfte, Ohansseen, Bahnen, Ver. Senat Nr ee Heiligen Gebinden von ca, 40-100 Pfd. 
ö amenpr werden Mets verliehen. hse, Zand : bindungswege eto, 118518 ee Atv. ſſomie in Packeten, (13418 
wird elegant und einſach, chie B it 36 ac Se, an er, Größte Auswahl. (12731 2 Bil cd l - rated pa 
und billig gearbeitet Brettgajie,| Brel gasse 3 ht B Leichte Zahlungsweiſe. PTT fe} usiahmepteife. er eons 
Eingang Drehergaſſe 11, 2 Tr. Hec e, arse, 0. Heinrichsdorif, Poggen⸗ Durch alle Buchhandlungen zu beziehen Grojes Lager in Kae a fd. 70 u. 80 Su 
res” Klagen, “ex Fracks un m . P Zylinderhüten fecunda ee 80 
Se e e Prack- Anzügen Räucherlachs, t a GA COON 
5 i — — iehlt 60 u. ; 
3 3 k-Anzü "| Rauchaal, 0 C trol - Reaistrir - C Ed. Rehefeld, Sutmader, fecunba Tiiftertiie 0 
nsumgeschäit des Beamten- Roc “ANZUGE on ro iy e istrir = asse Heil. Geiſtgaſſe 109. á Pfd. 40 1.50, 
Vereins in Danzi Fl d ace 109. _ |otestelfettev Tilfitertii 
Am en oy 955 A ELE werden verliehen (83846 u n e r n » liefert bundweiſe franko Haus mit automatischer Addition. ; viertelfetter p cKy 


Preis 390 bis 415 Mk, 


tk das Gejdijt bis 3 Uhr offerirt billig ſowie die verſchiedenſten Sorten 


Breitgasse 20. Ernst Weigle, 


Nachmittags geſchloſſen. Q Unser Vertreter kommt binnen Kurzem mit 7 
W un . ] Langgarten 617, Monate- eichkiise offerirt und 
Schreiben all. Art ' i & į ft 25, £ 05 verjendet gegen Nachnahme 
kli (ll werden ſachgemüß Prima Koscher b r» Cas sel NL Ecke Mus ter w Casse e "b 1 
u. billig angefert. * N I ] Gil N Fiſchhandlung, ( Pfefferſtadt. (8475pjnach Danzig. 1 OW Alb Zulauf 
Sera at ech a u Mamas aud Bang] rn Ne. AS. (Goch Hel API OPI, wodzi weg eat um Angobo rer Aires] us (| tto Molher, 
, "7 i b = J U 0 è a i 
H. Tarszinsk: a 4 haben Bvetinate Ar. 12 A ! 0 zwecks Besuchs (12495m <> A NWL, Mo kel, 


Nala-Jpock à kid. 55 Pig, 


BOZE i EJ GCingangManergang ZE r. (84046 Junge Gänſe, a Danu ape aj b. H., a e Danzig, MŁ Graben 29/30. 
— 7 Tr. 2 « 0 Pi 
Poma niga w. o: u. billig “22 junge Enten und graue ee ea kann — — 
, |a Danziger Postkarten - Bazar 
Vorſtädtiſcher Graben 11, 1 rr. Maftgänfe, Enten, Hühner empfiehlt empfiehlt billigſt (84716 3 empfiehltz 

I öder J, Balkon oder 2 Raug] „ Donnerstag früh August Splett, |E. F. Sontowski, Sausthor 5, Kaiser-Parade= und 


PP: n ita im Laden Gr. Wollwebergaſſe 26 vorm. Carl Kühn, 
Vorderreihe Paſſepartont fürs 8 nu 
Manöver-Posikarten 


Magdeburger Sauerkohl, 
neue Dillgurken, 


eeibstepielend und neue Senfgurken, 
von 18 ak, an. Beste cb gd, dan empfiehlt (13115 


lan indenblatt 


Heil. Geistgasse 131. 


am Platze 


*allstbsfinzeg 
esing 


Grösste Auswahl 


| . ie Exp. d. Blatt. co ua Schönheitsfehler aller Art, 
anter H 40 an die Crp. 2. dem Für Männer! Rohrſpähne zum Füllen der sowie Hautunreinigkeiten, 
Gardinen werd. gel, HAE : Beitjäde. 8 H. Oppel, Matkaufdegafe 6 7 
+ M 
Matteninden No. 29, in derju. ge x Behandl. Man verl.ſtrohs vermeid. w., d. kaufe fih|zarte, reine, weisse Haut er-| gaga n "za Von heute ab regelmäßig = si i 
ee - 2 wird) Proſp. E. z ai 15 Pee $ te 3 0% re F 1 1 ika t . Circa 400 
Plätteret bei Schwar 7 errmaun, Apothek., Rohrſpähne. Diej. Halt.jimmu.|zielt durch das vorzügliche 1 12 e ans img ar © ommisbrod Erlen Kantel 


Stadttheater geſucht. Offerten Telephon 1005. (88716 Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. Sommerſpraoſſen 
ſchon von 5 Pfg. an, 3 Stück beſſere 20 Pfg. ; 
(81296] Hautröthe werden schnell EU 
Schw. M. Salvaturg.11. Dirks. Bei Schwüchezuſtünden erfolgr. W. d. beſtänd. Erneuern d. Bett⸗ beseitigt und eine äusserst 18461 
fämmtliche feine Wäſche zum Berlin Mo., Reue Königsstr. 7. bieten ftets ein weich. Lager. Auch Kosmetikum Lentigin 4 Tube 
Waſchen und Plätten ange⸗Herr R. in M. ſchreibt mir am Scheuerrohr u. Bajt empf. Emil 1 Mk. bei Arthur Otto, Colberg, Berlin, Zoppot ben. Wiederverkäufer zu Tiſch und ogg 
oppot, 


zu ha 
nommen. Daſelbſt iſt auch eine 24. 3. 1901: Die Behandinug Péthig, Korbmachrmſtr., Korken⸗Johannisg. u.R.Zschäntscher, |... ; billiger. üſſeldamm 45, bi ben 
geübte Biatterin uierfrag. war unt m. erfolgreich. (10981 wacher gaſse bea d. Miarienkirche. ld. Damm: osslwird am 22. September geſchloſſen.]Melerer. el dame 5 ß Uunmesſcheſtzaße 3. (8425 


um morgen dem Zaren entgegen zu fahren nnd fth zur der Beijer © onntag den 22. Nachmittags „Krieg im 
Frieden“, 


Parade vor demſelben zu vereinigen. Bis dahin ſteht 
auch noch die Ankunft des Spezialſchiffes „Friedrich 
Karl“ mit dem Seebataillon «#13 Kiel in Ausſicht. 

Der Zar wird — ganz ſichern Nachrichten zufolge — 


unſeres Kaiſers hin, an Bord der „Hohenzollern“ 

Wohnung nehmen. 
Neufahrwaſſer, 10. Sept., Vorm. 11 Uhr. 

| (Von unſerem nach Neufahrwaſſer entſandten Mitarbeiter.) 

} Geftern Abend gegen 6 Uhr wurde die „Hohenzollern“, 

gefolgt von dem Torpedoboot „Sleipner, ſichtbar und 

x aing gegen ½7 Uhr innerhalb der Bucht vor Anker. 

r Die Herbſtübungsflotte folgte ungefähr eine Stunde 

ſpäter und ging ebenfalls in der Bucht vor Hela vor 

Anker. Sämmttliche Schiffe blieben draußen, nur einzelne 

Torpedoboote kamen in den Hafen. Heute Morgen be⸗ 

gannen taktiſche Uebungen. Zeitweiſe verkündeten 


Von den Schiffen ſelbſt war wenig zu ſehen. Mitunter 
kamen ſie allerdings etwas näher heran. Die Uebungen 
| dauern jetzt fort. Um 2 Uhr findet an Bord der 
„Hohenzollern“ ein Frühſtück ſtatt. Das Ordonnanzboot 
„S 40“ hat Havarie erlitten durch Bruch der Welle und 
iſt heute Vormittag nach der Kaiſerlichen Werft geſchafft 
worden. In Neufahrwaſſer wird emſig an den Vor⸗ 
bereitungen für den Empfang des Kaiſers gearbeitet. 
Auf dem Bahnhofe erheben ſich zahlreiche Flaggenmaſten. 
Zwei Anlegebrücken werden gebaut; man ſchließt daraus, 
daß der Zar mit der Pacht „Standart“ am Bahnhof 
anlegen wird. 
Wie außerdem beſtimmt verlautet, wird der Kaifer 
für die Dauer der Seemanöver an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ Wohnung nehmen. 


Graf Walderſee kommt nicht nach Danzig. 


Wie wir von gutunterrichteter Seite erfahren, hat 
Graf Walderſee die Einladung des Kaiſers zu 
den großen Manövern mit Rückſicht auf fein ſchmerz⸗ 
haftes Fußleiden ablehnen müſſen. Auch eine 
zweite herzliche Einladung des Kaiſers, nach Danzig 
zu kommen, da der Czar ihn in einer Audienz gu 
empfangen wünſche, mußte Graf Walderſee mit der 
gleichen Begründung ablehnen. 

Bald nach 11 Uhr dampfte die ganze Flotte in der 
Richtung nach Hela weg. 11½ Uhr wurde heftiger 
Geſchützdonner vernehmbar, der auf eine größere 
Gefechtsübung ſchließen ließ. Nach etwa einer Stunde 
kamen die Schiffe wieder in die Bucht hinein. Dann 
machten ſie eine Schwenkung in nordweſtlicher Richtung 
und begannen eine zweite Uebung. Kurz nach 12 Uhr 
verließ die „Hohenzollern“ gefolgt vom „Sleipner“ ihre 
Liegeſtelle und dampfte um die Spitze von Hela herum 
auf See hinaus. 5 

Der Kaiſer befand ſich heute früh bei Beginn der 
Manöver an Bord des Panzers „Kaiſer Wilhelm II.“ 

Militäriſche Automobile. 

Gegen Mittag trafen die erſten Automotorwagen ytet 
ein, welche heute Morgen von Schlochau abgefahren ſind, 
| mithin eine recht tüchtige Strecke zurückgelegt haben. 
| Beſonderes Auſſehen erregte ein elegantes, mit heller 

Lackfarbe geſtrichenes Fahrzeug mit einem dunkelrothen 
| Lederſitze, welches für den perſönlichen Gebrauch des 
| Kaiſers beſtimmt it. Die Fahrzeuge fuhren mit einer 

eleganten Schwenkung um die ſcharfe Ecke des Hotels 

Continental herum nach dem Tatterſall, wo die Be: 

dienungsmannſchaften logiren werden. Die Fahrzeuge 
find auf dem Karmeliterhofe untergebracht. 
Zahlreiche Fremde und höhere Offiziere ſind geſtern 

Abend und heute Morgen hier angekommen. Im 

Danziger Hofe find der Oberhofmeiſter der Kaiferin 

Graf Mirbach, der Kabinetschef des Kaiſers General⸗ 

major v. Mackenſen und der Kammerherr Graf v. 

Alvensleben⸗Schönborn abgeſtiegen. Im Kaiſerhof iſt 

der Wirkliche Staatsrath v. Oprig aus Petersburg ań: 
gekommen und im Hotel Continental logiren mehrere 

Offiziere vom Generalſtabe und Beamte der Kanzlei 

des Generalſtabes. 
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Lokales. Ne 


Anderweite Benennung des Grenadier⸗Regi⸗ 


‚König Friedrich II. (3. oſtpreuß.) Nr. 4 fortan den Namen 


Angehörigen geſetzt hat. 


beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden. 


* Größere Truppentheile treffen ſchon am 
Donnerstag, den 12. September ein, wie die Servis⸗ 
Deputation in der vorliegenden Nummer in einer 
Bekanntmachung mittheilt, die auch im übrigen bemerkens⸗ 


werthen Inhalt hat. 

* Markt und Markthalle während der Kaiſer⸗ 
tage. Die Zeiten, an welchen während der Kaiſertage 
Marktverkehr ſtattfindet, ſind in einer ausführlichen 
Bekanntmachung des Magiſtrats in vorliegender Nummer 


nochmals angegeben mit dem Hinweis, daß bei dem $ 


ſtarken Bedarf an Lebensmitteln während der Anweſen⸗ 


heit der Truppenmaſſen Verkäufer günſtige Gelegenheit 


haben, Lebensmittel abzuſetzen. 
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Das Vaterhaus“. Abends: Krieg im Frie⸗ 
ten’. Montag, den 16, (Nobität) „Ein unbe: 


a eee Donnerstag den 19. (Novität) „Haus 


L4 


re yee nu erneuerter Dekorationen, ein NA 
3 : : A á geſchmackvoll gemalter neuer Zwiſchenvorhang 2c, werden 
für die Dauer der Seemanöver auf die Einladung ſowohl für Die e An 4 5 ae für das 
Publikum ſehr vortheilhaft und erwünſcht fein. Für die 
Feſtvorſtellung tit eine umfaſſende Dekoration des ganzen 
Zuſchauerraumes vorgeſehen. Blumenguirlanden, von 
Emblemen ausgehend, umziehen die Ränge, ſchlingen 
ſich um die Pfeiler und führen in weitem Bogen zu 
dem großen Kronleuchter hin, welcher an dem Eröffnungs⸗ 
abende in verſtärkter Lichtfülle erſtrahlen wird. Auch 
ſonſt fol das Haus am Sonnabend feſtlich erleuchlet 
werden. Die Dekorationen bleiben 5 Abende beſtehen, 
ſo daß alle Abonnenten dieſelben ſehen können. Von 
1 iſt eine . n ng 
AREA J h u. A. eine getreue Fakſimile⸗Nachbildun es am 
mächtige Rauchwolken die Anweſenheit der Flotte. 14. Septen ber 1801 Are Theaterzettels 
vom „Vaterhaus“ enthält. 


Geſang etwas überaus Sympathiſches verleiht, Das 


Militäriſche Wegweiſer. An mehreren Stellen 
der Vorſtüdte Schidlitz, Emaus, Jäſchkenthalſ An Stelle des Herrn Rentier Sauer, welcher feine 
und Langfuhr werden Wegweiſer für die Stellung niedergelegt hat, ift geſtern Herr Kaufmann 
Parademärſche durch Pioniere in Form von Holz: 
tafeln oder Maueranſchlägen hergeſtellt werden. ieſe 
Anſchläge dürfen, da fie von beſonderer Wichtigkeii für 
die glatte Abwickelung der miliäriſchen Ereigniſſe 
während der Kaiſertage find, von den Einwohnern 
natürlich weder entfernt noch zerſtört werden; 
vorausfichtlih wird auch die Polizei den Tafeln ihre 


es Blatt“, Dienstag den 17. „Ein unbe⸗ 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. September. 8 


bends (Novität) „Das grobe Hemd“. 
Im Theater ſelbſt ſind vielfache Neuerungen getroffen. 


Italienerin mit den ſo ganz außergewöhnlichen Stimm⸗ 
mitteln, was die Höhe anlangt, bat, wie bisher f 
anderwärts überall, auch hier in Danzig die Auf: 
merkſamkeit der geſammten mufttalijchen Welt lebhaft Ruderverein veranſtaltete geſtern fein Ab: 
rudern, das vom Wetter begünſtigt und von aus- 
„ und die wärts gut beſucht war. U. A. war auch der Danziger 
den Töne Ruderverein durch feinen Vorſitzenden Herrn John 
erſcheint ſie[ Axt und mehrere Mitglieder vertreten. Mit dem 
bringt [ Dampfer „Fortuna“ fuhren die Feſttheilnehmer früh 


erregt. Wenn die Sängerin die Bühne betritt, in Er⸗ 
ſcheinung und Auftreten ganz ohne Prätenſion 
erſten, in der Cantilene etwas belegt klingen 
in ganz normalen Höhenlagen anſchlägt, 
als eine Sopraniſtin von annehmbaren Mitteln, 


ſie dann die ſchönen Triller, die wohlausgebildeten Ver⸗ 
zierungen, die ſchon in Legato, mehr aber noch im 
Staccato frei von der erwähnten Belegtheit, rein und 
wohlklingend kommen, ſo fällt ſchon die Leichtigkeit 
und der Glanz der Höhe auf, die, in Ver⸗ 
bindung mit einer an die Manier von Berera’s 
großer Landsmännin Franceschina Prevoſti 
erinnernden Intenſität des Ausdrucks, dem 


tritt auch in der erſten Arie der „Königin der Nacht“ 
aus der „Zauberflöte“ hervor, einer Arie, die ſonſt den 
Koloraturſängerinnen recht erhebliche Schwierigkeiten 
macht, von der Verera aber ſogar noch um 
einen Ton (nicht, wie geſtern irrthümlich 


Höhe, was ihr von allen lebenden Sängerinnen wohl 


klingendem Bruſtton. 

* Den Beſtrebungen der Temperenzler und 
Mäßigkeits⸗Vereinler wird man, ſofern fie ſich in 
angemeſſenen Grenzen halten, durchaus ſympathiſch 
gegenüberſtehen können. Was man ſich aber unbedingt 
verbitten muß, das iſt die merkwürdige Erſcheinung, 
daß gewiſſe Herren, die mehr oder weniger an der 
Spitze der Temperenzlerbewegung ſtehen, die ganze 
Menſchheit als eine Schar ausgemachter Trunkenbolde, 
heruntergekommener Banditen, oder ähnliches Geſindel 
betrachten. Zu dieſen Leuten ſcheint ein Herr Martin 
Ahrenfeld aus Danzig zu gehören, der, fiğ neulich 
bei einem Vortrage in Marienwerder einer ſo unglaub⸗ 
lichen Taktloſigkeit inne gemacht hat, daß es uns 
angebracht erſcheint, auf dieſe hier näher einzugehen. 
Herr Ahrenfeldt, der vor einem halben Dutzend von 
Männerchen in Marienwerder Propaganda für die 
Gründung eines Naturheilvereins zu machen verſuchte, 
antwortete auf die Bemerkung eines der Anweſenden, 
daß Fürſt Bismarck kein Abſtinent geweſen ſei und 


trotzdem ſo große Thaten vollbracht habe, wörtlich mit 


folgender Entgegnung: „Fürſt Bismarck würde „noch 
viel mehr“ geleiſtet haben, wenn er nicht ſo viel ge⸗ 
trunken hätte; er würde bei ſeiner Körperkonſtitution 


ſein, ſich derartiges gefallen zu laſſen. 


gewählt worden. 
anläßlich der Kaiſertage bekannt. 
am 1. Oktober fälligen Zinsſcheine bekannt. 


am Montag, den 30. September beginnen. 


* Waſſerſtand der Weichſel vom 10. Sept. Thorn 


Schiewenhorſt 2,34, Marienburg 0,60, Wolfsdorf 0,98 m. 


erlangt zu haben, hoffnungslos darniederliegt. 


* Verſuchter Kirchendiebſtahl. Am letzten Sonntag 
Bormittag 8½ Uhr fand der Küſter der katholiſchen Kirche zu 
St. Albrecht den Arbeiter Konrad Barezfeld in der Kirche 


betend. Als ſich der Küſter auf kurze Zeit entfernte, verſuchte 


B. die Opferkaſſe zu erbrechen, wurde jedoch durch das Hinzu⸗ 
treten des Küſters daran verhindert. Geſtern Vormittag hat 
Barczfeld wieder die Opferkaſſe beſtehlen wollen. Da er hin⸗ 


reichend verdächtig erſchien, erfolgte feine Verhaftung. Der 
Feſtgenommene ift ein mehrfach vorbeſtrafter Menſch. 
* Polizeibericht vom 10. Sept. Verhaftet: 18 Per- 
ſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Bedrohung, 
1 wegen Körperverletzung, 3 wegen Trunfengett, 4 Obdachloſe. 
Obdachlos 3. Gefunden: 1 Blechkapſel mit braunem Be: 
jug, 1 graues wollenes Strickzeug, 1 Plaidriemen, 1 braune 
ebertaſche, 1 dunkles Pincenez in Nickelfaſſung, 1 Schuh⸗ 
fnöpfer, 1 Paar gelbe Tricothandſchuhe, 1 Taſchenkamm, 
1,50 Mk., 1 Portemonnaie mit 35 Pf., 1 rothe Korallenkette 
mit Kreuz, abzuholen aus dem Fundbureau der kgl. Pollzei⸗ 
direktion. Am 29. Juli 1 filberne Herren⸗Remontolruhr mit 
Kette, abzuholen vom Töpfer Heinrich Weichbrodt, Langfuhr, 
Mirchauerweg 7, Mitte April 6 Flaſchen Rothwein, abzuholen 
vom Kaufmann Schiefelbein, Hundegaſſe 120, am 8. Septbr. 


1 goldene Damen⸗Remontoir mit ſilberner Kette und Herz, 


abzuholen vom Wagenführer Felleckner, Langfuhr, Eſchen⸗ 


weg 6. Verloren: 1 ſchwarze Taſche mit Handarbeits⸗ 
Utenſilien, 1 goldener Trauring, gez. M. P. F., oder Falk, M 
9,15. 5. 1842 und 1 goldener Schlangenring mit blauem Stein 


und 2 Perlen, gez. A. F. 19. Oktober, 1 goldene Damen⸗ 
Remontolruhr mit Kette und Medaillon, 1 Soli (25 leere 
Säcke), abzugeben im Fundbureau der königl. Polizeldirektion. 
LR FOE DEALS ET TEZ SE TR NEE PNR SIRI YR ( 


Provinz. 1 


Donnerstag ein Badefeſt, das vierte in dieſem Jahre. 
Die Vorbereitungen für dafjelbe find mit befonderer 
Sorgfalt betrieben worden. Der Verwaltung iſt es 
gelungen, die Muſikkapelle des 2. Pommerſchen Jäger⸗ 
bataillons für dieſen Tag zu gewinnen. Das Feuerwerk 
wird mehrere patriotiſche Bilder aufweiſen. Wir können 
den Beſuch des Badefeſtes, zu welchem unſere Marine 
vorausſichtlich zahlreiche Vertreter ſchicken wird, nur 
warm empfehlen. — Heute weilte Herr Oberpräſident 
v. Goßler hier, um mit Herrn Oberſtleutnant 
Burrucker das Programm für die Einweihungs⸗ 
feier in ſeinen einzelnen Theilen durchzuſprechen. 
Das Programm iſt im Drucke bereits hergeſtellt und 
konnte Herrn v. Goßler ein Exemplar ausgehändigt 
werden. Der Kirchenbauverein hat aus Anlaß der Ein⸗ 


in 8 Kapiteln die einzelnen Phaſen des Neubaues beſpricht. 
Die Brochure enthält auch einige Photographien. Dies 
Schriftchen, das recht authentiſch geſchrieben iſt, kann 
zur Anſchaffung nur warm empfohlen werden. Dem 
* Berbd Verera im Wilhelmtheater. Die Kaiſer und der Kaiſerin ijt je ein Exemplar in pracht⸗ 
vollem Einband vom Vereinsvorſtand in aller Ergeben⸗ 
Hon} Beit als Widmung überſandt worden. : 


lt mit Heringen. „Dora,“ SD, Kapt. Kayſer, von Lübeck mit 


weit über hundert Jahre alt geworden ſein, wenn er 
e Ben nicht ein Opfer des — Trunkes geworden wäre“. Wir] 
ments König Friedrich II. (3. oſtpreuß.) Nr. 4. [bedauern außerordentlich, daß nicht ſoſort aus derſe 
Der Kaiſer beſtimmt, daß das Grenadier⸗Regiment [Mitte der Verſammlung heraus Herrn Ahrenſeld der 
y f UB.) ) Standpunkt klar gemacht wurde. Das deutſche Volk 
„Grenadier » Regiment König Friedrich derſiſt nicht gewillt, das Andenken an unſeren großen 
Große (3. oſtpreußiſches) Nr. 4“ zu führen hat. Das] Kanzler ſich verunglimpfen und ihn als Trunkenbold 
Regiment hat mehrere Jahre in Danzig geſtanden, auch hinſtellen zu Laffer. 
befindet ſich in unſerer Stadt das Denkmal, welches man ſich auf das allerentſchiedenſte verbitten und ſelbſt 
das Regiment feinen auf dem Felde der Ehre gefallenen yon Herrn Martin Ahrenfeld wird man nicht gewillt 


Derartige Unverfrorenheiten muß 


* Danziger Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Verein. 


Bahrendt zum Geſchäftsführer des Vereins 


* Die Dampfergeſellſchaft „Weichſel“ macht im 
Inſeratentheil eine ganze Reihe Extrafahrten 


* Die Hypothekenbank in Hamburg macht in der 
vorliegenden Nummer Näheres über die Einlöſung ihrer 


* Eine neue Schwurgerichtsperiode ſoll unter dem 
Vorſitze des Herrn Landgerichtsrathes Schönfeld 


* Selbſtmord. Der Kaufmann Johannes Horne» 
mann, hier, hat heute Vormittag in einem Anfalle 
von Schwermuth feinem Leben felbjt ein Ende gemacht. 


Plus 0,50, Fordon 0,52, Kulm 0,32, Graudenz 0,80, 
Kurzebrack 1,04, Pieckel 0,98, Dirſchau 1,10, Einlage 2,16, 


p. Schwerer Unfall. In der Dampfſchneidemühle der 
irma F. Fröſe in Legan wollte heute Vormittag der Arbeiter 
Richard Fillbrandt die Säge in Betrteb ſetzen, kam aber mit, 
der in feinen Händen befindlichen Handſpake der Säge zu nahe. 
Die Spake wurde erfaßt und mit ſolcher Vehemenz demſelben 
unter das Kinn geſchleudert, daß er ſofort bewußlos zuſammen⸗ 
brach. Mit anſcheinend ſchweren inneren Verletzungen und 
Bruch des Kiefers wurde der Verletzte in das Lazareth Sand⸗ 
grube geſchafft, woſelbſt er, ohne bis jetzt das Bewußtſein 


Standesamt vom 10. September. 

Geburten: Arbeiter Michael Szykora, S. — Feuers 
wehrmann Karl Heigrodt, T. — Schmiedemeiſter Ernſt 
Klink, T. — Schiffbauer Hermann Adrian, S. — Arbeiter 
Jofeph Paczul, T. — Arbeiter Carl Peters, T. — 
Arbeiter Eugen Tos ka, T. — Militäranwärter Diouyſius 
Voelkner, S. — Stellmachergeſelle Thomas Wittkewitz, 
S. — Maurergeſelle Guitav Hinze, S. — Kaufmann Hans 
Guderian, S. — Unehelich: 4 S., 2 T. 

Aufgebote: Arbeiter Aloifius Stefan Arendt und 
Auguſtina Czoska, beide hier. — Mechaniker Herrmann 
S Wilhelm Wilken zu Graudenz und Amalie Agnes 

liſabeth Hoffmann, hier. — Stations portier bei der Kgl. 
Eiſenbahn Franz Joſeph Buchholz und Johanna Martha 
Mörſel, beide hier. — Schuhmacher Anton Munich und 
ohanna Mathilde Hecker, beide hier. — Reiſeinſpektor Konrad 
inowki, hier und Marie Neubahn zu Ellerbruch. — 
Friſeur Karl Heinrich Auguſt Bran d, hier und Emma Hedwig 
SHramowSti zu Marienburg. — Arbeiter Jofeph Paul 
Perron und Barbara Baehr, beide zu Oliva. — Zimmers 
perene Max Andreas Kunath und Gertrud Troeder, 
eide zu Oliva. — Wagenführer Auguſt Wilhelm Hermann 
Bordel, hier und Emma Karoline Bertha Hildebrandt 
zu Gr. Machmin. — Fleiſchermeiſter Arthur Rudolf Ludwig 
fi eters zu Stolp und Luife Margarethe Schützmann, 
ier. 

Heirathen: Kaufmann Alfred Balkwitz und Liesbeth 
v. Morſtein. — Kaufmann Auguſt Bucerius und Hedwig 
Adler. — Königlicher Bataillous⸗Büchſenmacher Wilhelm 
Se en und Johanna Beiersdorf geb. Städ. — 

ekorateur Hans Flentge und Roia Graf. — Schmiede⸗ 


weihungsfeier eine Erinnerungsſchrift herausgegeben, die 


* Graudenz, 9. Septbr. Der Graudenzer 


nach Böslers Höhe. Um 10 Uhr begann das Wett: 
rudern auf der Weichſel über 2000 Meter ſtromab⸗ 
wärts, das folgendes Reſultat ergab: 

1. Erſtes Viererrennen: 1. Boot „Ernſt.“ 

2. Zweites Viererrennen: 1. Boot „Luiſe.“ 

3. Doppelzweier ohne Steuermann :1. Boot, Hermann“ 

Am Nachmittag beſuchte man in corpore den 
„Deutſchen Tag“ im Schützenhaus und, der Abend ver⸗ 
einigte die Theilnehmer bei angenehmer Unterhaltung 
und Tanz im „Königlichen Hof.“ 


Schiffs⸗Rapport. 

; Neufahrwaſſer, 9. September. 
Angekommen: „Pollux,“ SD, Kapt. Klöfkorn, von Köln 
mit Gütern. „Lina,“ GD, Rapt. Kähler, von Stettin mit 
Gütern. „Othello,“ Kapt. Thode, von Karlskrona mit Steinen. 
„Chriſtiania,“ SD., Kapt. Rögenes, von Lerwick mit Heringen. 
Gejegelt: „Jupiter,“ Rapt. Schoon, nach Skelleftea mit 
Ballaſt. „Glaſſalt,“ SD., Kant. Stephen, nach Boſton mit Holz. 

Neufahrwaſſer. 10. September. 
Augekommen: „Kvalen,“ SD., Kapt. Sekſe, von Montroſe 


Plätterin Ida Krauſe, 27 J. 3 M. — T. des Friſeurz 


geb. Hein, 80 J. 8 M. 
—— RIE ARSE WJ FK I TNT AA ERT EEEE ——ÜA—0—gꝙ.mꝛ IEEE, 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 10. September. 
Ochſen: 139 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemüſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
26—28 Mk. 8. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 22—24 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18—21 Mk. 

Kalben und Kühe: 217 Stück. 1. Vollfleiſchige ans- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25—27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 20—23 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 16—19 Mk. 

Bullen: 109 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemüſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
26—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
ara ar 4, Gering genährte jüngere und ältere Bullen 

Kälber: 212 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch 
Malt) und befte Saugkälber 44--46 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
tólber und Saugkälber 38—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30—86 Mk. | 

Schafe: 729 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
Hammel 22—24 Mk. 2. Aeltere Maſthammel20—21 Mk. 3, Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 16—18 Mk. 

Schweine: 1113 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren 45—46 Mk. (Käfer) 48—50 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 42—44 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 40—41 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen fih für 50 Ktlogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Schleppend, nicht geräumt. 
Kälberhandel: Flottes Geſchüft. 

Schafe: Flau, nicht geräumt. 
Schweinemarkt: Reges Geſchäft, glatt geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Vom neuen Zolltarif. : 
Berlin, 10. Sept. (W. T.⸗B.) Die Berl. Pol, Rar 


melden: Die Berathungen mit den Sachverſtändigen 
der verſchiedenen Berufszweige über die einzelnen 


Gütern. 
Einlager Schleuſe, 9. Sept. 

Stromab: D. „Julius Born“, Kapt. Görgens, und 
D. „Frlſch“, Kapt. Bellmann, von Elbing an v. Rieſen bezw. 
A. Zedler, Danzig. D. „Fortuna“, Kapt. Voigt, von Thorn 
und D. „Wanda“, Kapt. Götz, von Graudenz an E. Harder, 
Danzig. Sämmtlich mit div. Gütern. 

Stromab: 1 Kahn mit Kohlen. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
9. September 1901 die Einlager Schleuſe ſtromab paſſirt: 
5 Traften eichene Schwellen und Rundklötze, kieferne Sleeper, 
Schwellen, Timbern, Balken und Mauerlatten von B. Horn⸗ 
ſtein⸗Dzenoby durch P. Schönmann an S. Möller⸗Weißlämmchen. 
1 Traft tief. Sleeper und Timber von J. Lilienſohn⸗Tama 
durch G. Eimann an E. Linſe⸗Weßlinken. 3. Traſten eichene 
Schwellen und Plancons, kief. Sleeper, Schwellen, Timber, 
Balken und Mauerlatten von Burſtein u. Gottesmann⸗Sezoppe 
durch P. Lewin an Meſeck⸗Einlage. 3 Traften kief. Schwellen, 
Sleeper, Timber, Balken und Mauerlatten von Mendelſohn 
u. Lerner⸗Pinsk durch J. Blei an E. Linſe⸗Einlage. 


Letzte Handelsnachrichten 


Berliner Börſen⸗Depeſche. | 
10. 10 


Weizen per September | —— | Hafer per September. [135.25 
w „ Oktober . . 162.50 a Oktober . 1137.— 

" „ Dezember. 167.25 Mals per September. | —— 
Roggen per September | —.— mn. „ Oktober 119.75 
w „ Oktober .. 137.50 Rüböl per Oktober .. | 56.30 
9 „ Dezember. 140.50 7 „ November. | 54.60 
M Spiritus 70er loco... 707 


81/50/, Reichs⸗Anl. 1905/100.60 J Oeſter.⸗ Angar. Stantsb.» 

190 0 n " 100.60 Akt. ultimo 188,90 
lo n. on 90.50 |] Oſtpreuß. Siiöbahn-Aft.| 84.80 
% Preuß. Conj. 1905 nn Anatolter II. Obl. Er⸗ 

5 


31 
Bl „ ” 1 


gänzungsnes 96.50] Theile des neuen Zolltarifs werden voraus ſichtlich am 
CY 90.60 | Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 133.90 k h H 
300% Komm. Pfandbr. 98.10 Darmſtibter Dan? 118.80|20. September im preußiſchen Miniſterium für Handel 


3½ 0 Weſtpr. Pfandbr.] 98.— Danziger Privat⸗ Bank 90.90 und Gewerbe beginnen. Man hofft, fie am Schluß des 


3½%jʒ „ Deutſche Bank⸗Aktien 193.50 


nehlansſch. 6.90 Diskonto Comm.⸗Anth. 178.00 laufenden Monats ihrem Ende entgegenführen zu 
380, Weſtpr. Pfandbr. Dresdener Bank⸗Akt. 126.40 können. 
Opn eee E 87.90 4 Nordd. . he 

2% Chineſ. Anl. v. 1898] 84.80 | Dejterr. Cred.⸗Anſt. ult. 197.25 Eine bemerkensw erth e Entreune, 


4% Ital. Rente . . .| 98.80] Oſtdeutſche Bank 107.40 
30% Ital. gar. Eiſnb.⸗Obl. 69.50 f Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 178.50 
5% Mexkkan. conv. Anl.] 97.25 Dang. Oelmühle St.⸗Akt. 11.10 
4% Oeſterr. Goldrente 101.60 + n St.⸗Prior.] 67.25 
4% Rum. Goldr. v. 1894| 74.— Große Berl, Pferdebahnſ193.75 
4% Ruff. 1880er Anl. 100.20] Harpener 153.— 
4% Ruf, inn Anl. v. 18940 96.— Laurahütte 182.20 
5% Türk. Adm.⸗Anleiheſ 99.50 Varziner Paplerfabrik 206.— 
4% Ungar. Goldrenteſ 99.90 | Wechſel a. London kurz 20.41 
Canada Eiſenbahn⸗ Akt. 109.70 2 = „ _ lang|20,.295 
Dorim.-Gron, + Cij.-WEt.|152.— Wechſ. a. Petersburg tury) —.— 
Miartenburg = Mlawka⸗ „ „ ” lang —— 
Eiſenbahn⸗Aktien 72.10 | Wechſel auf Warſchau | —— 
Marieburg⸗Mlawka⸗ Oeſterreichiſche Noten | 85.35 
Eiſenbahn⸗St.⸗ Prior. 114.25 Ruſſiſche Noten 216.25 
North. Pacific pref. Akt.] —— | Privatdiskont 2½ % 
Tendenz: Auch die heutige Börſe ſtand unter dem Ein⸗ 
druck ausgeſprochener Geſchäftsloſigkeit. Die Kurſe in den 
meiſten Umſatzgebieten verharrten die ganze erſte Börſenſtunde 
auf dem Stand der Eröffnungsnotiz. Dazu kam, daß in 
einzelnen Verkehrgebieten als wie in Kreditaktien, Franzoſen, 
italleniſchen Bahnen, Spaniern, Türkenloſen und einzelnen 
Hütten⸗ und Bergwerksaktten die Kurſe gegen die 
Eröffnungsnotiz fielen. Auch im weiteren Verlaufe 
ſtockte das Geſchäft allenthalben. Die Börſe verhielt ſich an- 
geſichts der allgemeinen Geſchäftsunluſt abwartend. Beſſer 
waren Lübeck⸗Büchener auf die Mehreinnahme im Auguſt. 
Kanada höher sauf New-York. Tendenz ſchließlich ſchwächer, 
namentlich Montanwerthe auf angeblich bevorſtehende Kohlen⸗ 

preis⸗Ermäßtgung. 4, 

Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr. 
Berlin, 10. September. 


sl. Wien, 10. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Mailänder 
Nachricht, daß die leitenden Staatsmänner des Drei⸗ 
bundes Ende Oktober eine Begegnung haben werden, 
wird in unterrichteten Kreiſen als glaubwürdig bezeichnet. 
Doch ſtehe augenblicklich weder Ort noch Zeit der 
Zuſammenkunft fejt. 


Vorſichtsmaßregeln in Frankreich. 

O Paris, 10. September. (Privat⸗Tel.) Die Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln, die für den Zaren getroffen werden, ſind 
außerordentlich umfaſſend. Alle Arbeiter und Arbeiter⸗ 
innen des Schloſſes Compiègne wurden photographirt. 
Jeder Anarchiſt in Paris und in der Provinz wird einzeln 
überwacht. In Nizza ſollen mit Erlaubniß der Regierung 
100 italieniſche Poliziſten zur Ueberwachung der dortigen 
italieniſchen Anarchiſten eingetroffen ſein. 


Der Prozeß gegen Czolgosz. 

A London, 10 Sept. (Privat⸗Tel.) Die „Times“ 
melden aus Buffalo vom 9.: Die Behörden werden 
nicht nur dem Czolgosz den Prozeß machen, ſondern 
auch den Mitgliedern des Clevelander Anarchiſten · 
Vereins, dem er angehörte, ſowie Emma Goldmann, 
die jüngſt wieder eine Brandrede gehalten hat, von der 
eine Kopie im Beſitze Czolgosz gefunden wurde. Die 
Entſcheidung des Gerichtshofs im Chicagoer 
Anarchiſtenprozeß ſoll maßgebend ſein für die 
Behauptung, daß das Attentat auf den Präſidenten die 
Folge einer Verſchwörung geweſen iſt, und alle Ver⸗ 
ſchwörer gleich ſchuldig feien. Es verlautet, Emma 

, . 5 . Hödite Notiz Ba i 
T ea yet aaa 
Mus China, 


Mk. 8,25, November Mk. 8,271, 5 Mk. 8,47½, 
! Peking, 10, Sept. (W. TB.) Es ift ein Edikt be⸗ 


treffend Reform der Prüfungen ergangen; danach 
würden die Prüfungen chinefiſche und abendländische 
Geſchichte und abendländiſche Wiſſenſchaft und Induſtrie 
umfaſſen. 


Prag, 10. Sept. (W. T.B.) Am W. September 
wird das 2. Bataillon des zweiten deutſchen oſtaſtatiſchen 
Mk. 145, Sommer 772 Gr. Mt. 151, 159, Sommer beſetzt Infanterle⸗Regiments von Trieſt über Wien in die 
Heimath zurückkehren. Laut Korpskommando⸗Befehlt 
Roggen jefier, Bezahlt iſt inländiſcher 758 Gr. Mk. 136 findet in Laibach und Cile militäriſcher Empfang ftatt. 
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